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Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika 
laufen in jüngſter Zeit die Nachrichten ſpärlich ein. In⸗ 
folge der ſtrengen Cenſur durch die Engländer gelangen 
die Nachrichten zuſammenhanglos und verſpätet in Durban 
an. Doch ſteht es feſt, daß eine große Truppenabtheilung, 
aus Kavallerie, Artillerie und Infanterie beſtehend, von 
Ladyſmith aus in der Richtung auf Aetonholmes (wejt- 
lich von Ladyſmith nach dem Tintwa⸗Paß zu), wo die 
Buren lagern ſollten, aufgebrochen iſt. Auch die Dublin 
Füſiliere, die mit der Bahn von Glencoe in Ladyſmith 
eingetroffen waren, ſind in derſelben Richtung abmarſchirt. 
Es kam aber zu keinem Gefecht, da die Buren ſich zurück⸗ 
ogen. Die Truppen blieben zehn Meilen vor Ladyſmith 
Feen, mit Ausnahme der Dublin» Füfiliere, welche nach 
Glencbe zurückkehrten, da man dort einen Angriff er⸗ 
wartete. 

Dem Berichterſtatter der „Times“ iſt vom General 
Joubert, dem Höchſtkommandirenden der Trausvaalburen, 
unterſagt worden, den Truppenbewegungen der Buren zu 
folgen; er berichtet ſeinem Blatte, daß 300 Gepäckwagen der 
Buren nach Ladyſmith unterwegs ſeien, während über 
5000 Buren ſich bereits auf engliſchem Gebiete be⸗ 
finden. Bei New⸗Caſtle ſtehen zwei Kompaguien der 
Burenarmeen auf Vorpoſten. Nach einer anderen Nach⸗ 
richt ſind die Buren unter Führung Schiels bereits am 
Sonntag Abend in New⸗Caſtle eingerückt und haben 
Nachmittags 5 Uhr dort die Transvaalflagge gehißt. 

Nach einem in London eingelaufenen amtlichen Tele⸗ 
gramm aus Kapſtadt ſind ſtarke Truppenabtheilungen 
aus Transvaal und dem Oranje-Freiſtaat in Natal 
eingedrungen. Man erwartet dort bald einen Zuſammen⸗ 
ſtoß mit den engliſchen Truppen, da dieſe Verſtärkung er⸗ 
halten haben. In Port Natal iſt ein aus Indien 
kommendes Transportſchiff mit Truppen angekommen. 

Von der (britiſchen) Kapkolonie winkt den Buren 
eine recht willkommene Hilfe. Das Londoner Blatt 
„Evening News“ erhielt ein Telegramm aus Kapſtadt, 
nach welchem das aus Afrikandern zuſammengeſetzte 
Minifterium der Kapkolonie ſich geweigert hat, die 
Bie ander Eu den engliſchen Fahnen) einzuberufen. 

ie engliſchen Behörden ſind nun gezwungen, auf eigene 
Fauſt Freiwillige heran zu ziehen, werden aber wohl wenig 
Erfolg haben. Andererſeits veröffentlicht die „Times“ am 
Montag ein Telegramm, nach welchem die Afrikander 
in den Kapkolonien beſchloſſen haben, mit den Buren 
gemeinſame Sache zu machen. 

Auch in Natal ſcheinen die Engländer nicht Herr der 
Situation zu ſein. Ju Pietermaritzburg iſt das Kriegs⸗ 
recht für die Bezirke Neweaſtle, Dundee, Klip⸗River, Um⸗ 
ſinga und Upper Tugela verkündet worden mit der Be- 
gründung, es ſei Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
Bürger von Natal den Feind unterſtützt und in 
einigen Fällen ſich ihm angeſchloſſen haben. Eine amtliche 
Kundmachung erinnert die britiſchen Unterthanen an ihre 
Pflichten gegenüber der Königin und warnt ſie vor dem 
Verkehr und vor Handelsbeziehungen mit Transvaal und 
dem Oranje⸗Freiſtaat. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze geht es, ſoweit 
Nachrichten von dort vorliegen, die jedoch auf ihre Zu⸗ 
verläſſigkeit nicht zu prüfen ſind, recht lebhaft zu. Bei 
Spytfontein haben die Buren den Bahnhof beſetzt, haben 
Schanzen aufgeworfen und gehen energiſch vor, um Cecil 

hodes, der ſich noch immer verborgen hält, gefangen 
zu nehmen. Rhodes beabſichtigt, ein berittenes Korps von 
400 Koloniſten zu bilden. Die Buren des Orauje⸗Frei⸗ 
ſtaats ſollen jetzt die Eiſenbahn von Borderſiding am 
Oranjefluſſe bis Kimberley ganz im Beſitz haben und 
Kimberley ſelbſt ſoll von ihnen feſt eingeſchloſſen ſein, 
während General Cronje Mafeking beſtürmt und mit 
Bomben bewirft, ja nach einer anderen Meldung den 
Platz bereits eingenommen hat. 


In London wird heute (Dienſtag) das Parlament 
mit einer Thronrede eröffnet werden, die ſich ausſchließ⸗ 
lich mit der Transvaal- Angelegenheit beſchäftigt. 
Lord Salisbury hatte die übrigen Miniſter telegraphiſch 
für Montag Nachmittag zu einem Miniſterrath im Aus⸗ 
wärtigen Amte einberufen. 


Eine große öffentliche Verſammlung war ebenfalls 
am Montag Nachmittag von dem Erſten Bürgermeiſter 
Londons in der Guildhall einberufen, um der Regierung die 
Zuſtimmung der City zu der ſüdafrikaniſchen Politik kund⸗ 
zugeben. Die Mitglieder der Börſe begaben ſich im Zuge 
unter Vorantragung von engliſchen Fahnen und unter Ab⸗ 
ſingen der Lieder „Rule Britannia“ und „God save the 
Queen“ nach der Guildhall. Ein Beſchlußantrag wurde 
angenommen, in welchem dem Bedauern über den 
Krieg Ausdruck gegeben, aber der Regierung kräftige 
Unterſtützung angeboten wird in ihrer beharrlichen 


Forderung, daß allen weißen Raſſen gleiche Rechte zu Theil 
werden. Während der ganzen Verſammlung herrſchte 


roßer Enthuſiasmus. Eine Abi rift 
korb Salisbury überſandt Ar, 
Großer Theilnahme erfreuen ſich die Buren in 
vielen Ländern Europas. Die holländiſche Kolonie in 
St. Petersburg hat eine Sammlung zu Gunſten der 
Buren eingeleitet und 30 Mitglieder zur Theilnnhree 
am Kriege nach Transvaal geſandt. Aehnliche Kund⸗ 
pebungen werden aus Rom gemeldet. Dort wollte ſich 


der Erklärung iſt 


ein Freikorps für Transvaal bilden, iſt aber von der 
Regierung verboten worden. 

In Finland macht ſich eine große Bewegung zu Gunſten 
der Buren bemerkbar. Ein Petersburger Börjenblatt ver⸗ 
öffentlicht einen Aufſehen erregenden Artikel, in welchem 
in der Transvaal Angelegenheit ein Einſchreiten Deutſch⸗ 
lands verlangt wird. Rußland ſelbſt ſcheint den Er⸗ 
eiguiſſen in Südafrika auch näher treten zu wollen. Der 
ruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Graf 
Mlurawjew, der noch immer in Paris weilt, hat dort 
mit ſeinem franzöſiſchen Kollegen Delcaſſé eine längere 
Unterredung gehabt, die zu einem Einverſtändniß beider 
Regierungen über die Transvaal⸗ Angelegenheit ge⸗ 
führt haben ſoll. Die Berathungen der beiden Staats⸗ 
männer ſolle ſich damit beſchäftigt haben, in welcher Weiſe 
man etwaige Schwierigkeiten Englands in Süd⸗ 
afrika im gemeinſamen Intereſſe Frankreichs und 
Rußlands ausnutzen könne. Man erwartet, daß in der 
nächſten Woche die Veröffentlichung jener Vereinbarungen 
erfolgen werde. 


Die deutſch⸗oſtafrikan iſche Ceutralbahn. 

Der Kolonialrath iſt am Montag Vormittag 10 Uhr 
unter dem Vorſitz des Direktors der Kolonialabtheilung 
Dr. v. Buchka zuſammengetreten. Seine Einberufung er⸗ 
folgt etwas überraſchend, ihr Zweck iſt, den Plan der Er⸗ 
bauung einer oſtafrikaniſchen Centralbahn, und zwar 
durch das Reich, zu berathen. Zeit und Umſtände deuten 
darauf hin, wie dringlich dieſe wichtige Aufgabe geworden, 
und daß bereits im kommenden Winter der Reich stag in 
die Lage kommen wird, ſich über Mittel für die Erbauung 
dieſer Bahn ſchlüſſig zu machen. 

Zwölf Jahre ſind verſtrichen, ſeit die Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikaniſche Geſellſchaft zum erſten Male die Bedin⸗ 
gungen einer Bahn von der Mitte der Küſte von 
Deutſch⸗Oſtafrika durch das Herz der Kolonie nach dem 
Victoria- und Tanganjika⸗See feſtſtellen ließ, faſt neun 
Jahre, ſeit eine Konferenz zuſammentrat, die nach ein⸗ 
gehender Erwägung empfahl, zwei Bahnen zu bauen, die 
eine im Norden der Kolonie von Tanga nach dem Kili⸗ 
mandſcharo, die andere von der Mitte der Küſte, von 
Bagamoyo und Dar⸗es⸗Salam mitten durch die Kolonie 
nach Tabora, und von dort nordöſtlich und ſüdöſtlich in 
Zweiglinien nach den obengenannten Binneuſeen. Im Jahre 
1895 wurde endlich gemeinſam von der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes, der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft und der Deutſchen Bank eine Expedition hinaus⸗ 
geſandt, um die Bedingungen der künftigen Bahnlinie 
feſtzuſtellen, als die Veränderung an der Spitze der Kolonial⸗ 
abtheilung eintrat und in Folge anderer Widrigkeiten der 
Plan ins Stocken gerieth. 

Am 16. März 1898 wurde die Bahn fertig, die von 
der weſtafrikaniſchen Küſte her längſt dem Kongo bis nach 
Dolo geht, von wo aus eine freie Flußſchifffahrt bis zu 
den Stanley⸗Fällen möglich iſt, die genau in der Mitte 
zwiſchen dem atlantijchen und indiſchen Ozean, alſo im 
Herzen Mittelafrikas liegen. Von dort aus ſoll nun eine 
Bahn nach Oſten hin gebaut werden, die, ſich verzweigend, 
im Süden das Wirthſchaftsgebiet des Tanganjika⸗Sees, im 
Nor den die Länder am Albert: und Viktoria⸗Nyanza wirth⸗ 
ſchaftlich eng an den Kongoſtaat an ſchließen ſoll. Im 
Norden ſind plaumäßig die Engländer vorgegangen, um 
ſich die wirthſchaftliche Obmacht in Centralafrika zu ſichern. 
Von der Küſte nach Uganda, das den Viktoria⸗See be⸗ 
herrſcht, wird bereits die Uganda: Bahn gebaut und 
obwohl erſt 270 engliſche Meilen davon fertig ſind, wird 
ſchon fühlbar, wie der Verkehr von dem deutſchen Kili⸗ 
mandſcharogebiet, die Straße nach Tanger aufgebend, die 
engliſche Bahn nach der Küſte hin benutzt. Vom Süden 
dringt die Buluwayo⸗Bahn bereits nach dem Seengebiet 
vor und die Strecke, die dieſe Bahn nach dem Tanganjika⸗ 
See weiter führt, iſt bereits in Vorbereitung. Angeſichts 
dieſer Bemühungen musste die Anſicht, daß eine Bahn quer 
durch das deutſche Gebiet wirthſchaftlich gar nichts 
nütze, verſtummen. Vollends wurde dieſem Einwand durch 
die Bemühungen Cecil Rhodes' der Garaus gemacht, der 
ſelbſt nach Deutſchland kam, um für den Eiſenbahn⸗ und 
Telegraphenweg vom Kap nach Kairo und im Zuſammen⸗ 
hang damit für eine Querbahn durch die deutſche Kolonie 
zu intereſſiren. 

Die Führer der deutſchen Kolonialbewegung ſind ange⸗ 
ſichts dieſer Bemühungen in den Grenzländern der größten 
deutſchen Kolonie nicht müßig geblieben. Der Gouverneur 
der Kolonie, General Liebert, hat den größten Theil 
ſeines letzten Urlaubs und Aufenthalts dazu benutzt, das 
deutſche Kapital für die Centralbahn zu gewinnen. 
amtliche Jutereſſe mehrte ſich, als die Uebernahme der 
Taugabahn auf das Reich im Reichstag eine große Mehr⸗ 
heit fand, die nicht nur hierfür, ſondern auch für den 
Weiterbau der Strecke zunächſt bis Korogwa die gefor derten 
Mittel bewilligte und deren Haltung außer Zweifel ließ, 
daß die Weiterführung dieſer Strecke bis zum Kilimand⸗ 
ſcharo nur eine Frage der Zeit bleibt. 

— 


Die Sozialdemokratie und das Milizſyſtem. 
Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Hannover 
hat einen breiten Raum in ſeinen Verhand ungen u. a. der 
Militärfra ge gewidmet. Er hat bei dieſer Gelegenheit 
ſeine unverſöhnliche Feindſchaft gegen das, was die Sozial⸗ 


Das 


demokratie als „Militarismus“ zu bezeichnen pflegt, 
von Neuem bekräftigt, und, wie bereits kurz erwähnt, dem⸗ 
jenigen „Genoſſen“, (Max Schippel) der bei der be⸗ 
ſtehenden deutſchen Heeresorganiſation einzelne, 
wenn auch geringwerthige Zugeſtändniſſe einzuräumen ge⸗ 
neigt war, ſeine Mißbilligung ausgeſprochen. Der Partei⸗ 
tag hat den Artikel 3 des Erfurter Programms der 
Sozialdemokraten durch Annahme einer Erklärung, 
welche jenem Artikel gewiſſermaſſen eine Erläuterung an⸗ 
fügt, für den Klaſſenkampf ſchärfer zugeſpitzt. Das 
ſtehende Heerweſen ſoll, ſo wird behauptet, ſeiner ganzen 
Entwickelung und Organiſation nach das vornehmſte Macht⸗ 
Mittel ſein, um die Klaſſenherrſchaft der kapita⸗ 
liſtiſchen Geſellſchaft in volks- und arbeiterfeind⸗ 
lichem Sinne aufrecht zu erhalten und zu befeſtigen. 
Daher will die Sozialdemokratie danach ſtreben, das Heer⸗ 
weſen „von Grund aus umzugeſtalten“; ſie verlangt eine 
auf demokratiſcher Grundlage aufgebaute Organiſation 
der Landes⸗ und Volksvertheidigung, durch welche 
jeder wehrfähige Mann zum Waffendienſt verpflichtet und 
ſeine Ausbildung zum brauchbaren Wehrmann durch eine 
entſprecheude Jugenderziehung herbeigeführt werden ſoll. 
Den parlamentariſchen Vertretern der Partei wird aufge⸗ 
tragen, daß ſie „auch künftig keinerlei Mittel für das 
ſtehende Militärſyſtem bewilligen“. 

Dieſe Stellungnahme der „Genoſſen“ macht, wie die 
„Berl. Korr.“ betont, der Hoffnung, ein Theil der Sozial⸗ 
revolutionäre könnte unter Umſtänden geneigt ſein, das 
für den Schutz des Vaterlandes Unerläßliche zu be⸗ 
willigen, ein Eude. Der „Genoſſe“ Schippel, welcher neuer⸗ 
dings wiederholt in journaliſtiſchen Arbeiten die Unzuläng⸗ 
lichkeit des von den „Genoſſen“ Bebel und Anderen warm 
befürworteten Milizſyſtems aufgedeckt hat, ließ ſich auf 
dem Parteitage zu dem Zugeſtändniß herbei, daß die Miliz 
eines der Endziele der ſozialiſtiſchen Eutwickelung ſein und 
bleiben müſſe. Und der „Genoſſe“ Heine, von dem be⸗ 
hauptet worden war, daß er im Einzelfalle die Mittel 
zur Auſchaffung von Kanonen nicht verweigern werde, 
erklärte in Hannover, daß er „dieſer“ Regierung nie einen 
Mann oder einen Groſchen bewilligen werde. Von anderen 
„Genoſſen“ ferner wurde auf dem Parteitage, ohne daß ein 
Widerſpruch erfolgt wäre, der Sozialdemokratie die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, den ſogenannten Militarismus „vom 
Scheitel bis zur Zehe“ zu bekämpfen; es wurde die Ueber⸗ 
zeugung laut, daß jedes Zugeſtändniß an das beſtehende 
Heerweſen den Kampf der Sozialdemokratie um das End⸗ 
ziel verlangſamen und die Angriffskraft des Proletariats 
auf die gegenwärtigen Ordnungen in Staat und Geſellſchaft 
ſchwächen könnte. 

Die völlige Unbrauchbarkeit des Milizſyſtems für 
den Schutz und die Vertheidigung des Vaterlandes 
braucht kaum noch erörtert zu werden. Der Kriegsminiſter 
Generalleutnant von Goßler hat nach dem Erſcheinen 
einer Broſchüre Bebels über die vermeintlichen Vorziige 
einer Volkswehr dem ſtehenden Heere gegenüber im Reichs⸗ 
tage (21. Februar 1898) das Trügeriſche und Verkehrte 
der Milizſchwärmerei in überzeugender, bisher nach keiner 
Richtung widerlegter Weiſe dargethan. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteitag hat auch gar nicht den unfruchtbaren 
und vergeblichen Verſuch gemacht, die angebliche Ueberlegen⸗ 
heit des Milizſyſtems über unſer nationales Heerweſen nach⸗ 
zuweiſen oder klarzulegen; ſein grimmer Haß gegen die 
Heereseinrichtungen des deutſchen Reichs und ſeine Schwär⸗ 
merei für die Volkswehr entſpringen lediglich der Erkenntniß, 
daß das nationale Wehrſyſtem ein unüberwindliches Boll⸗ 
werk reichs⸗ und ſtaatsfeindlicher Elemente gegenüber dar⸗ 
ſtellt. Der Abg. Bebel hat es mit wünſchenswerther Offen⸗ 
heit ausgeſprochen, daß das Milizſyſtem nur Mittel zum 
Zweck, eine Handhabe der Demokratie zur Verſchärfung des 
Klaſſenkampfes ſein ſolle. Das „Volk in Waffen“ — ſo 
meinte er — würde ſein eigener Herr ſein und mit den 
Waffen in der Hand denen Antwort geben, die ſeine „an⸗ 
geborenen Rechte“ anzutaſten wagen ſollten. Andere Redner 
haben das „Volksheer“ als den Vollſtrecker des Volks⸗ 
willeus geprieſen, eine „Genoſſin“ hat die Volksmiliz zur 
„Vertheidigung auch gegen die inländiſchen Unterdrücker“ 
verpflichtet. 

Die Verweigerung jeglicher Mittel zur Landesvertheidi⸗ 
gung, ſolange das Heerweſen den ſozialdemokratiſchen End⸗ 
zielen nicht dienſtbar iſt, ſtempelt die „Genoſſen“ zu Feinden 
des Vaterlandes, mit denen es für die Vertreter und Ver⸗ 
theidiger unſeres nationalen Staates und der beſtehenden 
Geſellſchaft keinen Frieden und keine Einigung geben kann. 


— ů— 


Berlin, den 17. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte am Montag Vormittag den Vor⸗ 
trag des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus und 
Marinevorträge. 

— Dem Hamburger Senat hat der Kaiſer ſein 
Bildniß verehrt. Das Bild ſtellt den Kaiſer in Lebens⸗ 
größe in der Uniform der Gardes du Corps dar. Im 

aiſerſaal des Hamburger Rathhauſes hat das von Ludwig 
Noſter ausgeführte Gemälde ſeinen Platz gefunden. 
„ Das Kaiſerpaar wohnte am Montag mit den drei 
älteſt en Prinzen der Aufführung von Schillers „Jung⸗ 
frau von Orléans“ bei. 


| 


Der Großherzog Friedrich Wilhelm von 
Strelitz vollendet heute (Dienſtag) fein 


Mecklenburg⸗ 


80. Lebensjahr. Er ift am 6. September 1860 zur Re⸗ 
ierung gekommen. Dem Lebensalter nach iſt er der 
weitälteſte deutſche Fürſt, da er um mehr als ein 
ahr jünger iſt als der am 24. Juni 1818 geborene 


roßherzog von Sachſen⸗Weimar. In der preußi⸗ 
ſchen Armee wird der Großherzog als General 
der Kavallerie und Chef des zweiten Bataillons 
des großh. Grenadier⸗Regiments Nr. 89, ſowie des zweiten 
ommerſchen Ulanen-Regiments Nr. 9 geführt Vermählt 
I er jeit 1843 mit der zur Zeit 77 Jahre alten Prinzeſſin 

u guſta von Großbritannien, einer Tochter des 1850 
verſtorbenen Herzogs von Cambridge. Der Ehe iſt nur 
ein Kind entſproſſen, der Erbgroßherzog Adolf Friedrich, 
der im 52. Lebensjahre ſteht und ebenfalls ſchon General 
der Kavallerie iſt. 

— Der König von Griechenland ſtattete am Mon⸗ 
tag dem Staatsſekretär Grafen v. Bülow in deſſen Villa 
einen Beſuch ab und iſt Mittags mit dem Prinzen 
Nikolaus nach Darmſtadt abgereiſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wird in 
Baden⸗Baden 14 Tage verweilen. Nach dieſer ſeiner 
Erholung gewidmeten Zeit reiſt der Fürſt nach ſeinem 
Stammſitze, dem Schloſſe Schillingsfürſt, wo auch die 
Mitglieder der Familie zu kürzerem Aufenthalt eintreffen 
werden. 

— Die Herren⸗Diſtanzfahrt Berlin —Totis (Ungarn) 
nahm am Montag Morgen um 7 Uhr beim Steuerhäuschen am 
Tempelhofer Felde ihren Anfang. Faſt ſämmtliche gemeldete 
Herren hatten ſich eingefunden. Vor Allem herrſchte das öſter⸗ 
reichiſche Element vor. Als Erſter trat Prinz Engelbert 
Auersperg die Fahrt an. An der Fahrt nahmen 20 Wagen, 
die in Zwiſchenräumen von fünf Minuten abgelaſſen wurden, 
und viele Automobile theil. 

In Oeſterreich ſieht man der am Mittwoch beginnenden 
Reichsrathsſeſſion mit Spannung entgegen. Man 
erwartet gleich bei der Präſidentenwahl erregte De⸗ 
batten, weil die Rechte der Linken nur die zweite 
Vicepräſidentenſtelle zugeſtehen will, um ſich ſelbſt die 
Leitung der Sitzungen auch in dem Falle zu ſichern, wenn 
der erſte Präſident verhindert iſt, den Vorſitz zu führen. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter General Galliffet 
fährt in ſeinen ſtrengen Maßregeln zur Unterdrückung der 
n innerhalb des Offizierkorps fort. 

as in Montelimar in Garniſon liegende 22. Infanterie⸗ 
Regiment, deſſen Offiziere im Kaſino den Präſidenten 
Loubet beſchimpft haben, iſt nach Gap (Departement Hoch⸗ 
alpen) in Garniſon verlegt worden. 

In Lille hat der (ſozialdemokratiſche) Miniſter 
Millerand bei einem ihm vom Stadtrath gegebenen Ehren⸗ 
passe eine Rede gehalten, in welcher er ſich beglückwünſchte, 

aß er habe dazu beitragen können, der ſozialiſtiſchen 
Partei einen Antheil an der öffentlichen Gewalt 
zu erringen. Er habe ſeine ſchwierige Aufgabe über⸗ 
nommen, um den arbeitenden Maſſen zu zeigen, was die 
Republik für ſie thun wolle und was ſie für ſie thun könne. 
Hier zählte Millerand auf, was ſeit ſeinem Amtsantritt 
ur Verwirklichung dieſes Gedankens geſchehen ſei, und 
(ion mit der Zurückweiſung des Vorwurfs, die Sozialiſten 
eien Männer der Gewaltthätigkeit. 

Die Bergarbeiter im Grubenbezirk Carm aux hatten 
am Sonnabend beſchloſſen, den allgemeinen Streik zu 
verkündigen, haben jedoch am Montag dieſe Abſicht wieder 
aufgegeben. Sie beſchloſſen jedoch, dem Präfekten die 
von ihnen aufgeſtellten Forderungen zu unterbreiten, die 
in der Hauptſache dahin gehen, daß die Grubengeſellſchaften 
ſich verpflichten, Geſinnungsfreiheit und die Freiheit 
der politiſchen Rechte der Arbeiter anzuerkennen. 

Rußland. Die perſiſche Regierung hat vor einiger 
Zeit um ruſſiſche Militär⸗Inſtrukteure erſucht. Nachdem 
der Zar ſeine Einwilligung zu dem Anſuchen gegeben, iſt 
der Koſakenoberſt Boriſow nach Teheran abgereiſt, um 
den Poſten eines oberſten Inſpektors der perſiſchen 
Kavallerie zu übernehmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,70 auf 1,90 Meter geſtiegen. 

* — [Neue Stadt⸗Fernſprecheinrichtung.] Ja Mrotſchen 
iſt eine Stadtfernſprecheinrichtung mit öffentlicher Sprechſtelle 
eröffnet worden, deren Theilnehmer zum Sprechverkehr mit 
auswärtigen Städten zugelaſſen ſind. 

— [Polniſches.] Die Polizeibehörde von Poſen hatte, 
wie ſ. Zt. berichtet, einer Reihe junger polniſcher Damen, 
welche unbemittelten polniſchen Kindern unentgeltlichen polniſchen 
Sprachunterricht ertheilt hatten, die Fortſetzung dieſes Unter⸗ 
richts verboten und die Zuwiderhandelnden mit je 100 Mark 
Geldſtrafe belegt. Die Damen erhoben hiergegen Einſprache, 
große polniſche Volksverſammlungen fanden ſtatt, eine Polenabord⸗ 
nung wurde an den Kultusminiſter geſandt uſw. Die Bemühungen 
der Polen, ſich den Fortbeſtand dieſes unentgeltlichen Schreib» 
und Leſeunterrichts zu ſichern, blieben aber ohne Erfolg. Jetzt 
ſind jene Damen auch vom Oberverwaltungsgericht ab⸗ 
gewieſen worden. 

— [Beſitzwechſel.] Die 10000 Morgen große Herrſchaft 
Kruſchewo im Kreiſe Czarnikau iſt an Graf Potulicki ver⸗ 
kauft worden. Bisheriger Beſitzer war das Bankhaus v. Wallen- 
berg⸗Pachaly u. Co. in Breslau. 

Das Gut Petersdorff im Kreiſe Löbau iſt in der Zwangs⸗ 
verſteigerung für 66000 Mk. an einen Herrn v. Lyskows ti 
verkauft worden. 

Herr Gaſtwirth Wiens in Rückenau hat das 44 culmiſche 
Morgen große Grundſtück der Frau Wittwe Reimer in 
Marienau mit allem Inventar und einer Windmühle für 57000 
Mark gekauft. 

Das dem Grafen von Bnins ki⸗Gultowy gehörige Ritter⸗ 
ut Biskupize bei Giecz iſt pachtweiſe an den Gaſthofbeſitzer 
eee nen in Koſtſchin übergegangen. — Der Gemeinde- 
orſteher Joſeph Kammler in Netla hat von dem Grafen 
Theodor v. Zoltowski 100 Morgen Ackerland zum Preiſe von 
130 Mark pro Morgen käuflich erworben. 

— Vorgeſchichtliche Funde.] In der Nähe der Stadt 
Schöneck, auf dem Gute Neuguth, ſind ſchon wiederholt vor- 
geſchichtliche Gräber gefunden worden. Im Auguſt d. Js. ſtieß 
man von Neuem auf zwei Steinkiſten, welche im Ganzen neun 
verſchiedene Thongefäße, darunter auch zwei Geſichtsurnen 
enthielten. Eine der Urnen iſt inſofern beſonders bemerkens⸗ 
werth, als ſie unterhalb des Mundes eine Bartzeichnung auf⸗ 
wies. Herr Rittergutsbeſitzer Modrow überwies die Fund⸗ 
ſtücke dem Provinzial⸗Muſeum in Danzig und lud zu 
weiteren Nachgrabungen ein. Dieſe wurden von dem Muſeums⸗ 
— ausgeführt und ergaben das Vorhandenſein eines 
ritten Grabes mit ſieben Urnen. Hierunter befindet ſich 


wiederum eine Geſichtsurne mit Ohren, in denen Bronce- und 
Eiſenringe mit Bernſteinperlen und Glasperlen hängen; eine 
Ra weitbauchige Urne trägt eiſerne Ringe in den Henkel⸗ 
5 Auch dieſe Gegenſtände wurden von Herrn Modrow dem 


rovinzial⸗Muſeum geſchenkt. 


— Eine 17½ Pfund ſchwere Wrucke hat Herr 
H. Schubring in Gr.⸗Schönforſt im Kreiſe Roſenberg geerntet. 

— In der Sitzung der vereinigten Gemeinde⸗ 
Körperſchaften der evangeliſchen Gemeinde zu Graudenz 
am Montag kam der Vertrag mit dem Magiſtrat wegen 
Abbruchs der alten Kirche zur Verhandlung. Es 
wurde beſchloſſen, das Abkommen dahin zu treffen, daß 
die alte Kirche im Laufe des Jahres 1900 abgebrochen 
werden ſoll, gegen eine von der Stadtgemeinde zu ge⸗ 
währende Entſchädigung von 17000 Mark, die in vier Jahres⸗ 
raten von je 4250 Mk. abzutragen iſt. Dann iſt der Grund 
und Boden, auf dem die Kirche ſteht, gegen die 1875 bedungene 
Summe von 3000 Mark an die Stadt aufzulaſſen. Der Vertrag 
wurde einſtimmig genehmigt. Weiter wurde beſchloſſen, zum 
1. April n. Is. einen dritten Pfarrer feſt anzuſtellen. 

„ lPerſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Firyn iſt von Oſielsk nach Hochſtüblau und der Vikar 
Rönſpieß von Hochſtüblau nach Sſielsk verſetzt. 

— ([Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Burdach aus Konitz, z. Z. bei dem Oberlandesgericht Marien- 
werder, iſt zum Oberlandesgerichtsrath bei dem Oberlandes⸗ 
gericht in Königsberg ernannt. Der Landrichter Schönfeld in 
Schneidemühl iſt an das Landgericht Danzig und der Land- 
richter Heinrich in Konitz an des Landgericht Thorn verſetzt. 

— l[Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der 
Waſſerbauinſpektor Baurath Jacob iſt von Bromberg an die 
Regierung in Liegnitz verſetzt worden. 

— [Berfonalien bei der Eiſeubahn.] Ernannt: Der mit 
den Geſchäften eines kommiſſariſchen Rechnungsdirektors bei der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg betraut geweſene Geheime 
expedirende Sekretär und Kalkulator Wilbrandt aus Berlin 
zum Eiſenbahn⸗Rechnungsdirektor, Eiſenbahn⸗Sekretär Grundt 
in Königsberg zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalku⸗ 
lator im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Verſetzt: die 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretäre Rolfs und Sedlmayr von 
Königsberg nach Halle a. S. bezw. Bromberg. 

— (Kreisſchulinſpektion.]“ Der Rektor Damus in 
Trachenberg iſt als Kreisſchulinſpektor nach Samotſchin berufen. 


A Danzig, 17. Oktober. Das Kanonenboot „Erſatz 
Habicht“, welches morgen auf der Kaijerlichen Werft im Auf- 
trage des Kaiſers durch den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
getauft wird, iſt, wie die ſämmtlichen gleichklaſſigen Erſatzbauten 
aus Stahl gebaut und erhält eine Holzhaut auf dem unter Waſſer 
befindlichen Theil des Schiffsrumpfes, welche dem das Bewachſen 
des Bodens hindernden Metallbeſchlag als Unterlage dient. Die 
Länge beträgt 62, die größte Breite in der Waſſerlinie 9,1 und 
der Tiefgang bei voller Ausrüſtung in der Mitte 3,25 Meter, 
die Waſſerverdrängung 895 Tonnen. Die Zwillingsſchrauben 
werden durch zwei Maſchinen von zuſammen 1300 Pferdekräften 
getrieben und verleihen dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von 
13,5 Seemeilen in der Stunde. Der Kohlenvorrath iſt auf 120 
Tonnen bemeſſen. Die Takelage beſteht nur aus zwei Pfahl⸗ 
maſten, da das Boot ſeine Reiſen faſt ausſchließlich unter Dampf 
macht. Die Armirung beſteht aus vier 8,8 cm Schnellfeuer⸗ 
kanonen, ſechs 3,7 cm Maſchinenkanonen und zwei Maſchinen⸗ 
gewehren. Eine Torpedo⸗Armirung iſt nicht vorhanden, da dieſe 
Fahrzeuge nicht für den Kampf mit großen, tiefgehenden Schiffen 
beſtimmt ſind, ſondern ausſchließlich in unſern Schutzgebieten 
ſtationirt werden, um den dortigen Eingeborenen Reſpekt vor 
der deuiſchen Flagge einzuflößen und den Polizeidienſt zu ver⸗ 
ſehen. In der hinteren Hälfte des Fahrzeuges befinden ſich die 
Wohnräume für den Kommandanten, die Offiziere und Deck⸗ 
offiziere; im vorderen Schiffstheil liegen die Mannſchaftsräume. 
Der mittelſte Theil wird durch Keſſel und Maſchinen einge⸗ 
nommen. Die vier Schiffsboote ſind in ſogenannten Bootsdavits 
zu beiden Seicen des Fahrzeuges aufgehängt. 

Die kaiſerliche Werft prangte ſchon heute zu der Taufe 
des Kanonenboots im Schmuck von Flaggen und Laubgewinden. 
Herr Oberpräſident v. Goßler beſichtigte heute Vormittag unter 
Führung des Oberwerftdirektors das Schiff. 

Der von der deutſchen Seeberufsgenoſſenſchaft be⸗ 
ſchlagnahmte engliſche Dampfer Mauritius iſt frei⸗ 
gegeben und hat den Hafen bereits verlaſſen, nachdem die 
engliſche Rhederei die Pfandſumme im Betrage von rund 
17000 Mk. angewieſen hat. „Mauritius“ hatte, wie berichtet, 
im Sommer den Danziger Seedampfer „Artushof“ im Kanal 
überrannt, wobei 10 deutſche Seeleute, faſt alle Danziger, er⸗ 
tranken. 

Ueber die Stadtbibliothek und das ſtädtiſche Archiv 
giebt das kürzlich den Theilnehmern am Geographen⸗Kongreß 
gewidmete Feſtbüchlein intereſſante Mittheilungen. Die erſte 
Schenkung zur Errichtung einer den Zwecken des Gymnaſiums 
dienenden Rathsbibliothek erfolgte im Jahre 1582; die eigentliche 
Gründung der Stadtbibliothek fällt in das Jahr 1591, in 
welchem der aus ſeiner italieniſchen Heimath vertriebene Marcheſe 
d' Ora zu dieſem Zwecke eine beträchtliche Schenkung 
machte. Gegenwärtig umfaßt die Bibliothek etwa 120000 
Bände. Hiervon find etwa 1600 Handſchriften und eine 
werthvolle Lutherhandſchrift. In die Verwaltung der 
Stadtbibliothek übergeben iſt die Uphagen'ſche Fideikommiß⸗ 
Bibliothek, 13600 Bände, darunter 240 Handſchriften. Das 
Stadtarchiv, hervorgegangen aus der alten Rachskanzlei, iſt 
von der größten Bedeutung, nicht allein für die Geſchichte 
Danzigs, ſondern auch für die des Deutſchen Ordens, Polens 
und der Hanſa; überhaupt iſt es, nach Umfang und Inhalt, 
neben dem Lübecker Archiv das größte Stadtarchiv Norddeutſch⸗ 
lands. Von den Urkunden, mehr als 50000 Nummern, ſtammt 
die älteſte aus dem Jahre 1253. 

Der Kriegerverein „Danziger Niederung“ beging 
geſtern in Gr.⸗Zünder das Feſt der Fahnenweihe. Viele 
auswärtige Vereine waren erſchienen. Auf dem Feſtplatz nahm 
Herr Major Engel die Fahnenweihe vor. Herr Landrath 
Brandt, der Vorſitzende des Vereins, ſprach hierauf ſeinen 
Dank aus und gelobte im Namen des Vereins, allzeit die 
deutſche Treue zu bewahren. Alsdann fand die Ueberreichung 
von Ehrennägeln durch folgende Kriegervereine ſtatt: Danziger 
Kriegerverein, „Boruſſia“, „Hohenzollern“, Pionierverein Danzig, 
Kriegerverein zu Putzig, Oliva, Ohra, Danziger Höhe, Schöne⸗ 
berg, Altfelde. Im Vereinslokal wechſelten ſpäter Konzert und 
Reden ab. 

Der 16jährige Beſitzerſohn Wedhorn aus Alt⸗Babken 
bei Tiegenhof, welchem kürzlich ſein Bruder verſehentlich eine 
Kugel in den Kopf ſchoß, iſt im hieſigen Lazareth geſtorben. 

In Wonneberg haben von Mai bis Dezember v. Js. fünf, 
und im Februar, März und Juli d. Js. drei zum Theil größere 
Brände ſtattgefunden, die ſämmtlich auf Brandſtiftung 
zurückgeführt werden. Die im April auf die Entdeckung der 
Thäter ausgeſetzte Belohnung von 300 Mk. iſt jetzt auf 
500 Mk. erhöht worden. 

Der Fuhrherr Wahl aus Neufahrwaſſer, welcher geſtern 
einen Möbeltransport nach Karthaus leitete, kam, da die Pferde 
durchgingen, ſo ſchwer auf der Chauſſee zu Fall, daß er einen 
Schädelbruch erlitt und auf dem Transport nach dem Lazareth 
ſt arb. 


* Culmſee, 16. Oktober. Wegen des ſtarken Verkehrs 
der Weichſelſtädtebahn und der Bromberg⸗Schönſee'er Eiſenbahn 
wird unſere geſammte Bahnhofsanlage bedeutend vergrößert, 
Zur Erweiterung des Rangirbahnhofs und zur Aufführung der 
Bahnhofsbauten hat der Eiſenvahnfiskus den Grund und Boden 
von den angrenzenden Beſitzern erſtanden. An Stelle des alten un⸗ 
zulänglichen Empfangsgebäudes wird ein neuer ſtattlicher Bau 
aufgeführt, welcher den Verkehrsverhältniſſen voll entsprechen 
wird. Das Empfangsgebäude ſoll noch in dieſem Jahre unter 
Dach kommen. — Unſere Zuckerfabrik iſt ſchon ſeit drei 


Wochen in vollem Betriebe. Gegen Ausgang der vierten Be⸗ 
triebswoche wird die erſte Million Centner Rüben verarbeitet 


lein. Nach der Rübenlieferung iſt beſtimmt zu erwarten, daß 
die diesjährige Kampagneleiſtung die vorjährige bei weitem 
überſteigen wird. 


Podgorz, 16. Oktober. Im landwirthſchaftlichen 
Verein der Thorner linksſeitigen Weichſelnlederung hielt Herr 
Dr. a einen Vortrag über Schweineſeuche und 
Rothlauf. er Vortragende empfahl als Vorbeugungs⸗ und 
Heilmittel Suſerin als das beſte und billigſte. 

* Briefen, 16. Oktober. Herr Förſter Lobitz in 
Czyſtochleb hat vor einigen Tagen ein Nuphäherpä schen 
(Nucifraga caryocatactes) in ſeinem Dohnenſtiege gefangen. 
Nur wenn die Früchte der Arve und der Zirbelkiefer im Hoch⸗ 
gebirge nicht gerathen ſind, kommt dieſer ſeltene Vogel zu uns. 
Im ſchneereichen Jahre 1888 iſt er an der ganzen Oſtſeeküſte 
beobachtet worden. 

Stuhm, 14. Oktober. Herr Landrath v. Schmeling ver⸗ 
abſchiedet ſich vom Kreiſe durch eine Bekauntmachung, in welcher 
er allen Organen der Kreisverwaltung, inſonderheit auch den 
Amtsvorſtehern und Ortsvorſtehern herzlich für die nie verſagende 
Mithilfe und Unterſtützung dankt. Herr Kreisdeputirter 
Philipſen hat die Verwaltung der landräthlichen Geſchäfte 
übernommen. 

Konitz, 16. Oktober. Zu der am 13. November unter 
dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Böhnke beginnenden 
dritten Schwurgerichtsperiode ſind folgende Herren als 
Geſchworene ausgelooſt worden: Rentier Wollſchläger⸗ 
Zakrzewske, Seminarlehrer Boeske⸗Pr.⸗Friedland, Rechtsanwalt 
Gebauer ⸗Konitz, Dr. jur. Freiherr v. Eckardſtein⸗Krojanten, 
Gutsverwalter Roſenbaum⸗Gr. Loßburg, Gutsbeſitzer Janke⸗ 
Buchholz, Gutsbeſitzer Jannowitz⸗ Dt. ⸗Cekzyn, Kaufmann 
Behrendt ⸗Oſterwick, Rittergutsbeſizer Borrmann⸗Gr.⸗Paglau, 
Mühlenbeſitzer Elmering⸗Neumühl, Gymnaſial⸗Profeſſor Dieckert 
Konitz, Rittergutsbeſitzer Kock⸗Kl.⸗Butzig, Domäneupächter Koppen⸗ 
Greſonſe, Gutsverwalter v. Jaſinski⸗Gr.⸗Komocze, Ritterguts⸗ 
beſitzer Bußgahn⸗Grochowo, Brauereibeſitzer Pettſchaft⸗Pr.⸗Fried⸗ 
land, Rittergutsbeſitzer Caspary ⸗Liskau, Kreisſchulinſpektor 
Katluhn Prechlau, Kaufmann Klotz Konitz, Rittergutsbeſitzer 
Krieger⸗Waldowke, Gutsbeſitzer v. Zitzewitz⸗Gr.⸗Byslaw, Poſt⸗ 
direktor Petz⸗ Konitz, Rentier Seelert⸗ Flatow, Oberlehrer 
Seifarth⸗Pr.⸗Friedland, Gutsbeſitzer Born-Leßnick, Gutsbeſitzer 
Henke. Buchholz, Domänenpächter Gollnick⸗Gurſen, Fabrikdirekkor 
Roeder ⸗Czersk, Gutsbeſitzer Reich⸗Barkenfelde, Gutsbeſitzer 
v. Pokrzywnicki⸗Kl.⸗Zirkwitz. — Auf ſchreckliche Weiſe fand das 
fünfjährige Kind der U.ſſchen Eheleute zu Hohenhöfe feinen 
Tod. Bei dem Verſuche, aus einem Kejjel mit ſiedendem 
Schmalz zu trinken, erlitt es derartige Brandwunden, daß es 
ſtarb, ehe noch ärztliche Hilfe herbeigeholt war. 

* Schlochau, 16. Oktober. Der 15. Kurſus der hieſigen 
landwirthſchaftlichen Winterſchule wurde heute durch den 
Vorſitzenden des Kuratoriums, Herrn Landrath z. D. Dr. Kerſten 
mit 24 Schülern eröffnet. — Der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein wählte in ſeiner Hauptverſammlung am Sonnabend an 
Stelle des bisherigen erſten Vorſitzenden Herrn Dr. Kerſten den 
Regierungsaſſeſſor Herrn Rospath zum proviſoriſchen Leiter 
des Vereins. 

Dt.⸗Krone, 16. Oktober. Der bisherige kommiſſariſche 
Direktor der hieſigen Königl. Baugewerkſchule, Herr Clauſs, 
iſt zum Baugewerkſchuldirektor ernannt worden. 

IJ Baldenburg, 15. Oktober. Geſtern Nachmittag fuhr 
der Sohn des Schankwirths J. mit zwei aneinander gebundenen 
ſchwer beladenen Wagen die Bahnhoſſtraße entlang. Plötzlich 
vernahm er einen Schrei, und als er nach der Urſache ſah, fand 
er, daß der ſechsjährige Schuhmacherſohn Orthmann, welcher 
ſich auf die Deichſel des hinterſten Wagens geſetzt hatte, herunter⸗ 
gefallen, und daß der Laſtwagen über ihn hinweggegangen war. 
Der Knabe war ſofort todt. » 

Dirſchau, 15. Oktober. Im Hotel zum Kronprinzen von 
Preußen waren geſtern die Direktoren der Zuckerfabriken 
des Danziger Bezirks verſammelt. Das Rendement des Roh⸗ 
zuckers ſcheint in dieſem Jahre etwas niedriger zu ſein, als im 
Vorjahre. 

Dirſchan, 16. Oktober. Herr Georg Stol lenz, Pfarrer 
an der hieſigen evangeliſchen St. Georgenkirche, iſt geſtern Abend 
geitorben. Er wurde 1844 zu Allenſtein als Sohn eines 
Lehrers geboren. 1868 wurde er in Königsberg ordinirt und 
wirkte alsdaun fünf Jahre lang als Hauslehrer. 1873 wurde 
er von der Gemeinde Thiensdorf im Kreiſe Elbing zum 
Pfarrer gewählt, wo er eine 12jährige, ſegensreiche Thätigkeit 
entfaltete. Im Jahre 1886 wurde er als Pfarrer nach Marien⸗ 
burg berufen und endlich 1887 von der Kirchengemeinde Dirſchau 
zum Pfarrer an der St. Georgenkirche gewählt. Er führte den 
Vorſitz im Diakoniſſenverein, im Armenfrauenverein, im Frauen⸗ 
und Jungfrauenverein, eine Zeit lang auch im Jünglingsverein, 
im Vereine der Herberge zur Heimath und Guſtav⸗Adolfverein. 
Das Waiſen⸗ und Slechenhaus find bleibende Denkmäler ſeiner 
Thätigkeit; für die Errichtung des Johanniterkrankenhauſes war 
er eifrig thätig. 

M Elbing, 16. Oktober. Am hieſigen Landgericht begann 
heute unter dem Vorſitze des Herrn Landgerichtsdirektors 
Rauſcher die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 
Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde der 18 Jahre alte Maurer: 
lehrling Oskar Len sti unter Zubilligung mildernder Umſtände 
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Heute hielt 
der Gewerbeverein ſeine Hauptverſammlung ab. Dem Verein 
gehören vier Ehrenmitglieder und 314 Mitglieder an. Die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben betrugen 6777,86 Mk., das Vereins⸗ 
vermögen 22 389,50 Mk. (Vorjahr 21788 Mk.) Der Etat für 
1899 1 90 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 5389,48 Mk. 
feſtgeſezt. In den Boritaud wurden gewählt die Herren Direktor 
Dr. Nagel (bereits 27 Jahre Vorſitzender) zum Vorſitzenden, 
Gewerberath Cuyrim an Stelle des Herrn Bürgermeiſters 
Dr. Contag zum zweiten Vorſitzenden, Stadtbaumeiſter Pillarz 
zum Schriftführer und Ingenieur Beil zum Bibliothekar. 

* Allenſtein, 16. Oktober. Der ſchon mehrmals be 
ſtrafte Mühlenbeſitzer Heinrich Gladau aus Opatzulkmühle be 
Oſterode verbüßt z. Zt. im hieſigen Juſtizgefängniß wegen Be⸗ 
drohung und Körperverletzung eine 1½jährige Gefängnißſtrafe. 
Eines Tages im Januar, als ihm der erbetene Urlaub abge⸗ 
lehnt wurde, äußerte er zu den anderen Mitgefangenen in der 
Tiſchlerwerkſtatt: „Wenn jetzt der Erſte Staatsanwalt oder der 
Gefängnißinſpektor hereinkommt, dann jage ich ihm das Stemm⸗ 
eiſen in den Bauch, daß die Eingeweide he rausfliegen.“ Auch 
führte Gladau gegen den Erſten Staatsanwalt und den 
Gefängnißinſpektor ſchwer beleidigende Reden. Er wurde heute 
von der hieſigen Strafkammer zu drei Monaten Gefänguiß 
verurtheilt. 

Q Goldap, 16. Oktober. Am Freitag wurde auf der 
Feldmark der Ortſchaft Kotziolken die Leiche eines unbekannten 
Mannes gefunden. Ob das Gerücht, daß der in einer benach⸗ 
barten Gemeinde krank gewordene Fremdling von den dortigen 
Bewohnern über die Grenze geſchafft und auf freiem Felde aus⸗ 
geſetzt worden iſt, auf Wahrheit beruht, wird wohl durch die 
eingeleitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden. Auf Anordnung 
der Staatsanwaltſchaft begab ſich heute eine Gerichtskommiſſion 
zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes nach Kotziolken. 

* Seeburg, 16. Oktober. Als heute Morgen der 
Arbeitszug unſern Bahnhof paſſirte, entgleiſte in Folge 
falſcher Weichenſtellung der Zug. Der Perſonenwagen 
gleich hinter der Maſchine, in welchem etwa 50 Perſonen waren, 
wurde vollſtändig zertrümmert, und die Menſchen wurden größten⸗ 
theils verletzt. Schwerverwundet ſind acht, einem wurde ein 
Arm abgeriſſen und einem Schachtmeiſter beide Beine gebrochen. 
Die Aerzte waren ſofort zur Stelle, und die Verletzten wurden 
auf Wagen in das Krankenhaus geſchafft. Fünf Kieswagen ſind 
auch zertrümmert. Die Weichenverſtellung ſollen rohe 


eren 


Burſchen verurſacht gaben; bis jetzt find fie aber noch nicht er⸗ 
ittelt. 

? Stallupönen, 16. Oktober. Geſtern fand die Delegirten- 
Verſammlung des Oſtpreußiſchen Grenzgauſängerbundes 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, das Gauſängerfeſt mit Rückſicht 
auf das nächſte Provinzial⸗Sängerfeſt zu Tilſit im nächſten 
Jahre ausfallen zu if, Als Ort für das Feſt des Gaues 
im Jahre 1901 wurde Eydtkuhnen beſtimmt. Ferner wurde 
beſchloſſen, Herrn Muſikdirektor Peterſon⸗ Gumbinnen die 
Geſangsleitung des Gauverbandes in Tilſit zu übertragen. 
Der or fle das nächſte Vereinsjahr wurde dem Vorſtand 
des Egdtkuhner Männergeſangvereins übertragen. 

+ Pillau, 16. Oktober. Herr Apotheker Harmſen hat 
die Adler⸗Apotheke für 171000 Mark an den Apotheker Herrn 
Bütow aus Flatow Weſtpr. verkauft. 

Poſen, 16. Oktober. Die große ſtädtiſche Anleihe im 
Betrage von 64, Millionen Mark iſt vom Miniſterium 
genehmigt worden. 

Poſen, 16. Oktober. Eine unglaubliche Rohheit hat 
der Arbeiter Michael Wielzos zak verübt. Als er am 
27. Auguſt in den Feſtungsaulagen bei dem Dome den Arbeiter 
M, einen ihm völlig fremden Menſchen, der ſich ausruhte, liegen 
ſah, ſtach er ohne jede Veranlaſſung dem M. mit ſeinem Meſſer 
in den rechten Oberſchenkel, ſo tief er konnte. Er wurde von 
der Strafkammer zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt. 

L Pinne, 14. Oktober, Die hieſige Schü tzengilde 

edachte kürzlich ihr 200 jähriges Stiftung sfeſt zu feiern. 
Ke ſollte ein Ausmarſch, Ball u. ſ. w. ſtattfinden. Während 
Anfangs die Polizeibehörde die Genehmigung ertheilen wollte, 
lehnte ſie dies ſpäter ab, da Störungen der öffentlichen Ordnung 
u beſorgen ſeien. Die Gilde beſchwerte ſich, wurde jedoch 
dewehl vom Landrath als auch vom Regierungspräſidenten ab⸗ 
ewieſen. Die Schützengilde verklagte darauf den Regierungs- 
Präſtdenten beim Oberverwaltungsgericht und machte geltend, 
daß die Annahme, daß bei den Feſtlichkeiten die Ruhe und 
Ordnung geſtört werden könnte, durchaus unbegründet ſei; es 
ehörten der Gilde auch einige Deutſche an. Der Regierungs- 
Präſtdent und der Staatskommiſſar führten dagegen aus, daß 
der gute Ruf der Gilde nicht mehr beſtehe, auch ſeien die an⸗ 
geſehenen deutſchen Mitglieder aus der Gilde ausgetreten; der 
Aus marſch ſollte offenbar nur zu einer polniſchen 
Demonſtration dienen. An den deutſchen Schützenverein 
in Samter habe man jedenfalls nur aus dem Grunde ein 
polniſches Einladungsſchreiben gerichtet, um dieſen Verein von 
der Feier fernzuhalten, Schon die Anweſenheit eines polniſchen 
Abgeordneten und zweier polniſcher Pröpſte ſpreche für eine 
Demonſtration der Polen. Es kämen hier öffentliche Ver⸗ 
ne unter freiem Himmel in Frage, welche ohne 
chriftliche Genehmigung der Polizeibehörde nicht abgehalten 
werden dürfen. Von einer Feſtlichkeit, bei der ein Hervortreten 
der Nationalität zu erwarten ſei, ſei eine Störung der Ordnung 
zu beſorgen. Das Verhältniß in Pinne ſei be ſonders 
geſpannt, nachdem dort ausländiſche Redemptoriſten aus⸗ 
gewieſen worden ſeien. Das Oberverwaltungsgericht trat der 
Auffaſſung des vom Miniſter entſandten Staatskommiſſars in 
allen Punkten bei und wies die Klage der Gilde ab. 

Rogaſen, 16. Oktober. In Joſefinowo hat der 
Vogt in der Trunkenheit einen Arbeiter mit dem Meſſer er⸗ 
ſtochen. Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Leba, 16. Oktober. Als vorgeſtern Abend zwei Fuchs⸗ 
berger Fiſchervoote von Leba zurückkamen, kenterte das eine 
Boot bei dem Sturm, und alle fünf Inſaſſen fielen in den 
Leba⸗See. Einer, Namens Auguſt Schimanke, konnte gerettet 
werden, die andern vier, nämlich Albert Schimanke, Albert 
Vork, Albert Bogadke und Franz Gnadt, fanden ihren Tod. 
e waren unverheirathet. 

zolzin, 16. Oktober. Das hieſige Kaiſerbad wurde in 

h tigen Zwangsverſteigerung von dem Kurhauspächter 

gu aß hierſelbſt für 356200 Mk. erſtanden. Die Kreis⸗ 
ſparkaſſe zu Kolberg wurde vollſtändig herausgeboten. 


Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

Aus dem Erntebericht iſt zu erwähnen, daß der Klee 
einen zufriedenſtellenden, das Heu einen weniger befriedigenden 
Ertrag ergeben hat. Beim Weizen war der Erdruſch mittel- 
mäßig. Der Eppweizen lieferte mehr Ertrag, als der engliſche 
Weizen. Der Roggen brachte eine ziemlich gute, die Gerſte eine 
mittelmäßige, der Hafer eine gute, der Mohn eine recht gute 
Ernte. Wegen des Strohreichthums war die Ernte ſchwer zu⸗ 
bewältigen. Die Zahl der zur Verfügung ſtehenden Ernte⸗ 
arbeiter war gering. Dankenswerth war es, daß die Militär- 
Verwaltung dem Mangel an Erntearbeitern abhalf. Beſonderer 
Dank gebührt der in Marienwerder ſtehenden Artillerie-Ab⸗ 
theilung. Wünſchenswerth wäre es, wenn die größeren Güter 
ihren Bedarf an Erntearbeitern aus den größeren Garniſonen 
decken möchten, damit die kleineren Garniſonen zur Aushilfe für 
die kleineren Landwirthe blieben. Die Kartoffeln haben nur 
einen kärglichen Ertrag gegeben. Bei den Rüben macht ſich der 
Arbeitermangel geltend. 

Der Vorſtand iſt zu einer gutachtlichen Aeußerung über den 
d lachsbau aufgefordert worden. Aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammlung wurde hervorgehoben, daß der Anbau des Flachſes 
ſich bei uns in den letzten Jahren nicht vermehrt hat, daß dieſer 
Anbau aber auch hier eine Zukunft hat und es ſich zur Flach⸗ 
kultur empfehlen würde, damit vertraute Arbeiter aus Schleſien 
kommen zu laſſen, welche die hieſigen Arbeiter im Flachsbau 
unterweiſen können. 

Der Vorſtand wurde dann ermächtigt, der vom land- 
wirthſchaftlichen Verein Dragaß an die Landwirthſchaftskammer 
gerichteten Eingabe um Heranziehung der landwirthſchaftlichen 
Betriebe in der Niederung nur in dem Umfange, in welchem die 

triebe auf der Höhe belaſtet ſind, beizutreten. 

Herr Wanderlehrer Schöler ſprach über die Frage: „Wie 
zieht man eine gute Milchkuh auf?“ Bei der Beſprechung über 
die Maul- und Klauenſeuche wurde auf die Nutzloſigkeit 
der vorgeſchriebenen Sperrmaßregeln hingewieſen, da die 
Krankheit erwieſenermaßen durch Inſekten, Sperlinge, Fliegen 
übertragen wird. Eine auf Einſchränkung der Sperrmaßregeln 
gerichtete Petition wird der Landwirthſchaftskammer überſandt 


werden. 
— — 
Verſchiedenes. 


— [Rom unter Waſſer.] Ein heftiger Platzreg en, 
von Gewitter und Hagelſchlag begleitet, verurſachte am Montag 
Nachmittag in Rom eine Ueberſchwemmung. Viele Straßen 
wurden ganz unter Waſſer geſetzt. Die Peterskirche war 
kurze Zeit völlig vom Waſſer umgeben und das Forum 
Romanum überſchwemmt. Auf mehreren Eiſenbahnlinien iſt 
der Verkehr unterbrochen. 

— Der Verlagsbuchhändler Dietrich Reimer, der 
Begründer einer ſehr bekannten geographiſchen Verlags- 
TE 1 8 iſt Keie von im 82. Lebensjahre 

orbeu. on ſeit einer Reihe von Jahren hatte er i 
von dem Geſchäft zurückgezogen. ei g 7 

— Die Ergreifung des nach Unterſchlagung von Poſt⸗ 
kaſſengeldern im Geſammtbetrage von 13 527 M. 37 K. 


Js a a nn 7̃—— ͤ— . — 


noch in Deutſchland, vielleicht an einem kleinen Orte, aufhält. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelli en v. 17. Oktober, Morgens. 
Auf ſeine Ergreifung iſt eine Belohnung von 750 Mark 2 — . 


ausgeſetzt. Stationen. Wind | Wetter u — 
— [Beleidigung von Lehrern.] Vor der Strafkammer | — 5 15 and in 4 Gruppen 
gu Küſtrin ſtanden als Angeklagte der stud. jur. Max . — 2 8 Fi Ba —.— 55 
uguſtin und stud. med. Ernft Paege, beide aus Nö nigs⸗ Ebriſtiansſund 768 SD. 2 heiter 7 3 3 
bern (Meumark) gebürtig und früher Schüler des dortigen Kopenhagen 771 N. 1m henkos 31 
Gymnaſiums. Es waren 22 Zeugen und ein Sachverſtändiger [Stockholm 271 KW. 2 heiter 2 Irland bis 
erſchienen. Die Angeklagten waren beſchuldigt, am 12. Oktober [Haparanda 273 SW. 24 bedeckt ale auftpreußen, 
v. Js. ein anonymes Schreiben an das Provinzlalſchul⸗ — lee 1 ar 1 
kollegium gerichtet zu haben, worin fie das von dem Direktor kan 5 22. Nebel 2 dieier Jong; 
und drei Lehrern des Königsberger Gymnafinms betriebene | Corf(Üneenst.)) 759 S. 4 Nebel 14 | 9 Sid- Europe 
i ; ; Cberbourg 761 SSO. 1 heiter 13 | Junerhalb jeden 
Penſionsweſen als ein Unweſen bezeichneten. Denn nicht elder 267 588. 1 wolkenlos 8 | Gruppe in di 
allein, daß jene nur Schüler aus wohlhabenden Familien vlt 771 SS. 1 Nebel 4 | Neihenfolge vo, 
nähmen, von denen 1000 bis 1500 Mk. Penſion gezahlt würden, Hamburg 771 till — Nebel z | Weſt nach Ost ein 
während die armen Predigerwittwen u. ſ. w., ſowie Bürger⸗ Swinemünde 770 N. 3 halb bed. 9 . 
familien nur bis zu 500 Mk. erhielten, genöſſen die Penſionäre [Neufahrwaſſer 767 N. 5 wolkig 9 Skala für die 
der Lehrer, theils ohne, theils mit Wiſſen der Penſionsgeber jo [Memel 765 NNO. 2 balb bed. 4 | Wiundſtärke. 
mancherlei Vortheile gegenüber anderen Schülern, z. B. bei] Paris 702 NNO. 2 wolkenlos 6 1=leifer Zug 
den Prüfungsarbeiten. Das ganze Penſionsweſen der Münſter 767 O. 2 wolkenlos 5 5 
Lehrer wurde als „ſchamloſes Treiben“, das Haus eines Ober⸗ Sende 266 N. 4 wolkenlos 321 = 
lehrers, der eine große Anzahl von Penſionären hatte, als München = Neil a 8. 5 frisch 
„Penfionzftal“ bezeichnet. Das Schreiben vom 12. Oktober Ebemniz er, ei 8 ed vr 
v. Is. war nun von dem Provinzialſchulkollegium dem Bürger- Berlin 770 tin Nebel 4 s ftürmiſc 
meiſter von Königsberg überſandt und von dieſem dem Direktor | Wien 769 till — wolkenlos 0 Sturm 
des Gymnaſiums übergeben worden. Mit Hilfe von noch vor⸗ Breslau 769 W. 2 wolkenlos 2 * 
handenen Heften und einer Poſtkarte erkannten die Lehrer | Ile d Alx 7 700 SS. 2 halb bed. 1351 heſtiger 
ſchon die Handſchrift der Angeklagten und der Schreibſachver⸗[ Nizza 761 Un — woltig 14 Sturm 
ſtändige Rechnungsrath Junge aus Berlin bezeugte, daß die Trieſt 764 ONO. 5 halb bed. 10 Orkan. 


Angeklagten zuſammen das Schriftſtück geſchrieben hätten. Bei 
der Beweisaufnahme bekundete u. a. ein Zeuge, die Benjionäre 
des Direktors hätten ſich die Themata zu dem A bi⸗ 
turienten⸗Examen verſchafft, indem ſie aus dem Archiv des 
Direktors, in das ſie mittelſt Nachſchlüſſels eindrangen, ſich 
dieſe geholt hätten. Die Themata befanden ſich in einem zu⸗ 
geklebten Umſchlag, worin wieder ſechs ebenfalls zugeklebte 
Kuverts lagen. Sie hätten die Kuverts geöffnet und nachher 
die Siegel wieder aufgeklebt. (Die Nachſchlüſſel ſollen ſich in 
der Penſion vererbt haben und es ſollen ſogar Nachſchlüſſel zur 
Räucherkammer vorhanden geweſen ſein.) Dies hätte nach An⸗ 
ſicht des Zeugen nicht geſchehen können, wenn der Direktor 
keine Penſionäre hielte. Andere Zeugen ſagten aus, daß die 
Lehrer ihren Penſionären die Themata von Prüfungsarbeiten 
vorher angekündigt hätten. Es wurde gegen die Angeklagten 
auf je 50 ME, Geldſtrafe oder Gefängniß erkannt. In den 
Urtheilsgründen wurde geſagt, daß den Angeklagten als früheren 
Schülern der Anſtalt und als eingeborenen Königsbergern der 
Schutz des 8 193 (Wahrung berechtigter Intereſſen) zuerkannt 
ſei, daß auch der von ihnen beſchrittene Weg an das Pro⸗ 
vinzialſchulkollegium der richtige geweſen ſei, daß aber 
eine Anzahl von Wendungen nicht zuläſſig, ſondern die For m 
in mehreren Punkten verletzend geweſen ſei. 


— — —¼—— — — — 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 17. Oktober. Der Kolonialrath bewilligte 
einftimmig den Antrag, daß das Reich den Bau der oſt⸗ 
afrikaniſchen Centralbahn übernehme. Die Bahn ſoll 
zunächſt binnen drei Jahren bis Mfami gebaut werden. 
Die Koſten dieſer Strecke ſind auf zwölf Millionen Mark 
veranſchlagt. (S. den Artikel auf der 1. Seite.) 

** Berlin, 17. Oktober. Heute früh erſtickten bei 
einem Brande in einer Arbeiterwohnung zwei Kinder. 

Das Dach des Naubthierhanfes im Zoologiſchen 
Garten gerieth heute Morgen in Brand. Gin Jaguar 
erſtickte, eine Löwin litt ſchwer durch Rauch. 

K Magdeburg, 17. Oktober, Geſtern Abend durch⸗ 
fuhr ein elektriſcher Straßenbahnwagen bei dem Bahn⸗ 
ibergang in Sudenburg eine geſchloſſene Schraufe und 


. Uebersicht der Witterung. 8 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geitern wenig verändert. Ein 
Gebiet böchſten Luftdruckes erſtreckt ſich von Centraldeutſchland 
nordwärts nach Nordſkandinavien, während Depreſſionen weſtlich 
von Schottland und über Weſtrußland lagern. In Deutſchland 
dauert die kühle, theils heitere, theils neblige, ſonſt trockene 
Witterung fort; nur an der n cen, Küſte iſt Regen ge⸗ 
fallen, vielfach fanden Nachtfröſte ſtatt. Deutſche Seewarke. 


Danzig, 17. Oktbr. Schlacht ⸗ u. Vie hhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 108 Stück. 1. Vollfleiſchlge höchſten Shlacht- 
werthes 31—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—29 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mark. 

Ochſen 32 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
63. 32—34 Mark. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
29—31 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 25—28 Mark 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 7 

Kalben u. Kühe 79 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem. Kalben 
90 it. Schlachtwaare 30—33 Mt. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw bis 7 J. 29 Mark. 3. Welt, ausgemäſt. Kühe 
u, wenig gut entw jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—19 Mk. 2 a 

Kälber 74 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch Naſt) und 
beite Saugkälber 45—47 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—44 Mt. g. Geringe Saugkälber 35—38 Mk. 4. Aelter⸗ 
gering genährte Kälber (Freier) —— Mk. 1 

Schafe 142 Stück. 1. Maitlämmer und junge „Maſthammel 
24—25 Mk. 2. Welt. Maſthammel 22 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Nr Mark. 2 

weine 1001 Stück. I. Bollfleiſchig bis 1¼ J. 3 5-37 Mk. 
2. Fleiſchige 33—31 Mk. 3. Gering entw. ſowle Sauen u. Eber 
32 Mark. 4. Ausländiſche — Mark. . 5 
Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 17. Oktober. Getreide: u. Spiritus⸗Depeſche. 
ür Betrelde, dülſenfril hte u. Oelſaaten werden außec den notirten Breifen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei-Broviſton uſance mäützig vom Käuferanden Verkäufer vergütet 

17. Oktober. 16. Oktober. 

Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umſattzz 200 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. ho hb. u. weiß 772, 783 Gr. 153,00 Mt 756, 774 Gr. 150.153 ME 
= Lelbunt 03,766 Gr. 130-148 Mk. 205, 750 Gr. 131-146 ME 


2 ö . 726, 740 Gr. 140-144 Mk. 705,7 80 G . 132151 Mk. 
fuhr gegen einen vorüberfahrenden Zug. Vier Perſonen Tranf fo hb. ul. w. x 116.60 Mk. has 116,00 Mk. 
wurden verletzt. 5 HR na 4 100 — 

-h- Chemnitz, 17. Oktober. Bei einem Brande in 2% roch beſetzt 114,00 „ 00 „ 
einem Dachziegelwerk in Wittigsthal dei Georgenthal gad Zeubens; Unverändert. Unverändert, 


n 714, 728 Gr. 138,00 Mt. 702, 732 Gr. 138,00 ME 


nurden neun Verſonen durch den Einſturz einer Wand kuf malen Tru. 702, 714 Gr. 104,00 Mt. 714. 732 Gr. 104,00 M. 


ſchwer verletzt. darf, gr. (874-708) 133,00 Mt, tg 2 
x Wien, 17. Oktober. Die amtliche „Wiener Zeitung“ | „ kl. (5-656 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
veröffentlich die heute in Kraft tretenden Verordnungen — Int. Be 1J80 14001 2 a 5 
betreffend die Aufhebung der Sprachenverorduungen von | Erbsen inl. „.. | 139—140,00 „ 50 » 
. : x 2 Trauſ. 110,00 „ 115,00 „ 
1898 in Böhmen und Mähren. Rübsen in.. 202,00 202,00 „ 
In Zizkow bei Prag und Proſſdidz in Mähren fanden Weizeukleie) ons] 4.00 —4,30 = 4,00 —4,10 „ 
große Kundgebungen aus Aulaß der Aufhebung der Roggeukieie)” K —.— — 5 
Sprachenverordnungen ſtatt. In Budweis ſchlugen die | Spiritus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchäftslos. 


konting 


Tſchechen die Feuſter mehrerer Deutſchen und Juden ein. Die 
Jungtſchechen veröffentlichten einen Proteſt gegen die Auf⸗ 
hebung der Sprachenverordnungen. 

: London, 17. Oktober. Das Reuter: Bureau meldet, 
aus Lourenco Marquez eingetroffene Flüchtlinge hätten 
die Nachricht gebracht, daft die Buren vor Mafeking zu⸗ 
rückgeſchlagen ſeien und große Verluſte erlitten hätten. 

: London, 17. Oktober. „Daily Mail“ meldet aus 
Ladyſmith: Heute früh wurde der Befehl zur Ränmung 
von Dundee ertheilt. 

2 Pretoria, 17. Oktober. (Reutermeldung vom 
14. Oktober.) General Joubert hat ſein Hauptquartier 
in Charlestowu in Natal aufgeſchlagen. Dort wurde 
575 Telegraphenamt für den Dieuſt mit Trausvaal er⸗ 
öffnet. 

Pretoria (Reuter⸗Meldung vom 14. Oktober). 
Eine der Trausvaal Regierung zugegangene Depeſche 
meldet, daß der Kampf nördlich von Mafeking fortdauert. 


nichtkonting. —.— Brief. —.— Brief. 
Zucker. Tranſ. Basis Still. 8,90 Geld. Ruhiger. 8,90 Geld 
SN. ſco. Neufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Nendement ... H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 17. Oktbr. Getreide u. Spiritusdepeſche. 
(Breiſe für nor nate Qualitäten, na ız'lhaite At ilit iten bleiben ander Zetracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 146-154, Tend. flauer. 
Roggen. „ „ „ „ 139,00. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ „ „ „ „ ne er 
. 2 = „ 112.195 „ ſtill. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 123>125. —— 
Zufuhr: inländiſche 34, ruſſiſche 128 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 17. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bär.) 
Spiritus. 17. 10. 16/10. 17. 10. 16/10. 
loco 70 er 44,10 44,50 3% Wp. neul. Pfb. II. 94, 0 95,50 


Nach dem zweiten Gefecht zogen ſich die Engländer auf die Werthpapiere. 17. 10.16 /10 3½% Obr. Bidbr. 9440 iv 
Stadt zurück, rückten jedoch kurz darauf wieder vor und 3¼oſodteichs⸗A. kv.“ 98 00 97,80] 3½0% Pom „ 94,40 94,40 
nahmen den Kampf wieder auf. 2 Buren wur den gr | 3½% „ „ 98,00 97,80 ¼% Po. 94.30 94,70 


tödtet, 3 verwundet. Die Buren waren in Folge Mangels 
ſchwerer Artillerie im Nachtheil; ſpäter erhielten ſie 
Artillerie von General Cronje. . 


< Rapftadt, 17. Oktober. Nach einer Depeſche 
aus Kimberley von geſtern gerieth ein zum Kundſchafter⸗ 
dienſt gegen Spytfontein abgelaſſener Panzerzug mit 
den Buren ins Gefecht. 5 Buren wurden getödtet, 7 
verwundet. 


r « ⁰ZJ1 ̃ʃuV:¹³ 2 ⅛¼ͤc' e.. — 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berihte der deutſchen Zeswarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 18. Oktober: Veränderlich, ziemlich milde, 
ſtürmiſche Winde. — Donnerstag, den 19.: Wolkig, vie fach 
heiter, ſtrichweiſe Regen, kügter, Nachefröſte. — Freitag, 
257 20.: Ziemlich milde, woltig, ſtrichweiſe Regenfälle, Nachts 
er. 


Niederſhläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 16./10.-17./10. 0,6 mm Mewe 15/10. —16./10. - mm 
Dorn III.. Gr.⸗Kloni ar 
Stradem bei Dt.⸗Eylau — Koni F 
Neufahrwaſſer 0, Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 0,2 
Dirſchun un ee rt 


* 

30/0 ee 83,60) 88,70 Dist.-Com.⸗Anth. 139,8) 189,80 
3½¼% Br,@oni,kv. 97,80 97,50 [ Vaurahütte 242,500 245,25 
Bla „ „ 97,89 97,80 8% Ital. Reute —.— 91,40 
30,0 u? 88,10] 88.60 4% Mittelm.⸗Oblg. 93,50 93,70 
Deutſche Bank. . 200,0 1200,40 ſtuſſiſche Noten . 216,50 216,60 
3½ Wpr. rit. Pfb.] 95,30 95,30 Brivat - Diskont 57% [5/8/85 
3½½ „ „III 94,70] 94,80 Tenden der Fondh.] feſt feſt 

Ehicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr. 16 10. 71½ 14./10.: 72¼ 
Rew⸗ Dort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 16 10. 763/8; 14./10.: 767% 


Bank» Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 
In Königsberg haben ſich die Preiſe bei geringer Zufuhr 
nicht geändert; geringe Wollen bleiben ſtark vernachläſſigt. 


Von deutſchen Fruchtmärtten, 14. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 14,50 bis 
15,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,4), 12,30, 13,20, 13,60 bis 14,40. 
— Gerite ME 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — 
Sajer Mk. 1000, 10,60, 11,00, 11,40, 11,80 bis 12,40. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Bm 


2 — 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


Pr.⸗Stargard Gergehnen / Saalfeld Op. 5,3 nicht verantwortlich. 


Jappendowo b. Rittel Gr.⸗Schönwalde Wor. . 1.5 
Graudenz 14./10.— 15.10. - mm Mewe 14./10,—15,/10, 10% mm 
Thorn III i n 


S 2 2 2 23 3 
sa 2 60 


Mode bericht. Federkrimmer und Aſtrachankragen verkaufen 


l Gr.⸗Klo nia — ſich vorzüglich. Jackets aus t rimadouble, Mirſa und Escimo in 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — e ee ſchwarz, marine und mode init Krimmer, Aſtrachan, Plüſch und 
Neufahrwaſſer 1 Gr.⸗toſainen / Neudörfch. Perſianerbeſatz find geſuch. Golfcapes aus karrirten Mirzas, aus 


arienb urg 
Gergehnen, Saalfeld Op. 
Gr.⸗ Schönwalde Wpr. 


. 
Pr.⸗ Stargard 
appendowo b. Rittel . 1,2 


gedruckten Federkrimmer (Würfel muſter) ſind beliebt; einen enorm 
großen Erfolg haben Golfcapes aus ſchottiſch, ſchön * 


222 23 


Tricotkrimmer 85—110 em lang. 


1. 83 Ari 2100 Gemiune, darnnter 74 erstklassige Damen- und Herre Fahrräder. Antaufspreis 19500 Mr. 2026 
Letzte Königsbei ger Thien garten⸗Lolterie. r / ¾ſiʒ , ,,, a I Mark, 


In Eraudenz zu haben bei Julius Ronowski, Grabenſtr. 15, Fritz Kyser, 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot 


(Inſtitut der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen). 
ktober d. 38. An⸗ 
eldungen werden baldigſt erbeten. Proſpekte ꝛc. verſendet und 


Heute, Abends 10 Uhr, 
entſchlief zu einem beſ⸗ 
eren Leben unſere liebe 
utter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante, 
die Kaufmannswittwe 


Mathilde Rutkowski 


geb. Bartsch 

im 68. Lebensjahr. 
Dieſes zeigen betrübt 

a [3668 


n 
Gr.⸗Kruſchin, | 
d. 15. Oktober 1899. 
Die tranernd. Hinter⸗ 

bliebenen. 

Die Beerdigung findet 
in Strasburg Wpr. am 
Donnerſtag, den 19. d. 
Mts., Nachmittags um 
3½, Uhr, die Trauer⸗ 
feier in Gr.⸗Kruſchin um 
11 Uhr Vormittags 
ſtatt. 


m 


Bertha Zywitz 
Fritz Barlikowski 


37471 Verlobte. 
Saberau. Usdau Oſtpr. 


9292997 


Gottes Güte ſchenkte uns 
heute ein kräftiges Töch⸗ 
terchen. [3641 

Adrian, d. 16. Okt. 1899, 


Gutsbeſitzer Thielmann 
u. Frau 
geborene Sontowski, 


. ——— 


Bekauntmachung. 
3655] Die Lieferung von 8 Ge⸗ 
2 5 zur Unterbringung von 
Feldkartuſchen und 3200 Holz⸗ 
ſtäbchen zu denſelben iſt zu ver⸗ 
geben. Angebote ſind bis zum 
Termin, Dienſtag, den 24. 
Oktober 1899, Vormittags 11 
Uhr, im Geſchäftszimmer des 
Artilleriedepots auf der Feſte 
Courbière abzugeben. 

Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus, können 
auch gegen Erſtattung von 1 Mk. 
in Abſchrift bezogen werden. 


Graudenz, 


den 14. Oktober 1899. 
Artilleriedepot. 


Für den Nenbau des Bataillons⸗ 
Kaſernements in Biſchofsburg 
werden von ſofofort 140 cbm 
trockene Gerberlohe gebraucht. 

Angebote mit Preisangabe frei 
Bauſtelle unter Angabe der 
Lieferfriſt ſind ſofort, und zwar 
ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts, 
an die Bauverwaltung zu Biſchofs⸗ 
burg einzureichen. I 

Biſchofsburg, d. 13. Oft. 1899. 

Der Magiſtrat. Klefeldt. 

Der Bauleitende. 
J. V.: Hammer. 


D 


MR 


m 


Graudenz. 


Ich wohne jetzt Garten- 
strasse No. 17 in meiner 
neuerbauten 


Privat-Heilanstalt für 
Frauenkrankheiten, 
Dr. med. von Klein 


Spezialarzt 

für Frauenkrankheiten u. Ge- 
burtshilte, ehem. Erst. Assistent 
an der Königl. Univ.-Frauen- 
Klinik zu Berlin, (Direktor: 

Prof. Dr. Rob. Olshausen.) 
enden; Vorm. 9—11, 

9271 Nachm. 3—4 
(auss.Sonn-u. Festtags Nachm.) 


Zurückgekehrt. 


näher 
9950] 


Braue 


5 


in der Stallun 


Beginn des Winterſemeſters am 24. O 


e Auskunft, auch über Penſion, ertheilt 


«ee» Kursus beginn am 1. Mai u. 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. 
Regierung. 


der Anſtalt zu gut. 
Sicherheitsfonds. 


bei dem Vertreter: 


Drog., Frau Louise Kauffmann, Herre 


der Direktor Dr. V. Funk. 
Schule zu Worms a. Rh. 


Nähere Auskunft unentgeltlich. 
Die Direktion: Lehmann-Heltig. 


Verſicherungsſtand ca. 43 Tanjend Policen. 


Allgemeine Benten-⸗Aufalt I e 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Keorganifirt 1855 


Lebens-, Renten⸗ u. Kapitalverfihernngen, 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 


Siliaſt berechnete Prämien. Hohe Renten bezüge. Im 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere 


Reber Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 


Wilh. Jager in Graudenz. 


uſtr. 20, G. Schinkel, A.Glückmann Kaliski, Eug. 8 


(über 100 000 Stück im Gebrauch) empfiehlt und 


I. Nov. id. Is. 


„Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am 18. Oktober 1899 dortſeibſt 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin, [57 


Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


bücher - Leihanstalt, 


Die neueste schöne Literatur 
gelangt sofort zur Ausgabe. 

Besondere Wünsche werden 
möglichst berücksichtigt. 

Gehühren für auswärtige 
Abonnenten vierteljährlich 
4,50 Mk., halbjährliah 8 Mark 
für 15 Kilo Packet Bücher. 


Franz Boehnke, 


Marieuwerder. [859 


Württ. 


> Geldverkehr.; ” 


9000 Mark 


Kindergelder ſind vom 1. No⸗ 


onmerig, den 19. Oktober, his Sonntag, den A. tobe, 


des Kaufmanns Herrn J. Böhlke, Getreide⸗ 


arkt, ausgeſtellt. 


bilen und alle an Dam 


ſachgemäß und billigſt aus 


Maſchinen fabrik. 


Das Riefenpferd 


das größte lebende Pferd der Welt, welches in allen großen Städten 
eutſchlands das größte Aufſehen erregte, kommt nach Graudenz 


und wird a 


ſſelſchmiedearbeiten 


jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervoire jeder 
Größe, Einſetzen neuer 1 in Lokomo⸗ 

pfkeſſeln und Lokomobilen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 


R. Peters, Culm, 


vember ſicher zu vergeben. 

Reuss? 5 Offerten unter Nr. 3200 an 
1 . den Geſelligen erbeten. 

LU} D erw or TEE” rm 

Mark 

Nehnelldämpler . 20000 War 

1 au Far 3080 rf 
Stelle hinter ar 
der beſte Bankgeld zu leihen geſucht Feuer⸗ 
und im kaſſenwerth 59400 Mt., Mieths⸗ 
Gebrauch einnahme 4200 Mk. Gefl. Off. 


briefl. unter Nr. 2345 an den 
Geſelligen erbeten. 


25 000 Mk. 


hinter 125000 Mk. auf zwei Huch» 
reutable Hausgrundſtücke im 
Werthe von 200000 Mark per 
1. Januar 1900 zu 5 bis 51/ 0% 
Zinſen auf längere Jahre vom 


billigſte 
Vieh- 

Intter- 

dänpfer, 


Auiträge erbitten 


adam t Ressler 


1 Danzig. 
... — 8 
Brennerei⸗ 
Kartoffeln 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3665 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


werden auf eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zur erſten Stelle 
zum 5. November geſucht, Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3158 an 
den Geſelligen erbeten. 

Auf ein Grundſtück mit gut⸗ 
gehendem Materialwagarengeſch., 


15206 


Phofographiſche Apparate 
mit Zubehör 

als: Platten, Entwickler, Tonbad ıc,, 
von 1 Mark 50 Pfg. an. 


Sinnliche Bedarfsariütl 


für Photographie 
empfiehlt billigſt 13744 


Emil Schirmacher 
Grandenz 


Marienwer derſtraße Nr. 20. 


Meine Dunkelkammer ſteht jedem 
Kunden gratis zur Verfügung. 


Bierausſchank und 80 Morgen 
Land, im großen Dorfe Weſtpr., 
werden von gleich oder zum 


1. November er. 3000 Mk. 


zur erſten Stelle zu 5% geſucht. 
Offerten unter Nr. 3356 an 


offerirt billigſt 13636 
D. Gutſtein, Neidenburg. 


Holy phon 


Selbsispielende den Geſelligen erbeten. 

usikw 8 ae 7 
a Teilnehmer 
ZOMK. aufwärts für ein gut gehendes Holzge⸗ 


ſchäft mit Dampfſchneidemühle 
liefern gegeny_ in kleiner Provinzialſtadt Poſen's 
Monatsraten 
SMK an 
Monate 
arantie ; 95 
‚bataloge IE 2 
gralis. \ 


ial, Freund 8.C0. 
Breslau. 


3693] Freunden eines wirft. 
guten u. ſehr wohlbekömmlichen 
Traubenweines empfehle ich m. 
garantirt unverfätſcht. 1896er 


Rothwein. Derſelbe koſt. 
in Fäſſ. v. 30 Ltr. an 58 Pfa. K 
p. Ltr. u. in Kiſt v. 12 Fl. an 
60 Vfg. p. Fl. v. ca. 3/4 Ltr. Inh. 
einſchl. Glas. Als Probe ver). 
ich auch 2 Fl. nebſt ausführl. 
Preisl. p. Poſt. Zahlreiche Anz 
erkennungen liegen vor. Car! 
Th. Oer men, Weinbergsbeſitzer 
und Wein ⸗ Handlung, Koblenz 


geſucht. Einlage⸗Kapital 8⸗ bis 
10000 Mk. 10 pCt. Reingewinn 
garantirt. Offerten unter Nr. 
1278 au den Geſelligen erbeten. 
& Agenten und Vermittler ver⸗ 
eten. 


Zinsfreie Vorſchüſſe 


Selbſteigenthümer geſucht. Gefl. 


Mitglieder werben f. die vortheil⸗ 
haft bekannte Leb.⸗ pp Verſ.⸗Geſ. 
„Deutſchland“ S.⸗Direktor Hein, 
Danzig. NB. Auf Wunſch Diskr. 


Hypothekenkapital 


vermittelt C. Alfons Welter, 


reuznach, Nahebrücke. Ans 


fragen Rückporto beifüg. [5261 


darlefen Steer e 


amt. koul in jed. Höbe. 
Rückp.! Salle, Berlin N. 0. 18. 


Hypotheken, Kredit⸗,Kapital⸗ 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt ſof. geeign. Angebote. 


Sanitätsrath 13494 
Dr. Wentscher, 
Thorn. 


VPohne j. Yanganlie 3 


Marienburg, Oktober 1899. 


Haack 


P81 . -an bein. 


Super phosphate 
Thomasphosphatmehl 
. Kainit u, s. w. 


empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig 3, 


Hopfengasse Nr. 91a. 


Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


22 


Gelegenheitstauf 
für Landwirthſchaft, 
Ziegeleien ꝛce. 
1300 m Gleis aus 65 mm 
hohen, pro m ca. 7 Kilo 
ſchweren Stahlſchienen, in! 
2 m langen Rahmen auf 
Holzſchwellen montirt, 60 
em Spur, [2709 


[4752 


5 unter W. M. 
744 Juſ⸗Ann. des Geſelligen 
Danzig, Jopengaſſe 5. 
3121 20 raſſeechte 


Kälber 


Spezialarzt für Chirurgie und 
Frauenkrankheiten. [3285 


Klavier⸗Unterr icht für 250 Mk. zum Verkauf bei 


3695] Ein gut erhaltener 


Um mein großes 


Konzertflägel 


Graudenz, Lindenſtraße 43 [Rich. Krupp, Stangenwal de etwas zu räumen, 


für Auf. u. Vorgeſchritt. (Me⸗ 


. I 
bei Biſchofswerder Wpr. herabgejest. 


thode Brof.Kullak, Bertin).| 3 
Einzeln⸗ und Klaſſenunt., 
Theorie, Vom Blatt⸗ u. Zu⸗ 
ſammenſpiel. Anleitung zum 
muſikaliſchen Lehrberuf. 
Näheres durch d. Unterz. [3616 
Martha Flindt, 


f. Lehr. am Kullak'ſchen Conſ. 
3. Berlin. 


‚ Inseraten-Annahme 
Original-Preis. Rabatt. 


1 


Lotomobile, 36“ Dreſchka 
mit halber Reinigung und 


und Beſtellgeld, zur 
ſind noch zu vergeben. [3626 


Freiherr v. Buttler, 


Breiteſtraße 
3704] Einige Ctr. 


Sell. Gelegenheit 


37621 Ein vorzügl. klein. 
Dreſchapparat, de 


mit Strohelevator, iſt bill. 
zu ve kauf. b. Paul Mong- 
IowWSk I Nachfl., Marienburg. 


in kleineren Poſten. 


1 


Danziger ER Zeitung.] . ze. And 12 Su, 


mein ſehr bewährtes 


niglicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Konitz. J 


Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


ſämmtliche Preiſe bedeutend 
13653 
C. Kleinke. Marienwerder, 


mehr weiß als ſchwarz, pro Ctr. 
20 Mark, hat abzugeben, auch 


Frau Gutspeſitzer Stock, 
Kiewo bei Watterowo. 


Achtun 


Zur Herſtellung 155 ganz 
exten Kl. vorzügl. Kurfürſtl. Magenbitters 


inderkxpedition des@ssell'wen 201. Königl. Preuß. Klaſſenlott., mala eh gegen mäßiges Honorar Fienöl, Finiß, Geiholinenn Petro eum füſſer 


Bezept 
Offerten unter Nr. 3763 an Carl Grosse, Bromberg. 
den eſelligen erbeten. 


36 Holzmuldenkipplow⸗ 
ries von ½ ebm Inhalt 
und 60 em Spur, 

800 m Gleis, wie oben⸗ 
ſtehend, jedoch 70 cm 
Spur, mit Hakenverbindg. 
am Stoße, . 

16Stahlmuldenkipplow⸗ 
ries von ½ cbm Inhalt! 
und 70 em Spur, davon 
2 mit Bremſe, 

alles in gebrauchtem, jedoch 
ut erhaltenem Zuſtande, 

ofort äußerſt billig, 

käuflich wie auch mieths⸗ 

weiſe, im Ganzen oder ge- B 

theilt abzugeben. 


Erich Bartsch, Stettin, 


Carlſtraße 6. 


cr. 14 Tage alt, kauft bis Ende 
Januar Dom Herrmanns ruhe 
bei Wrotzk Wpr. 


Ran e Fe 
Fabril⸗Kartoffeln 
kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


6 bis 7 Waggon 


KAlobenholz 


zweiter Klaſſe oder ſtarkes 
N 2 1 

Knüppelholz 
werden vom 11. Novbr. d. Is. 
ab, frei Station Laskowitz, liefer⸗ 
bar, zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten erbittet mit Preisan⸗ 
gabe pro Raaummeter 13718 
iſſelinck, Taſchau 

bei Jezewo Weſtpreußen. 


Lager in 


: ſolide Herren, wenn fie 
habe ich 


31. 
gemiſchten 


Vortheilhafte Beyngsguen, 
5 fü 549 


Maſchinenöl u. WPagenfett. 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau 


Man verlange Offerten. Oſtpreußen. 13770 


Cönholdt⸗Dauerbrand⸗ Oefen 
hält ſtets großes Lager 1934 
Rudolph Mischke, Jih. Otto Dubke, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5. 


Alleinvertreter für Danzig u. Umgegend. Preisliſten auf Verlangen gratis u. franko. 
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Jewinuliſte 20 Pf. extra, empf. die General⸗Agentur Leo Wolff. Königsberg i. Br., Kankſtr. 2. 
ommerfeldt, in Lessen bei Max Kurlända, 


Hleirathen. 
Für m. Verw., evangel., ebi . 
dete Dame, ſympat. Eichenau 
25000 Mark Vermögen, ſuche 
paſſende 


5 
Heirath. 
Höhere Beamte bevorzugt. 
Offerten unter Nr. 3609 an 
den Geſelligen erbeten. 
3749] Wittwe mit Gejch. wünſcht 
Heirath mit vermögend. Herrn. 
Off. u. R. 39 Berlin, Poſtamt 4. 


Subdirektor 


einer Lebensverſicherung, 30er, 
ledig, Domizil Berlin, m. einem 
augenblicklichen Einkommen von 
10000 Mk., das jährl. ſteigt, ſucht 
Dame im Alt. v. 25 b. 30 Jahr., 
mittelgr., ev., a. kinderl. Wittwe, 
mit ein. Verm. von mindeſtens 
40000 Mk. zu heirathen. Off. 
erbeten unter F. M. Berlin 
Poſtamt 101, poſtlagernd. [359 


Einheirathen 


möchte j. Mann, mos, Manufak⸗ 
turiſt, 35 J. alt, von ſtattlicher 
Figur, m. etw. Vermögen, in gut 
geh. Geſchäft, gleichviel welcher 
Brauche. Off. unter Nr. 3611 


” Wohnungen.” 
3154] Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


6 große Zimmer m. reichl. Jube⸗ 
hör nebm Badezimmer, II. Etage, 
per 1. April 1900 zu vermiethen. 
D. Jacobſohn, Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


1 Kutſcherſtube 
1 Stall f. 2 Pferde 
1 Wagenremiſe 


von ſofort zu vermiethenchetreide⸗ 
markt 19/20. Näheres bei [3719 
G. A. Marquardt, Graudenz, 
Unterthorner⸗ und Blumen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 


Thorn, 


Laden 


gem Koloniahvaaren-Gejchäft ze, 
ich eignend, in dem neuerbauten 
gar Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Bromberg-Schleusenau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 
Hugo Wirth, Bromberg⸗ 
Schleuſenau. 

1113] Damen find. billg., liebev. 
Aufnahme bei Wwe. Eckert, 
Bromberg, Carlſtr. Nr. 24. 


A Bücher-ete. _ 


In meinem Verlage erſchien: 


Veichſellied 


(Gedicht von Protzen) 
für eine Singſtimme mit Piano⸗ 
fortebegleitung von 
Erich Rhode, 
Preis franko per Stück 1 Mark, 
Walter Lambeck. 


3273] Thorn. 


men 


7 | } 
Danziger Stadi-Theater, 
Mittwoch: Auf Strafurlaub. 
Luſtſpiel v. Moſer u. v. Trotha. 
Donnerftag: Die Jüdin. Große 
per von Halévy. 


(ts Paas 
Bromberser Stadt-Theater. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag: Flottenmanöver. 
Schwank v. Kraatz u. Stobitzer. 


ind 


Ber IHR 


ga” Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt von der Aachener 
und Münchener Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft un Aachen 
ein Proſpekt für die Verſicher⸗ 
ung gegen Einbruch und 
Diebſtahl bei, der ganz beſon⸗ 
derer Beachtung empfohlen wird. 


Fu 3602] Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
a Nummer liegt eine Bei⸗ 
tritts⸗Aufforderung J „Verein 
der Bücherfreunde durch die 
0. G. Röthe'ſche Buchhandlung 
in Graudenz bei, worauf bes 
us aufmerkſam gemacht 
wird. 1 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


Der Geſellige. 


No. 245. 


18. Ottober 1899. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Oktober. 


— [Enteignungsrecht.] Der König hat der Weſt ⸗ 
Sn Kleindahnen⸗Artlengeſellſchaft zu Berlin, 
welche den Bau und Betrieb folgender Kleinbahnen: von 
Marienburg nach Stalle, von Marienburg nach Schönau, 
von Marienburg über Klein⸗Leſewitz bis zur Grenze mit 
dem Landkreiſe Elbing, von Tiegenhof nach Schöneberg, 
von Tiegenhof bis zur Grenze mit dem Kreiſe Danziger 
Niederung in der Richtung auf Steegen beabſichtigt, das Ent⸗ 
eignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des für dieſe Anlagen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen⸗ 
thums verliehen. x: - 

— [Aus dem Kammergericht.] Der Fleiſchermeiſter R. 
zu Adelng u war angeklagt worden, ſich gegen das Ortsſtatut, 
betreffend den Beſuch der Fortbildungsſchule vergangen zu 
haben, weil ſein Lehrling den Unterricht verjäumte.. Das 
Schöffengericht verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe, die gegen dieſe 
Eutſcheidung eingelegte Berufung wurde verworfen. Es war 
feſtgeſtellt worden, daß der Angeklagte ſeinen Lehrling etwa 1½ 
Stunden vor Beginn der Fortbildungsſchule nach einem einige 
Kilometer entfernten Orte geſchickt hatte, um ein vom Meiſter 
gekauftes Schwein zu holen. Der Lehrling blieb länger fort, 
als der Meiſter angenommen hatte, und verſäumte deshalb den 
Unterricht. Der Meiſter behauptete, ihn treffe kein Verſchulden, 
er habe den Lehrling ſo zeitig zum Abholen des Schweines 
ſortgeſchickt, daß er rechtzeitig hätte zurückkehren können, um die 
Fortbildungsſchule zu beſuchen. Die Strafkammer entſchied je⸗ 
doch zu Ungunſten des Meiſters und nahm an, daß ihm ein 
Verſchulden zur Laſt falle. Dieſe Entjcheidung griff K. durch 
Reviſion beim Kammergericht an und ſuchte nachzuweiſen, daß 
das ganze Ortsſtatut ungiltig ſei. Das Kammergericht erachtete 
aber die Entſcheidung der Strafkammer zu Oſtrowo für nicht 
rechtsirrthümlich und wies die Reviſion des Angeklagten ab. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Brittannien 15458 Ctr, nach Dänemark 3000 Ctr., zuſammen 
18458 Ctr. gegen 21760 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden 4000 Ctr. 
geliefert, gegen 108 064 Ctr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 72972 Ctr. gegen 107338 Etr. 
des Vorjahres. Von Ruſſiſchem Zucker wurden verſchickt 
nach Groß⸗Brittannien 21700 Ctr., Amerika 800 Ctr., in Summa 
22500 Ctr. gegen 162240 Ctr. des Vorjahres. Der Lagerbeſtand 
beträgt gegenwärtig 21550 Ctr. gegen 18850 Ctr. im Vorjahre. 


— Als unbeſtellbar lagern folgende Poſtſendungen bei 
der Oberpoſtdirektion in Danzig: Einſchreibebriefe an: 
Fried. Dombrowski in Neumünſterberg, aufgegeben Danzig am 
17. 8. 1899; an Karl Freiberg, Neufahrwaſſer, aufg. Danzig am 
30. 8. 99; an Wilhelmine Belling, Arnswalde, aufg. Neufahr⸗ 
waſſer am 22. 8. 99; an Boehm u. Co., Dombrowken, aufg. Mewe 
am 6. 6. 99; an Maria Gorska, Cszkowice, aufg. Thorn am 
7. 7. 99; an Mari Poleska, Lodz, aufg. Thorn am 31. 7. 99. — 
Poſtanweiſungen: Nr. 3462 nach St. Ludwig, Betrag 16,29 
ME, aufg. Elbing am 8. 2. 99; Nr. 16 782 nach Goſtomken, Betr. 
1 Mk., aufg. Danzig am 15. 2, 99; Nr. 1781 nach Bönigfeld, 
Betr. 15 Mk., aufg. Elbing am 10. 3. 99; an Barra, Heinrichs⸗ 
hof, Betr. 3 Mk, aufg. Putzig am 21. 8. 99; Nr. 5582 nach Löbau, 
Betr. 9 Mk., aufg. Elbing am 28. 4. 99; an Szuta, Klukowa⸗ 
hutta, Betr. 4 Mk., aufg. Neuſtadt Wpr. am 8. 6. 99; Deutſche 
Hypothekenbank, Meiningen, Betr. 0,50 Mk., aufg. Berent am 
2. 3. 99; an Katharina Kothora, Breslau, Betr. 4,50 Mk., aufg. 
Danzig am 29. 7. 99; Nr. 1596 nach Norkitten, Betr. 24,10 Mk, 
aufg. Neuteich am 24. 4. 99; Nr. 9094 nach Danzig, Betrag 
9,80 Mk., aufg. am 9. 5. 99; an Herrmann, Warlubien, Betrag 
10 Mk., aufg. Graudenz am 10. 6. 99; Nr. 13 nach Miejscepiaſtowe 
bei Iwonicz, Betr. 100 Mk., aufg. Pr.⸗Stargard am 10. 9. 99. — 
Briefe an: Wyrzykowski, Oſtrolenka, Inhalt 14 Mk., aufg. Hoch⸗ 
ſtüblau am 4. 7. 99; an Michael Sanonski, Konin in Rußland, 
Juhalt 37 Mt., aufg. Marienburg am 21. 8. 99. Falls die Ab⸗ 
ſender dieſer Sendungen ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des 
Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme nicht 
melden, wird über die Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten 
der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden. 


— Jagdergebniſſe.] Bei einer Treibjagd im Revier der 
Oberförſterei Stronnau wurden 40 Haſen und 1 Fuchs zur Strecke 
gebracht. 


— [Marftverbot.] Auf dem in Allenſtein zum 24. Ok⸗ 
tober angeſetzten Viehmarkt iſt nur der Auftrieb von Pferden 
geſtattet. 

— IMaul⸗ und Kla uenſeuche.] Wegen der Seuche im 
Kreiſe ſind die Viehverladungen in Gr.⸗Hoppenbruch und 
Lichtenfelde eingeſtellt. Koſtenfreie Unterſuchungen finden 
ſtatt: Montag früh in Heiligenbeil, Mittwoch Vormittag in 
Ladwigsort, Nachmittag in Perwilten. 


+ — LBeitätigung.] Der Regierungs⸗Präſident zu 
Danzig hat die Wahl des Möbelhändlers Brau el in Neuſtadt 
zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede auf eine weitere ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer beſtätigt. 

— IOrdeusverleihungen.] Dem Forſtmeiſter Walckhoff 
zu Kranichbruch im Kreiſe Inſterburg iſt der Rothe Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Vorſteher zweiter Klaſſe a. D. Hackbarth zu Schlawe und dem 
Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D. Giebe zu Stolp i. Pomm. der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— [Perſonatien von der Regierung.] Zum Regierungs- 
Präſidenten des Regierungsbezirks Königsberg iſt der Ober⸗ 
präſidialrath v. Waldow in Königsberg ernannt. Er war zu 
Beginn der achtziger Jahre Regierungs⸗Aſſeſſor in Frankfurt a. O. 
und dann längere Zeit im Miniſterium des Innern beſchäftigt, 
1887 wurde er zum Landrath des Kreiſes Fiſchhauſen ernannt, 
1898 kam er als Oberpräſidialrath nach Königsberg. 

— lPerſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kommendarius Bajenski iſt auf die erledigte Pfarrſtelle zu 
Liebenberg kirchlich eingeſetzt worden. 

— lPerſonalien vom Gericht.] Es iſt verſetzt: der 
Oberlandesgerichtsrath Rüter in Königsberg i. Pr. an das 
Oberlandesgericht in Naumburg a. S. Es ſind ernannt: zu 
Landgerichts⸗Direktoren der Landgerichtsrath Albinus in Poſen 
bei dem Landgericht in Bromberg, der Amtsgerichtsrath Schlüter 
in Wollſtein bei dem Landgericht in Liſſa, der Landgerichtsrath 
Broeſe in Inſterburg bei dem Landgericht daſelbſt, die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Hoepner und Simonſohn in Königsberg i. Pr. zu 
Landrichtern in Bartenſtein, Tecklenburg in Poſen zum Land- 
richter in Liſſa, Seyffarth in Berlin zum Landrichter in Thorn, 
Wedekind in Lyck zum Amtsrichter in Ortelsburg, Hetz in 
Königsberg i. Pr. zum Amtsrichter in Wehlau, Bernhardi in 
Eberswalde zum Amtsrichter in Anklam, Götte in Nordhauſen 
zum Amtsrichter in Köslin, Rohdewald in Berlin zum Amts⸗ 
richter in Schlawe, Hartmann in Inowrazlaw zum Amts⸗ 
richter in Liſſa i. Poſ., Schulze in Stettin zum Amtsrichter in 
Krotoſchin. Die Landgerichtsräthe Meſſerſchmidt und 
Fredrich in Bromberg, Symanski in Königsberg, Mitzlaff 
und Goeritz in Danzig treten in den einjtweiligen Ruheſtand. 
Verſetzt ſind: der Landrichter Schönfeld in Schneidemühl als 
Amtsrichter an das Amtsgericht in Danzig, der Landrichter 


Pade in Schneidemühl als Amtsrichter an das Amtsgericht in 


Breslau, der Amtsrichter Dr. Engelbrecht in Gumbinnen als 
Landrichter an das Landgericht I in Berlin, der Amtsrichter 
Feldhahn in Regenwalde als Landrichter an das Landgericht 
in Guben. Der Kaufmann Hemptenmacher, der Direktor 
des Pommerſchen Induſtrievereins auf Aktien Jahn, der 
Badiſche Konſul, Kaufmann Günther und der Kaufmann 
Manaſſe in Stettin find zu Handels richtern, der Kaufmann 
Winkelſeſſer, der Kaufmann Müller, der Generaldirektor 
der Aktiengeſellſchaft „Union“ Käſemacher, der Kaufmann 
Bahrt und der Kaufmann Schröder in Stettin, ſowie der 
Kaufmann und Stadtrath Wergin in Swinemünde zu ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichtern bei dem Landgericht in Stettin er- 
nannt. In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Szafarkiewiez bei dem Landgericht in Oſtrowo. 
In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechts- 
anwalt Borchert aus Mühlhauſen i. Th. bei dem Amtsgericht 
und dem Landgericht in Memel, der Rechtsanwalt Löding aus 
Gartz a. O. bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Greifs⸗ 
wald, der Gerichts⸗Aſſeſſor Steinhauſeen bei dem Landgericht 
in Greifswald. - 

Der Referendar Dr. Georg Hirſchberg aus Culm ift zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

Die erſte juriſtiſche Prüfung haben vor dem Oberlandes⸗ 
gericht Königsberg die Rechtskandidaten Migge, Raſtoll und 
Sack beſtanden. 

— l[Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Steuerſekretär Beilfuß in Rummelsburg iſt zum 1. November 
nach Neuſtettin verſetzt. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem Forſt⸗ 
aufſeher Loth, bisher in der Oberförſterei Neuenburg, iſt unter 
Ernennung zum Förſter die durch Ernennung des Förſters 
Schliewert zum Forſtkaſfenrendanten in Schloppe erledigte Stelle 
zu Bankau in der Oberförſterei Neuenburg endgültig übertrage n 


I Mocker, 16. Oktober. Am Sonntag brannte auf dem 
Gehöfte des Beſitzers Jeziorski in Rubinkowo die Scheune mit 
der ganzen Ernte ſowle Maſchinen nieder. Zwei Knaben im 
Alter von ſechs Jahren hatten muthwillig das Feuer an⸗ 
gelegt. — Geſtern Abend entſtand in dem Hauſe Mauerſtr. 
Nr. 31 in einer Dachkammer Feuer. Da das Feuer im Ent⸗ 
ſtehen bemerkt wurde, konnte durch ſofortiges Eingreifen der 
Bewohner großes Unglück verhütet werden. Die Brandſtelle 
war ſtark mit Petroleum begoſſen, ein Zeichen, daß un⸗ 
zweifelhaft Brandſtift ung vorliegt. 

SE Rieſenburg, 16. Oktober. Der Beſitzer Herrmann 
Hellwig von hier hat von ſeinem Grundſtück eine Parzelle von 
3⅜ Hektar für den Preis von 7000 Mt. an den Zieglermeiſter 
Rudolph Lewandowski von hier verkauft. Herr L. beabſichtigt, 
auf dem erworbenen Gelände eine Ziegelei zu errichten. 

Mewe, 15. Oktober. Heute Nacht brannte der Stall 
des Malers Bork nieder. Das Vieh wurde gerettet. Farben, 
Oele u. ſ. w. gaben dem Feuer reichliche Nahrung, doch wurde 
es durch reichtzeitiges Eingreifen der Feuerwehr auf ſeinen Herd 
beſchränkt. 

Schlochan, 16. Oktober. Für unſeren zum 1. Januar 
von hier ſcheidenden Landrath Herrn Dr. Kerſten wird zur 
Beſchaffung eines Ehrengeſchenks eine Sammlung veranſtaltet. 
Der Aufruf iſt von Kreisausſchußmitgliedern, Großgrundbeſitzern 
uud dem Kreisausſchuß⸗ Sekretär unterzeichnet. 


P Schlochau, 16. Oktober. In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung des Han dwerker⸗Vereins wurde nach einem Vortrag 
des Herrn Pfarrers Böttcher über „Werth der Volksbildung“ 
beſchloſſen, der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung in 
Berlin beizutreten. Auch wurde beſchloſſen, eine Aus ſtellun g und 
Prämiirung von Lehrlingsarbeiten zu veranſtalten. 


Elbing, 15. Oktober. Der Lehrerverein hielt 
geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Die Mitgliederzahl beträgt 
gegenwärtig 100, die Einnahmen betrugen 649,80 Mk., die Aus⸗ 
gaben 417,95 Mk. In den Vorſtand wurden die Herren Lehrer 
Mielke (erfter Vorſitzender), Rektor Rettig (zweiter Vor⸗ 
ſitzender), Lehrer Blenski (erſter Schriftführer), Lehrer 
Grundmann (zweiter Schriftführer), Kolberg (aſſirer), 
Bethke (Archivar) und Günther (Muſikdirigent) gewählt. 

y Königsberg, 16. Oktober. In der Kreislehrer⸗ 
konferenz des Landkreiſes wurde geſtern mitgetheilt, daß an⸗ 
ſtatt der beantragten 2600 Mark zu Vergütungen für Lehrrr 
für die Bekämpfung der Granuloſe nur 1000 Mark bewilligt 
ſind, ſo daß die einzelnen Beträge ziemlich gering ausfallen 
werden. — Der Stadtverein für innere Miſſion wird am 
1. und 2. November die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens 
begehen. Der Wirkliche Oberkonſiſtorialrath Herr Profeſſor 
Dr. Weiß aus Berlin, den man zu den Gründern des Vereins 
zählen darf und der dem Verein in den erſten Jahren ſeines Be⸗ 
ſtehens als Schriftführer große Dienſte geleiſtet hat und ihm 
ſpäter als Präſident und Mitglied des Centralausſchuſſes für 
innere Miſſion bis hente das wärmſte Intereſſe bewahrt hat, 
wird die Feſtanſprache halten. 

Die Bürger⸗Reſſoure, einer der älteſten hieſigen der 
Geſelligkeit huldigenden Vereine, feierte heute Abend ihr 
60 jähriges Beſtehen. Herr Hofbäckermeiſter A. Korn sen. 
wurde aus Anlaß ſeiner 50jährigen Mitgliedſchaft mannigfache 
Ehrungen zu Theil. — Die hieſige Kredilgeſellſchaft hat im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr faſt den gleichen Umſatz wie im Vor⸗ 
jahre, nämlich 18 Millionen Mark, gehabt. Die Guthaben der 
Mitglieder, deren Zahl geſtiegen iſt, haben ſich wie im Vorjahre 
um etwa 50000 Mark vermehrt. Die Zahl der Mitglieder betrug 
gegenwärtig über 1200. In ihrer geſtrigen Hauptverſammlung 
wurde eine Abänderung der Sparkaſſenordnung beſchloſſen, die 
ſich namentlich auf eine beſſere Verzinſung der Sparkaſſengelder 
bezieht; die Zinſen ſollen vom Jahre 1900 ab von 10 zu 10 Tagen 
berechnet, ferner ſollen Kontrollmarken und geſperrte Sparkaſſen⸗ 
bücher, die mit 3%, Prozent verzinft werden, eingeführt werden. 
Die Geſellſchaft beabſichtigt, da ihre bisherigen Geſchäftsräume 
dem Umfange des Geſchäfts nicht mehr entſprechen, ſich ein 
neues Heim im eigenen Hauſe zu errichten. 

Königsberg, 16. Oktober, Das königl. Wil helms⸗ 
gymnaſium blickte am Sonntag auf ein 25 jähriges Be 
ſtehen zurück. Von einer beſonderen Feier war mit Rückſicht 
auf den leidenden Zuſtand des zeitigen Leiters der Anſtalt, 
Profeſſor Dr. Groſſe, Abſtand genommen worden. Heute früh 
hielt nach der Morgenandacht der Direktor des Gymnaſiums 
eine Anſprache an die Schüler, in der er beſonders auf das 
ſchnelle Wachsthum der Anſtalt hinwies, welche mit 92 Schülern 
unter dem erſten Direktor Profeſſor Dr. Urban eröffnet wurde 
und es heute auf 450 Gymnaſiaſten gebracht hat. Zur Feier 
des Tages fiel der Unterricht von 10 Uhr ab aus. 

Darkehmen, 16. Oktober. In der letzten Nacht drangen 
Diebe mittels Nachſchlüſſels in den Wartefaal auf dem hieſigen 
Bahnhof und entwendeten 10 Mk. baares Geld und einige 
Kiſten Cigarren. Dem Bahnhofswirthe Lobach, welcher durch 
das Geräuſch herbeigelockt wurde, verſetzte einer mit einem 
Stemmeiſen einen Schlag gegen den Kopf. Während zwei der 
Diebe entfliehen konnten, gelang es durch das Hinzukommen des 
Stationsvorſtehers, den dritten feſtzuhalten. 

$ Pr.⸗ Holland, 16. Oktober. Der geſtern vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete Bazar hat einen 


Reingewinn von 750 Mk. gebracht. — Geſtern Mittag ent⸗ 
ſprang der Gefangene Mühlenbeſitzer Schmeichler aus dem 
hieſigen Gerichtsgefäugniß, indem er ſich an einer Waſchleine 
über die Mauer herabließ. 

W. Heiligenbe il, 16. Oktober. Die vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein kleiner Beſitzer veranſtaltete Fülle nauktion 
war nicht von dem erwüunſchten Erfolg begleitet, da die Ein- 
nahmen 1425 Mk. weniger betrugen als die Ausgaben. 

»Korſcheu, 16. Oktober. Der Bienenzucht⸗Ve rein 
hielt am Sonnabend ſeine Herbſtverſammlung ab. Herr Lehrer 
Sand⸗Sansgarben zeigte die Aufertigung eines von ihm er⸗ 
fundenen praktiſchen Bienendaches aus Holz mit Stroh decke. 
Auch führte Herr Sand einen aus einer Cigarrenkiſte herge⸗ 
ſtellten praktiſchen und billigen Futterapparat vor. 


Inſterburg, 16. Oktober. Ein Soldaten heim wurde 
geſtern im Geſellſchaftshauſe eröffnet. An der Feier nahmen 
faſt ſämmtliche Offiziere der Garniſon theil. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Hagemeyer hielt die Feſtrede. 

Inſterburg, 16. Oktober. Der Kaiſer hat der ala 
Schneiderin ausgebildeten, erblindeten, unverehelichten Juſtine 
Lunau zu Zaupern eine Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt. 

+ Pillau, 15. Oktober. Der Stichling ssfang bringt 
jetzt gute Erträge. So wurden am 12. Oktober von 31 Böten 
1400 Centner an die Thranfabrik abgeliefert. Seit einigen 
Tagen weilt zur Beſichtigung der Haff und Seefiſcherei der 
Generalſekretär des deutſchen Seefiſchereivereins, Herr Profeſſor 
Dr. Henking aus Hannover in Pillau. — Die hieſige 
Naviga tionsſchule wird zur Zeit von acht Steuermanns⸗ 
ſchülern beſucht. Das Vorſteheramt der Königsberger Kauf⸗ 
mannſchaft hat, wie in den Vorjahren, jo auch für den gegen⸗ 
wärtigen Kurſus über 1000 Mt. zu Stipendien für hilfsbedür tige 
Schüler dem hieſigen Magiſtrate überwieſen. 

Schulitz, 15. Oktober. Die jüdiſche Gemeinde wählte 
ihre Vorſtaudsmitglieder M. Friedländer, S. Naſt und 
A. Blumenthal wieder; Herr Friedländer iſt bereits 18 Jahre 
Vorſitzender des Gemeindevorſtandes. 


(Po ſen, 16. Oktober. Die Schularbeit in den von 
polniſchen Kindern beſuchten Schulen wird durch den Wider 
ſtand mancher Eltern ungemein erſchwert. So wurde in 
der vorigen Woche ein der 5. Klaſſe augehürender 8 Jahre alter 
Schulknabe aus einer Stadtſchule in eine andere umgeſchult, in 
deren Bezirk ſeine Eltern gezogen waren. Der Knabe hatte in 
der bisherigen Schule den katholiſchen Religionsunterricht in 
deutſcher Sprache erhalten und mußte aljo auch in der neuen 
Schule der Religionsabtheilung mit deutſcher Sprache über⸗ 
wieſen werden. Der Knabe hatte ſich aber in die Religions- 
abtheilung mit polniſcher Sprache eingeſchlichen. Als der 
Lehrer dies gewahr wurde, wollte er den Schüler in die deutſch⸗ 
katholiſche Abtheilung herabholen. Der Knabe weigerte ſich 
ledoch, aus der Schulbank herauszutreten, indem er erklärte, der 
Vater habe ihm verboten, in die deutſche Abtheilung zu 
gehen. Nur mit Gewalt war der Junge aus dem Klaſſenzimmer 
der polniſchen in dasjenige der deutſchen Religions⸗Abtheilung 
zu bringen. Als ihm hier der inzwiſchen herbeigeholte Schul⸗ 
leiter befahl, vorzutreten, erklärte der aufgehetzte Junge: „ich 
brauche nicht.“ 

Powidz, 15. Ottober. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landrath v. Jawadzey fand die Wahl eines Kreistagsab⸗ 
geordneten für den erſten Landbezirk des Kreiſes Witkowo 
ſtatt. Gewählt wurde Herr Grundbeſitzer Stegmann⸗Hutta⸗ 
werder und als deſſen Stellvertreter Herr Grundbeſitzer Riewe⸗ 
Schidlowitz. Vor dem zweiten Wahlgange verließen ſämmtliche 
Polen das Wahllokal. 

GWreſchen, 16. Oktober. Geſtern kam es bei einer 
Hochzeitsfeier beim Schuhmachermeiſter Franz Z. zu einer argen 
Schlägerei. Der Arbeiter Franz Andrzejewski drang un⸗ 
eingeladen in das Hochzeitslokal und wollte trotz wiederholter 
Aufforderung ſich nicht entfernen, ſondern verhöhnte noch die 
fröhliche Geſellſchaft. Da fielen die Zimmergeſellen Sroka und 
Pole zynski und die Maurergeſellen Kajdarsz und Franz 
Jankowiat über den Eindringling her und verſetzten ihm ſechs 
Meſſerſtiche in das Kreuz und einen Stich in die Hand, ſo daß 
er beſinnungslos in das Kreislazareth geſchafft werden mußte. 
Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 


Wreſchen, 14. Oktober. Der Jungfrauen⸗Ver ein 
„Sulanut“ hielt heute feine Haupt⸗Verſammlung ab. Die 
Geſammteinnahme betrug 222,72 Mt., die Ausgaben 159,70 Mk. 
In den Vorſtand wurden die Damen Boas, Ehrenfried, 
Biberfeld, Turk und Melmisſohn gewählt. Das Pros 
teftorat des Vereins führt Frau Dr. Lewin. 


Wongrowitz, 16. Oktober. Neulich Abends brach 
in einem Stalle auf dem Grundſtück des Herren Bäckermeiſters 
Meyer in der langen Straße Feuer aus, das auch das Stall» 
gebäude des Meyer'ſchen Grundſtücks ergriff. Das energiſche 
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr verhütete die Weiterver⸗ 
breitung des Feuers, obgleich die benachbarten Gebäude wieder⸗ 
holt in Brand geriethen. Erſt nach 2½ ſtündigem harten 
Kampfe war das Feuer gelöſcht. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 16. Ottober. 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen die unver⸗ 
ehelichte Auguſte Bobrowski aus Blieſen und gegen die un⸗ 
verehelichte Agnes Foth aus Graudenz wegen Kindesmordes 
verhandelt. Das Urtheil lautete gegen jede Angeklagte auf drei 
Jahre Gefängniß unter Anrechnung von 4 Monaten Unter 
ſuchungshaft. 


Berſchiedenes. 


— Wegen Herausforderung zum Zweikampfe mit 
tödtlichen Waffen verurtheilte die Straftammer zu El ber feld 
neulich den Kaufmann Richard Noß aus Solingen zu z wei 
Monaten Feſtung. Noß hatte den Fabrikanten Ernſt Ka uf⸗ 
mann gefordert, weil dieſer ihn in Geſellſchaft „Fatzke“ ge⸗ 
ſchimpft hatte. Bei der Abmeſſung der Strafe hat das Gericht 
erwogen, daß daß Wort „Fatz ke“ kein ehrenrühriger Bor 
wurf iſt, ſondern ſich mehr auf die äußere Erſcheinung 
einer Perſon bezieht und deshalb die von dem Angeklagten ger 
ſtellten Bedingungen — dreimaliger Kugelwechſel auf fünfzehn 
Schritte Diſtanz — im Verhältniß zu der Art der Beleidigung 
zu ſchwere ſeien. 

— Ein Kirſchbaumſterben iſt am Rhein, an beiden Ufern 
bis unterhalb Koblenz plötzlich in bedeutend em Umfange aufge⸗ 
treten, ſo daß in vielen Ortſchaften etwa ſchon der vierte 
Theil der Kirſchbäume der Krankheit zum Opfer gefallen iſt, 
das Sterben ſich aber auch jetzt noch immer weiter fortſetzt. 
Die Erſcheinung iſt um ſo räthſelhafter, als alle anderen Obſt⸗ 
arten völlig geſund ſind und auch der Kirſchbau ſeit ungefähr 
30 Jahren bis jegt mit größtem Erfolge betrieben wurde, Für 
die meiſten der dortigen Grundbeſitzer bildet der Kirſchbaum ſaſt 
den einzigen Erwerbszweig; ſie werden alſo durch das plötzliche 
Eingehen der Kirſchbäume in hohem Grade geſchädigt. Das 
kaiſerliche Geſundheitsamt hat den Geheimen Rath Frank zum 
Studium der Krankheit an Ort und Stelle geſandt. Dieſer fand, 


daß es ſich um keine der bekannten Krankheiten des Kirſch⸗ 
baumes handelt, ſondern um eine neue Erſcheinung, und zwar 
höchſtwahrſcheinlich um eine Infektionstrankheit, wobel ein 
bisher nur an abgeſtorbenen Kirſchbaumäſten bekannter Pilz, 
eine Cytispora, häufig im Bunde mit Bakterien, die lebende 
Rinde von Stamm oder Aeſten befällt und zum Abſterben 


bringt. 

— Verſchleierter Schmuggel] Sechs Waggons 
Honig in lebenden Bienenſtöcken kamen dieſer Tage aus 
Holland auf der Zollſtation Straelen (Reg. Bez. Düſſeldorf) 
an. Abſenderin der Sendungen war die holländiſche Geſellſchaft 
„Vereinigung zur Beförderung der Bienenzucht in den Nieder⸗ 
landen“. Nachdem die zollamtliche Revlſion geſchehen war, 
wurden die Stöcke durch Schwefelgualm vernichtet und 
der gewonnene Honig wurde alsdann in Fäſſern verpackt 
nach Bremen weitergeſandt. Dieſer Vorgang iſt eine Um⸗ 
geh ung des Eingangszolles für Honig. Auf 100 Kilo⸗ 
gramm Honig iſt ein Eingangszoll von 33 Mk. zu entrichten; 
dagegen iſt die Einfuhr von lebenden Bienenſtöcken zoll⸗ 
rei. Der Gewinn, den die holländiſche Geſellſchaft aus der 
einen Sendung erzielt, beträgt ſchon über 10000 Mk. 


Standesamt Graudenz. 
vom 8. bis 14. Oktober 1899. 


Aufgebote: Arbeiter Julius Petriks mit Julianne Henriette 
Schwarz; Arbeiter Albert Friedrich Stottut mit Olga Ida Selma 
Kiever! Arbeiter Ferdinand Auguit Schwarz mit Emilie Marie 
1 Saönfeldt; Arbeiter Friedrich Guſtav Baumann mit 

mite 


Antoni Schön: Sergeant im Infanterie⸗Regt. 175 


| 


Aloyſius Bleske mit Marie Johanne Schwarz; Vice⸗Wachtmeiſter 
und außeretatsmäßiger Za ene Julius Eduard 
Sr mit Martba Julie Adelheide Adloff; Gasſchloſſer Emil 
Otto Heinrich Jahns mit Anna Magdalene Mobneck; Arbeiter 
ohann Wilhelm Erdmann Pannek mit Marianne Wittkowski; 
eſitzersſohn Emil Bartel mit Valerie Auguſte Runkehl; Maurer 
Adolf Auguſt Friedrich Neubauer mit Emma Anna Grohmann; 
Klempner Emil Robert Kientop mit Marie Johanne Emma 2 
Güldenaſt geb. Ulpigteit; Schuhmacher Gustav Hermann Ferdi⸗ 
nand Röſe mit Emma Elſſadeth Walther; Schmied Adolf Wilhelm 
Schwarz mit Henriette Figger; Anſiedler Adolf Gieſe mit Hulda 
Schwanke; Deputant Paul Wilhelm Friedrich Marx mit Auguſte 
3 Wilhelmine Wockenfuß; Tiſchler Jakob Friedrich 
oſenfeld mit Marie Anna Hildebrandt; Malermeiſter Voß 
Bernhard Grochalski mit Minna Elſabe Marie Cziſchke geb. 0 
Heirathen: Stellmacher Julius Lotka mit Franziska Wolf; 
etatsmäßiger Hoboiſt im Infanterieregiment Nr. 175 Sergeant 
einxich Srledrich Wilhelm Röwe mit Elſe Joſefine Korioth; 
aufmann Otto Auguſt Worm mit Marie Johanne Florentine 
Knauſt; Schuhmacher . Weiner mit Nartajie Koſeczki; 
8 Hugo Richard Karl Gravowski mit Helene Auguſte 
(ga Alice Gieje; Schneider Johann Laskowski mit Marie Julie 
Kalinowski; Dachdeckermeiſter Franz Joſef Rotſch mit Adelheid 
Emilie Bielitz; Schneider Paul Leopold Pick mit Hulda Krüger; 
Sergeant der 8. Komp. Inf.⸗Regts. Graf Schwerin 3. Pom. 14 Pau 
riedrich Wilhelm Laurent mit Ottilie Martha Skalitzki: Regiſtrator 
ourad Leopold Lilienthal mit Alice Hedwig Fock; Wagenführer 
Bruno Berthold Ernſt Karl von Bortnitzte mit Marie Mathilde 
Felske;: Wagenführer Karl Guſtav Heſſe mit Marianne Piechowski; 
Sergeant der 6. Batterie Feldart⸗ Regt. 35 Georg Eduard Kar 
Streit mit Louiſe Thereſe Jäger; Tapezier und Dekorateur Paul 
Andreas Auſchwitz mit Bertha Marie Thereſe von Lofewskl; 
Former Adolf Sultan Frank mit Henriette Wilhelmine Schikowski: 


Amtliche A 
Bekanntmachung. 
3768] Die Lieferung der Vittualien und Materialwaaren für 


die diesſeitigen Küchen ſoll für 1. November 1899 bis 31. Oktober 
1900 im Submiſſionswege 3 werden. Ungefährer Bedarf: 


5 a. Viktualien. 
50000 kg Kartoffeln, 750 kg Zwiebeln, 
2000 „ Mohrrüben, 13 „ Roggenmehl, 
200) „ Wrucken, 650 1 Milch, 
800 „ Kohlrabi, 2300 kg Weizenmehl, 
500 „ gen Bohnen, 420 „ Butter, 
1400 „ eißkobl, 250 „ Erbſen, 
2200 „ Sauerkohl, 1700 „ Linſen. 
b. Materialwaaren. 
160 kg gebrannten Kaffee, 10 kg Sago, 
280 „ Cichorie, 1300 „ Hafergrütze, 
30 „ Pfeffer, 30 „ Pflaumen, 
20 „ Gewürz, 20 „ Moſtrich, 
20 „ Stoßbrod, 200 1 Eijig, 
530 „ Farm, 10 kg Kümmel, 
10 „ Nudeln, 9000 Stück Heringe, 
20 Gries, 5 kg Lor beerlaub. 


10 „ Kartoffelmehl, 
. Angebote mühen bis 21. b. Arts., 11 Uhr Vormittags, dem 
Eröffnungstermine, eingeſandt ſein. 

2 eferung® » Bedingungen pp. liegen zur Einſicht in der 
Anſtalt aus. 


Graudenz, den 15. Oktober 1899. 
Königliches Feſtungs⸗Gefängniß. 


Bekanntmachung. 


3153] Die Küchenbedürfuiſſe für das unterzeichnete Bataillon 
—.— für die Zeit vom 1. 11. 99 ab auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 
orberuden vergeben werden und find ver chloſſene Offerten auf 
Hülſenfrüchte, Kartoffeln Mohrrüben, Wrucken, Milch pp. bis zum 
19. d. Mts einzuſenden. Verdingungs⸗Termin findet am 23. d. Mis. 
10 Uhr Vormittags, im weſchäftszimmer des Bataillons an der 
8 ſtatt. Bedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen 
erden. 
2. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 141. 


Bekanntmachung. 


3726] Die Küchenbedürfniſſe für das unterzeichnete Botaiſſon 
Bir für die Zeit vom 1. 11. 99 ab auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 
ordernden, bei pen np er guter Qualität der Waare, vergeben 
werden, und ſind verſchloſſene Offerten auf: 

1. Kartoffeln, Mohrrüben, Weißkohl, Sauerkohl, 

Wrucken, Zwiebeln, 
2. Sämmtliche übrige Bebürfniſſe außer Milch 

bis zum 21. 10. 99 einzureichen. 
erdingungstermin findet am 23. d. Mts., Vormittags 12 Uhr, 

in der Küche untenſtehenden Bataillons ſtatt. 
Küchen⸗Verwaltung 11/175. 

Aufgebot. 


3445] Der Altſitzer Johann Baldowski aus Gr.⸗Gilwe A 
hat das Aufgebot des Hypothekenbriefs vom 23. Februar 1881 
ber die im Grundbuch von Pillichowo Band 1 Blatt 19 in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 14. für ihn eingetragene Hypothek von 
noch 127 Thaler 6 Sil ergroſchen 10 Pfennige nebit Zinſen be⸗ 
antragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 


7. Februar 1900, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, an Gerichtsſtelle, anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Re ute anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
puleoen, N die Kraftloserklärung der Urkunde auf An⸗ 
rag erfolgen wird. 


Rieſenburg, den 12. Ortober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
3426] Im Wege der Iwange vollſtrecküng ſoll das im Grund⸗ 
buche von Culmſee Band VI Blatt 91 auf den Namen des Maurers 
Vincent Brapski zu Culmſee eingetragene, in Culmſee be⸗ 
legene Grundſtü 


am 1. Dezember 1899, Vormittags 10” Uhr, 


dor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, 


verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 55/100 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,8,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 1849 Mk. Nutzungs⸗ 
werth ir Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 

igte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


beglau 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer 


ſondere Kaufbedingungen können in der Ge 
Nr. 3, eingejeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher üvergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpät ſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſprſcht, dem Gerichte glaubbaft 
u machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 3 

ebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprütte im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 

ruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
Bu nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. - 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 1. Dezember 1899, Mittags 1 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 
Culmſee, den 5. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3529] 100 kräftige Linden⸗Alleebäume werden zu kaufen 
geſucht. „Offerten find ſchleunigſt bei uns einzureichen. 1 0 


Gilgenburg, den 14. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat. 


wangsverſteigerung. 

3426] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Culmſee, Band VI — Blatt und Band XIX 
Blatt 210 — auf den Namen des Maurers Vincent Brzyski 
zu Culmſee eingetragenen in Culmſee belegenen Grundſtücke am 


1. Dezember 1899, Vorm. 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 1710 und 552 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be- 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie ber 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 

Alle Reglberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden An prüche, deren Vorhandenſein 
oder Yeirag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Vecſteigerungsvermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
jalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


1. Dezember 1899, Mittags 1 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 
Culmſee, den 5. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


712] In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Bau⸗ 
unternehmer Johann und Magdalena geb. Jurkiewitz — 
Matlinsti'ſchen Etzeleute in Culmſe iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters der Schlußtermin auf 


den 10. November 1899, Vormittags 11 uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, beſtimmt. 
Culmſee, den 13. Ottober 1899. 


Duncker, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Steckbrief. 


3711] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Johann Nowack 

aus Rußland, zuletzt in Gr.⸗Pulkowo bei Lipnitza aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
baft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 5 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und hiervon alsbald zu den Akten J. 
615/99 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 14. Ortober 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 18 Jahre, Statur: mittelgroß, Augen: 
ſchwarz, Kopf: Falvkahl. Beſondere Kennzeichen: hat u. a. einen 
auf den Namen Bernhard Czerwinski lautenden Looſungs⸗, 
desgleichen Tauſſchein entwendet, den er möglicher Weiſe ange⸗ 
nommen haben wird. Im Jahre 1898 iſt er in der Umgegend von 
Thorn und Alexandrowo in Arbeit geweſen. 


Im Namen des Königs. 


3678] In der Strajjache gegen den Fleiſcher Wladislaus 
Olszewski aus Poln.⸗Brzozie, Kreis Strasburg Wen pr., am 
11. März 1876 in Poln ⸗Brzozie geboren, katholiſch, Sohn der 
Franz und Lucie geb. abe n jien Eheleute, wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz, bat die Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Strasburg Weſtpr. in der 
Sen vom 27. September 1899, an welcher Theil genommen 
uben: 

1. Landgerichts⸗Direktor Geheimer Juſtizrath Splett, 

0 als Vorſitzender, 

2. Amtsgerichtsrath Moeller, 

3. Amtsrichter Stieren, 

4. Gerictzaſſeſde Dr. Philipſen, 

5. Gerichtsaſſeſſor Berent, 

als Richter, 

Staatsanwalt Dr. Kauenhowen, 

a 8 Beamter der Staatsanwaltſchaft, 

Gerichtsaſſtiſtent Zu eleßinski, 

als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt, daß der Angeklagte Fleiſcher Wladislaus Ol⸗ 
8zewski aus ern des Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſes in einem Falle (3 10 Nr. 2) ſchuldig und deshalb mit 
einer Geldſtraße von 50 Mk. — fünfzig Mark — welcher im Un⸗ 
vermögens alle zehn Tage Gefängniß zu juhftituiren, zu beſtrafen, 
dieſes Urtheil auch auf Koſten des Angeklagten je ein Mal im 
Graudenzer Geſelligen und im Strasburger Kreisblatt bekannt 
4 dem Angeklagten auch die Koſten des Verfahrens zur 
aſt zu legen, 

daß dagegen der Angeklagte des Vergehens gegen das Nah⸗ 
rungsmittelgeſetz in einem zweiten Fall (8 12 Nr. 1) nicht ſchuldig, 
deshalb freizuſprechen und die bezüglich dieſes Straffalles ent⸗ 
ſtandenen beſonderen Koſten der Stgatskaſſe aufzuerlegen und 
15 ce Theil des Urtheils öffentlich bekannt zu machen. 


Bekanntmachung. 
3632] Die Schweinemärkte tonnen jetzt wieder an 
jedem Donnerſtag kattinden, 


Rehden, ven 16. Ottober 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Haudelsregiſter. 
In unſer Firmen regiſter iſt heute unter Nr. 356 die 


3713 
1 R. Sommerfeld“ und als deren Inhaberin die Kauf⸗ 


Firma „ 


er Rahel Sommerfeld geb. Jacoby in Ortelsburg eingetragen 
worden. 
Ortelsburg, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Arbeiter Johann Olzewski mit 
Rudolf Julius Lerch mit Emilie Bertha Wrietz. 


Martha Neldowski; Bimmergeſelle 


Geburten: 
8 2 
acarius Murawsti T.; 


Arbeiter Hermann Pankau T; Töpfer Julian 
Eigenthümer Emil Drawer T; Schuhmacher 
Arbeiter Karl Böhnke T.; Arbeiter 
Anton Cichockl S. Vorkoſthändler Paul Golinski T. S. (Zwillinge); 
Geldbriefträger Hermann Schwetke S.; Lehrer Karl Schwarz T.; 
Schneider Johann Lewandowski S.; Tiſchler Johann Wroblewsk! 
T.; Regimentsſchneider im Infant.⸗Regt. 141, Kaſimir Lipinski S. 
Kaufmann Bruno Reiß S.; peprüfter Lokomotivheizer Paul 
Lindner T.; Zimmergeſelle Paul Klar T.; Schiffsgehilfe Bernhard 
Kotowskl S. Schloſſer Oskar Olſchewsi S.; Bie fahrer Paul 
Neske S.;: Arbeiter Chriſtian Pommexrenke S.; Maler Rudolf 
Schipper T.; Hausmann Karl Krauſe S.; Bautechniker Wilhelm 
Michel S.; Arbeiter Johann Koslowski S.; Arbeiter Auguſt 
Haak T.; Kürſchner Hermann Mey T. 

Sterbefälle: Klara Jablonski, 9 M.; Hedwig Golinski, 
12 St.; Händler Heinrich N 65 ½ J.; Hugo Golinski, 2½ T.; 
Kurt Gerbard Stoke. 1½ J.; Martda Anna Fenske. 10 M. 
Erich Rudies 3 J.; Helene Janz geb. Schruhl, 72½ J.; Friedrich 
Wilhelm Theodor Hellmuth Farne 7½ WR. 


Ball- Seiden-Robe mx. 1050 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Mujfter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 1179. 


6. Henneberg, Seiden-Fabrikant CK. U. L. Hofl.) Zürich, 


3610] Für die diesjeitige Küche auf der Feſte Eonrbiöre ſollen die, 
für die Zeit v. 1. Nov. 1899 bis Ende Oktober 190 erforderlichen 
Verpflegungsdedürfniſſe an Kartoffeln, Viktualien, Kolonialwaar. pp. 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Offerten ſind der 
Küchenverwaltung einzureichen und können die Bedingungen da⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden. 

Produzenten erhalten den Vorzug. 

II. Bataillon Fußartillerie⸗Regts. Nr. 15. 


Auktion 


in Kohling bei Hohenſtein Weſtpreußen. 
Montag, den 23. Oktober 1899, 
von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage der Herren Gutsbeſitzer P. Kohbieter 
und ©. Milbrad, Kohling, parzelltrungshalber an den Meiſt⸗ 
bietenden ver aufen: = 
17 gute Pferde, darunter 4 trad. Stuten, 8 Jährlinge 
(3½% rjährie), 3 Füllen, 16 gute Kühe, 13 Sterken, 
zum Theil hochtragend, 1 Ochſen, 6 Kälber, 2 Zuchtſäne, 
20 Läuferſchweine u. Ferkel, 1 Verdedwagen, 1 Jagd⸗ u. 
1 ier 1 kl. Kaſtenwag., 4 Arbeitswag. u. Zubeh., 
3. Spazier- u. 3 Arbeitsſchlitten, 2 Pr. Sam und + 
Geſp. Arbeitsgeſchirre, I Roßwert, 1 Häckſelmaſchine 


für Dampf- u. Pferdebetrieb, 1 Pferderechen, 2 Drill⸗ 

maſchinen, 1 Rübenſchneider, 1 Dezimalwaage, ſowie 

Acker- und Wirihſchaftsgeräthe ꝛe. 13592 

Den m r bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte 
ab Danzig wird Fuhrwerk a 
werden. 


ahlen ſogleich. Zum 8 Uhr Zuge 
A Bahnhof Hohenſtein bereit geſtellt 

A. Klau. Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


3 angholz, auf dem Stamm. Termin am Dienſtag, den 
I, 
a) 


ca. 960 St. mit 900 fm. 


b) Kiefern: Matemblewo 


opfſtärke 
ausgehalten. Die 3 der Schläge bis Ablage Legan an 
der Weichſel b trägt 6 bis 14 km, bis zu den Bahnhöfen Oliva 
und Zoppot 4 bis 7 km. 


E 

3656] Der Einſchlag an Reiſerholz III. Klaſſe pro 1900 aus 
den Schlägen und der Totalität der nachſtehenden Schusbezirke 

ſoll, ſoweit er nicht zu fiskaliſchen Den reſervirt wird, im Wege 

5 ee Aufgebots verkauft werden und zwar in folgen⸗ 
en Looſen: 


Geſchätzte 
8. Nach dem Zuſchlage zu 
Nr Schutbezirk | 3 zahlendes Angeld 
Werder 5000 400 Mark 
2 Boenhof 3500 300 
3 Neuhakenberg 1800 1500 „ 
4 Wolfsheide 4700 350 „ 


Die Aufarbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung, von den 
ohne Gewährleiſtung 8 Mengen iſt etwa 5% Kiefern, ½ 
Laubholz und beträgt die Taxe für Kiefern und weiches Laubholz 
0,30 Mk., für hartes Laubholz 0,40 Mk. pro rm. 

Die Gebote find loosweiſe in vollen Prozenten der Taxe mit 
der Erklärung abzugeben, daß Bieter ſich den ihm bekannten Ver⸗ 
kaufs bedingungen unterwirft und mit der Aufſchrift: „Strauch⸗ 
holzſubmiſſion Rehhof“ ſpäteſtens bis zum 27. Oktober d. Js. 
hier einzureichen. Die Eröffnung findet am 28. Oktober, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Jampertſchen Gaſthauſe zu Reyhof ſtatt. 

Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch für 
1 Mk. Schreihgebühr abſchriſtlich bezogen werden. 

Nehhof, den 14. Oktober 1899, Der Forſtmeiſter Wadsack. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 

3675] Das im Wadel 1900 anfallende Faſchinenreiſig ſoll im 
ai des ſchriftlichen Aufgebots in folgenden Looſen verkauft 
werden: 


2008 1 Belauf Grünfließ ungefähr 1000 rm 

* „ Waldhaus 7 1100 „ 

„ 3 Pr Wodek “ 1100 „ 

„ 4 „ Kienberg = 1000 

5 „ Getau 5 1200 „ 

6 „ Grätz 5 ‚1100 
Für die geſchätzte Maſſe wird keine Gewähr geleitet. Die 
Gebote find in vonen Pfennigen für Irm jeden Looſes abzu⸗ 


geren, müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den je⸗ 
dingungen unterwirft, und ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Faſchinen“ bis zum 30. Oktober d. Js., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an die Oberförſterei einzuſenden, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der Gebote im Erler Gr.⸗Wodek erfolgt. 
Bei gleichen Höchſtgeboten erfolgt Weiterſteigerung im Termine. 
Die Bedingungen liegen in der Oberförſterei auf. 


Negiernngsbezirt Marienwerder. 
4 Das i en Sch ” Lebende Nee bis 16 cm Bopf- 
n nachſtehend aufgeführten igen 
(te rot im Wege des ſchriftlichen Angebotes vor dem Einſchlage verkauft werden. 


8 Schutzbezirk | Jagen] Lage des Schlages 


Alter 


des Holzes holz⸗ 


Ge- | An⸗ 
ſchätzteſ forde⸗ 
Derb- |rung3 
preis 


Bemerkungen 


Feinringig, kernig u. aſtrein 
Größtenth.ſtark. Ba kenhölz 


Größtenth. Balkenh., theilw. 
feinr. unm. a. d. flöß b. Pilow 


Marienbrück] 20 | Mittelkouliſſe 135 ineingi { 

Friedenshainſ 126 Südliche Kouliſſe 125 Feinringig und kernig 
3 > 133 | Mittelkoulifje 115 tent 
4 141al| Im Oſten 125 Feinringig und kernig 
5 Rederib 213a1} Reſtſchlag 135 Feinringig und kerni 
60 Jägerthal 205 Mittelkoulifie 115 

Vorſtehende Schläge enthalten an Stämmen nach Durchmeſſern in Bruſthöhe: 

Lvos⸗ 24 28 32 36 40 44 48 52 50 60 6468 
Nr. Centimet e r 


77 
31] 78 
23 63 


160 67 


123] 1200 148 237 1200 71 
11 51] 830 91/1160 1 


144 122] 13 
121 140 
124 185 170) 9 


80) 100) 13000 100 


Die Grenzen der Schläge find, ſoweit fich ſolche nicht auf den erſten Blick erfennen_Taffen, 

Etwa ringsum geröthete Stämme ſind von der Verkaufsmaſſe aus⸗ 

geſchloſſen. In jedem Schlage ſind einige zur Verkaufsmaſſe rechnende Probeſtämme gefällt. 
Auf Antrag des Käufers iſt die Forſtverwaltung erbötig, mit Genehmigung der Königlichen 


durch weiße Kalkringe markirt. 


Regierun 
von 2,20 


das in den Schlägen etwa fallende Klobenholz zum Preiſe von 2,50 Mk. für geſunde und 
t. pro rm anbrüchige Kloben zurückzukaufen. 


Die Gebote ſind pro tm nach erfolgtem Einſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe für jeden 
der ſechs Schläge getrennt auf beſonderem Blatt mit der unterſchriftlich zu vollziehenden Erklä⸗ 
rung, daß ſich Bieter den allgemeinen und beſonderen Holzverkaufsbedingungen rückhaltslos unter⸗ 


wirft, in 


tark und vollen Pfennigen abzugeben und ſämmtliche Angebote eines Bieters in einem 


verſiegelten, mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion auf die ſtehenden Kiefern in den Jagen pp.“ (einzeln 


aufzuführen) verſehenen 


die übrigen abgegeben zu werden 
Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Angebote erfolgt in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten am Montag, den 30. Oktober, Vormittags 10 Uhr in Brieses Hotel (Inhaber 


Napp) zu Dt.⸗ Krone. 


mſchlage bis zum 29. Oktober, Abends 8 Uhr, hierher einzureichen. 
de vorhin bezeichnete Erklärung braucht nur unter einem der Gebote unter 


inweis auf 


Nach Ertheilung des Zuſchlages hat Käufer binnen 8 Tagen 20% des für jedes Kaufloos 
aus der geſchätzten Derbholzmenge und dem Einheitspreiſe ſich ergebenden Kaufgelde in kaſſen⸗ 
mäßigem Gelde oder kautiousfählgen Werthpapieren an die Regierungs⸗Hauptkaſſe des Bezirks als 


Kaution zu zahlen. 


Die Zahlung kann auch an den im Termine anweſenden Rendanten erfolgen. 
Die ſpeziellen Bedingungen können im Biegen Bureau 


Schreibgebühren von hier bezogen werden; desg 


Schönthal, den 13. 


eichen auch Revi 
Oktober 1899. 


eingeſehen, auch gegen 1 Mark 
erkarten zum Preiſe von 1,50 Mk. 


Der Jorſtmeiſter Ahlborn. 


Oberförjterei Aeuſtadt Wpr. 


Holzverkauf vor dem Einſchlag. — Hie 
f „+ J Geſchädte Maſſe [@eior-|Weior- 


szeit Winter 1899/1900. 


Entfernung 


Nr. Ort Eichen Kiefern] dert derte 9 
des Schaftholz bei a Sven] nach Babnbof 
Loos — 5 — 18 cm | 14 cm Feſt⸗ heits⸗ Rh d Neu⸗ Bemerkungen 
W — Zopfſtätke meter] geld eDa | ſtadt 
plane) 5 85 
Feſtmeter Me de Kilometer 
Schutzbezirk Rekau, Förſter Schüler zu Rekau bei Rheda. 
1 1 100 11 220 4.5 9,5 
2 11 100 * 2 
3 3 5 100 13 1 0] 35 | 85 
4 100 13 260 
une 28 4 | 5 e 
" elfte 
I 200 13 | 520 5 5 
8 100 13 260 4 
915 17 150 13 | 3% 4 55 
10 > 20 13 50 u 
11 6 25 b 13 | 210 5 8 
12 “ " . 150 13 3 = " 
Schutzbezirk Kampin, Förſter Vogt zu Neuftadt Wpr. 
13 12 38 b 200 13 520 7 5 
14 13 39 £ 250 13 650 85 45 Norbojthälfte 
15 250 13 650 — Süd veithälfte 
16 486 4 300 | 13 780 13 | 85 | Vordhalfte 
17 = ® 300 13 780 13 5,5 Südhälfte 
18 16 103 b 200 14 560 15,5 8 
Schutzbezirk Piasuitz, Förſter Oeſtereich zu Gr.⸗Piasnitz bei Kl.⸗Dommatau. 
19 27 137 5 200 11 440 17 9,5 
20 28 138 b 300 11 660 17,5 10 
21 29 139 d 300 11 660 18 10,5 
22 30 150 b 250 10 500 18,5 11 
Schutzbezirk Dommatau, Föriter Haſſe zu Gr.⸗Dommatau bei Kl.⸗Dommatau. 
23 34 166 b 350 11 770 21 13,5 
24 35 170 b 100 11 220 14 16,5 
25 36 170 © 60 11 130 5 
26 [37 [176 db 450 11 990 [ 31 145 
Schutzbezirk Springheide, Waldwärter Berg zu Wierſchutzin i. Pom. 
27 56 1 249 a I 450 18 1801 36 36 1 


Auf vorſtehende Looſe 1 bis 27 werden ſchriftliche verſchloſſene Augebote mit der Aufſchrlift 


„Angebot auf die in der Oberförſterel Neuſtadt Wyr im Wadel 1899/1900 zum Einſchlag beſtimmten 
10 Uhr Vormittags, von dem Königlichen Forſt⸗ 


der allgemeinen Bedingungen nach den einzelnen Verkaufslooſen 


Schläge“, bis zum Dienſſag, den 24. Oktober, 
meiſter Sande zu Neuſtadt entgegengenommen. 


Die Gebote ſind nach 8 2 


ze 1 Feſtmeter anzugeben, widrigenfalls dieſelben unberückſicht 


rklärung beizufügen, daß die allgemeinen Bedingun en, welche hier einzuſehen oder von der König⸗ 
lichen Forſtkaſſe in Neuſtadt gegen Zahlung — . N * x : 
der Käufer ſich denjeiben unterwirft. 
Käufer muß fehlerhafte, aber nicht anbrüchige Stämme annehmen. 
er Gebote erfolgt am 24. d. Wits., Vormittags 10 Uhr, im Deutſchen 


Die Oeffnung 


Hauſe zu Neuſtadt Wpr. in Gegenwart der erſchienenen Käufer. 


werden nicht berückſichtigt. 


Neuſtadt Wpr., den 12. Ottober 1899. Der 


Holzverkauf. 


3698] Aus dem Gutswalde 

belesen, Bahnſtation Bu⸗ 
aten, Poſt Waplitz, ſoll das 
olz von ca. 15 Morg. Kiefern⸗ 
beitand verkauft werden. In 
dem Beſtande ſind alle Holz⸗ 
klaſſen vertreten. Bitte Re flek⸗ 
tanten, den Wald zu beſichtigen 
und ihre Gebote bis zum 5. Ro» 
vember d. J. an die Gutsver⸗ 
waltung Seelesen ſchriftlich 
einzuſenden, wo auch die näheren 
Bedingungen zu erfahren ſind. 
FTT 


»Viehverk 


ule., 


3448] Einen oſtpreußiſchen 


11 „Be 1 u 
geeignet, verkauft * * 


J. Lindner Bromberg. 


Rappe 


Wallach, angeritten, 6 J. alt 
1,68 m hoch, mit viel er 
rament und hervorragendem 
Ganawert, nur für leichteren 
Wie ee net, verkauft 
Woitelbe wee T bel Vz li 

9.1 bei Gogolin, 

8309] Kr. Bromberg. 


Pfeunigen zu beziehen ſind, bekannt find und 


1 Sl Bullen Le 


igt bleiben. Den Gebolen iſt die 


Verſpätet eingelaufene Gebote 
13439 
Forſtmeiſter. 


vieh⸗Ausſtellung in Königsberg bezeichnet find, verkaufe 


ich, weil die Auktion anfach 
Bullen find mit Tuberku 
reagirt, worüber Atteſte v 


Norkitten zur Verfügung. 


34 
J. Reichert, Auer per Norkitten. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus feiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 


Futtergeld. 
3625] In Biaten 
bei Puſchdorf ſteht 
eine größere Aus⸗ 
wahl erſtklaſſiger 
Holländer 


Bullen 


v. Heerdhuchthieren abſtammend. 
die mit Tuverkulin geimpft find 
und nicht regairt haben wegen 


Ausfall der Herb 
Verlauf Lerbſt⸗Auktion zum 


om Kreisthierarzt. uhrwerk 
ſteht bei rechtzeitiger Anmeldung gerne anf Bahnhof 


oben dit, jetzt freihändig. Die 
in geimpft und haben nicht 


[ 


18 fette 
Prima⸗Slitre 


ca. 10 Centner ſchwer, verkauft 


Dom. Taulensee, 
Kreis Eſterode. [3179 


3342] Einen Holländer 


Herdbuch⸗Bullen 


2½ Jahre alt, Züchter Herr 
Jakobſen, Tragheim, verkauft 
Bachmann, Großleſewitz. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab- 
DB Dom. Mysleneinek 
ei Bromberg. 12407 


4 Fuchs wallach, 11 jährig, 
5 Jol, mit ſchönen, bequemen 
Gängen, abſolut truppen- und 
ſtraßenfromm, auch unter Dame 
gegangen, als Kommandeurpferd 
ſehr geeignet; g 

uchs wallach, 6 jährig, 5 Zoll, 

E r flott und ausdauernd, ohne 
Intugenden, elegantes Exterieur, 
hervorragendes Jagdpferd, für 
Sportzwecke und als Adjutanten⸗ 
pferd geeignet, preiswerth ver⸗ 
käuflich. 


v. d. Oſten, 
Julienhof bei Raudnitz Wpr., 
Bahn Thorn⸗Juſterburg. 
Ein oſtpr., 


brauner 
ö Wallach 
5 = 4jäbr., 1,67 gr., 
ſehr ſtark und breit gebaut, Preis 
650 Mark; 


ein brauner Wallach 


12 jähr., 1,68 groß, ebenfalls ſehr 
kräftig, Preis 325 Mark. 

Beide Pfe de ſind ohne Un⸗ 
tugend und ein⸗ und zweiſpännig 
zugfeſt. Meld briefl. unter Nr. 
3706 an den Geſelligen erbeten. 


Eine braune Stute 


für leichtes u. mittleres Gewicht, 
Sjäbrig, elegantes Exterieur, als 
Adjutantenpferd gegangen, iſt 
wegen Rationsverſuſt billig zu 
verkaufen. Näheres Geſchäfts⸗ 
zimmer der Uuteroffizierſchule 
Marienwerder. 2069 


2 Ponnies 


hellbraun, 5jährig, mit guten 
Gängen, ſtehen preiswerth zum 
Verkauf beim Gaſtwirth Herrn 
Franz Allary, Braunsberg 


Oſtvreußen. 
3649] 35 Stück 
oſtpreußiſche Hole 
länder 


Stiere 


it b ormen, 9 b. 10 Ctr. 
gt Git desgleichen, 6 bis 7 
Centner, ſowie einige 


Bullen 


zur Zucht, —5 au zeitgemäßen 
reiſen zu haben bei 
* Gustav Goetz, Mocker 
bei Thorn Reftor. 


Sprungfäh., auch 


Porkſhirecher 


in vorzüglichen Siguren find 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen, 
Oſtbahn. [605 


Zuchtſchweineverkau 


d. gr. frühreifen 

Vorkſh.⸗Raſſe, 

27 jährige, dau⸗ 

ernd geſunde 

üchtung, wer⸗ 

den 5—6 3 e 
ochen alt, h 

Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 


5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 

ſtation. 2861 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Sprungfähige u. jüngere 
Horiſtire⸗ Eber 
— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter - Gelens - Culm. 


3355] Da die Herbſtauktion 
der Heerdbuch⸗Geſellſchaft nicht 
ſtattfindet, habe 


10 Bullen 


theils ſprungfähig, von ſofort 
abzugeben. 

W. Achilles, Dombrowken, 

ver Gottersfeld. 

3598] Umſt. hald. verkäuflich: 
Erra, 1½ jähr. brauntigr. Hüh⸗ 
nerhündin, Hoppenrade⸗Lemgoer 
Schlages, Prachtexempl., vorzügl. 
für Feld» wie Waſſerarbeit, Preis 
80 Mt, ein ſechswöchl., weibl., 


3 brtig. Welpe Hoppr. Greif Nid⸗ 


dunger Schlages, für 25 Mk., eine 
ſehr wenig gebr., vorzügl. erh. 
Büchsflinte, Cal. 11¼ , tadell. 
i. Schuß, Suhl. Fabrik., f. 50 Mk. 
Baumgart, Kg. Förſt. Babienten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Ein gut eingeführtes, mit gut. 
Kundſchaft verſehenes 
Putz, Kurz, Woll⸗ u. 
Galanteriew.⸗Geſchäft 
iſt wegen Krankheit d. Inhaberin 
zu verkaufen, in einer mittleren 
Propinzialſtadt. Off. unter Nr. 
3759 an den Geſelligen erbeten. 
3754] Mein in Bromberg geleg. 
Hausgrundſt. nebſt ca. 7 Mrg. 
roßen Torfſtich vertauſche ich 
ſofort gegen kleine Landwirthſch. 


Fr. Redin Elbing, 
Spieringktäße 22, 


Auf Antrag des Herrn Ger 
richtsaſſiſtenten Matz, als Te⸗ 
„„ und der 

rben ſoll das den verſtorbenen 
Emuth'ſchen Eheleuten gehörig 
eweſene, hier in der Gerſten⸗ 
traße Nr. 9 belegene 


Grundſtück 


Thorn, Neuſtadt Blatt 78, 
freihändig von mir verſteigert 
werden, wozu ich einen Termin 
auf den 24. Oktober d. 38., 
Vorm. 11 Uhr, in meinem Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Bacheſtraße 2, 
anberaumt habe. 755 
Die Kaufbedingungen und der 
1 können bei mir 
eingeſehen werden. 
Thorn, den 30. Septbr. 1899. 
Der Juſtizrath Trommer._ 
3750] Ein Srtienrgeihäft, 
in einer Hauptſtraße Elbings, 
Laden mit Kabinet geringer 
Miethspreis, beſte Gelegenheit 
für Anfänger, iſt Umſtände halb. 
ſpottbillig zu verkaufen. Off. u. 
A. G. 150 poſtlagernd Elbing. 
Ein gut gehendes 


Barbier- und Zriſeurgeſchäft 
iſt alsbald preiswerth zu ver⸗ 
Offerten unter Nr. 3760 
an den Geſelligen erbeten. 


Sehr günſtiger 
Gutskauf. 


3009] Ein Gut von über 330 
Morgen, worunter 70 Morgen 
aute Niederungswieſen, mit recht 
gutem Acker, ſchönen Gebäuden, 
tutem ausreichenden Inventar u. 
ae 
Nähe einer Großſtadt Weſtpreuß. 
gelegen, iſt ſehr preiswerth mit 
24» bis 30000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Reſthypothek lange 
Jahre feſt, zu billigem Zinsfuß. 
Selboſtreflektanten erfahren das 
Näsere durch 

J. B. Caspary, Berent Wpr. 


Ein in Provinzlalſtadt allein 
am Markt gelegenes 


Hotel 


mit gutem Reiſeverkehr, iſt 
Krankheit halber mit einer An⸗ 
zahlung von ca. 10000 Mk. billig 
zu verkaufen. Offerten unt, Nr. 
3337 an den Geſelligen erbeten. 


Beſitzun 
ca. 240 Morg. Weizen⸗ u. — 
boden, beſtes Inventar und vor⸗ 
zügliche Gebäude, hart an Chauſſee 
und größerer Stadt Wpr. geleg,, 
beabſichtige ich eingetretener be⸗ 
ſonderer ee wegen bei 
30 000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Agenten bei guter Pro⸗ 
viſionszuſicherung erwünſcht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 
3599 an den Geſelligen erbeten. 


Unſer Haus 


Marktecke, beſte Gegend der Stadt, 
mit großem Laden, in welchem 
ſeit ca. 50 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wurde, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Käufer 
werden bevorzugt. [3685 
Hoffmann & Klopſtock, 
Pr.⸗ Stargard. 
In demſelben Hauſe iſt 


ein Laden 


in welchem jet 5 Jahren ein 


Paviergeſchäft mit gutem Erfolge 
betrieb. wurde, auch zu verpachten. 


Renten⸗Gut 


von ca. 256 Morgen, mit Ge⸗ 
bäuden, Juventar pp., zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 10000 Mark. 
Zu erfragen bei [3705 
Wojciechowski, Thorn, 
tellienftrage 100. 


Zuti Wirthſchaften 


80 und 110 Morgen, bei 3⸗ bis 
6000 Anzahlung unter günſtigſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Max Schmidt, cabubownia 
32631 bei Hardenberg. 


3451] Mein ſeit 33 Jahren 
beſtehendes 


Fürberei⸗Grundſlück 


Banufalt- . Surzn.-Beihift 


mit guter Kundſchaft, im 
großen Kirchdorf und Markt⸗ 
flecken, ſowie 20 Morgen dazu 
gehöriges gutes Ackerland und 
10 Morgen gute zweiſchnittige 
Wieſen, bin ich willens, unter 
ünſtigen Bedingungen, zu ver⸗ 
aufen. Nähere Auskunft erth. 
Fr. Podoll, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Guts⸗ Verkauf. 


Wegen Todesfall will ich mein 
Grundſtück, Gut Trakinnen, Kr. 
Pillkallen, 312 Mrg. groß, dar. 
40 Morg. ſehr gute, zweiſchnitt. 
Inſterwieſen, ca. 30 Morgen gut 
beſtandener Eichenwald m. gutem 
lebend. und todt. Inventar, gut. 
Gebäuden, unter ſehr güujtinen 
Bedingungen verkaufen. Das 
Grundſtück liegt dicht an der 
Königl. Forſt und an der Inſter, 
it ½ Meile von der Kies⸗ 
Chauſſee und eine Meile vom 
Bahnhof Schorrellen entfernt. 
Käufer können ſich bei mir 
melden. 13572 

Frau Steppatt, 
Trakiunen, 
per Loebegallen Oſtpreußen. 


Mein Grundſtück 
26 Morgen Ackerland, gut. Bod. 
nebſt neuen, maſſiwen Gebäuden, 
mit lebendem und todtem In⸗ 
ventar und diesjähriger Ernte, 
bin ich willens, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 13555 

W. Stogowski, Thorn, 
Papau. 


3556] Ein neues, vor 2 Fahren 
erb. Eckgrundſt., beſt. aus maſſ. 
Wohn⸗ u. Stallgeb. nebſt einer 
Bauſtelle, iſt billig zu verkaufen. 
aus und Lage eignen ſich dr 
Etablirung eines Geſchafts. ff 
an die Annoncen Expedition 
P. Haberer Culmſee erbeten. 


Krankpeitsbalber iſt v. ſof. gutg eh 
Tapiſſerit⸗, Kun 
und Wollpaaren⸗Geſchäft 


zu verkaufen. Günſtigſte Lage 
in lebhafter Stadt. Sich. Exiſtenz 
für Damen. Gering. Anzahlung. 

Offert. unt. Nr. 3571 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthaus 


das einzige in einem evangeliſch. 
Kirchdorfe, maſſiv. Gebäuden, 
flottes Geſchäft 9 Mrg. Weizen⸗ 
boden, evangeliſche Schule am 
Orte, Güter u. Bahnhof in der 
Nähe, will e verk. Preis 
8500 Thal, Anzahl. 3000 Tol. 
Näh. erth. m. Beauftr. Joſeph 
Beyer, Nikola ken Wpr., Bahnſt. 


3459] Mein 


Ahban-Brunditüd 


67 Morg., 3 Morg. Wald, theils 
leicht., theils ſchw. Bod., 6km v. 
Raſtenburg, in romant. Gegend 
an Geeen gel., m. g. u. v. In⸗ 
ventar iſt weg. Erbregul. v. gl. 
zu verk. Angebote an Beſitzer 

Trampnau, Schwarzſtein, 

Kreis Raſtenburg. 


Photograph. Tester 


mit vollſtändiger Einrichtung, 
älteſtes am Platze (ca. 30 Jahre 
beſteh), im guten Gange, iſt ſo⸗ 
fort in Reg.⸗Bez. Hauptſt., bifli 
zu verkaufen. Off. u. R. 50 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. [3652 


3692] Todesf. wegen verkaufe 
Rittergut 
in der Neumark, 3 Stunden vor 
Berlin, unterm 50fachen Rein⸗ 
ertrage, mit reicher Ernte, voll. 
Invent., 50 Mille Anzahlung. 
Nur Pfandbriefe, 70 J. i. Beſitz, 
1800 Mrg. Weizenb, Dampf 
brennerei. Nur Selbſtk. erfahren 
Näh. unter T. 2. 2092 Rudolf 
Mosse, Berlin, Friedrichstr. 66. 


Ein Neſtaurant 


mit Garten, Saal u. Bühne, in 
ein. mittl., lebh. Stadt Weſtpr., 
für 28000 Mk. verkäufl. Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Gefl. Meld. 
u. Nr. 2777 a. d. Geſelligen erb. 


Grundstück 


im großen Kirchdorfe Lubichow 
bei Pr.⸗Stargard, in beſter Lage, 
mit 2 Häuſern, Garten, 5 Mrg. 
Land, nur Bauſtellen, wegen 
Fortzuges verkäuflich. 


Dampfſchneidemühle 


auf dem Grundſtück, mit alter 
Kundſchaft, eventl. auch ver⸗ 
käuflich. Näh. durch [3694 
v.Damaros, Poſt Lubichow, 


Mein Grundſtäck 


in Stolp i. Pomm., Bahnhofſtr., 
mit Auffahrt, geräum. Hof, Eis 
keller und Garten, worin ſeit 
Jahren ein Kleinhandel mit Bier: 
verlag erfolgreich betrieben word 
iſt, beabſichtige mit auch ohne 
Geſchäft zu verkaufen. 13574 

R. Lackbartb 's Nachf., 

Bahnhofſtr. 12. 
Anfragen direkt an mich. 


Bauplätze 
neben der Kaſerne, Hauptzoll⸗ 
amt und Gymnaſium, habe ich 
abzugeben. 8006 

C. V. Langer, Strasburg Wpr. 


Nauf 
oder Pachtung! 


Ein erfahr., zuverläſſ. Ziegel⸗ 
meiſter, 37 J. alt, verheirathet, 
ſucht zum 1. April 190% eine gang⸗ 
bare Ziegelel, am liebſt. in der 
Nähe einer Stadt, entweder zu 
kaufen oder zu pachten. Auch iſt 
derjelbe nicht abgeneigt, in eine 
größ. Ziegelei mit Maſchinen⸗ od. 
Handvetrieb als Ziegelmeiſter 
vom 1. April 1900 einzutreten. 

Gefällige Offerten unter Nr. 
3345 an den Geſelligen erbeten. 


Flottes Materlalw.⸗ und 
Schaukgeſch. ſuche f. zahlf Käuf 
Bevorz. Dirſchau, Marienburg 
Maxienwerder. Spez. Ang. erb. 
R. Ehm, Elbing, Logenſtr. 1. 


3570] Suche m. 20000 Pik. Anzahl. 


ein Gut 


entipr. Größe mit gutem Bode 
und Baulichkeiten zu kaufen ode 
u pachten. Offert. erb. F. Lüde 
choenau bei Wartenburg Op 


8 Leer 
Heffentliche Verſteigerung. 
3526] Montag, den 23. und 
Dienſtag, den 24. Oktober er., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Kon⸗ 
kursverwalters Herrn Mehrwald 


Auktion. . 


36821 Am 24. Oktober, Vor⸗ die zur Grunewald ſchen Kon⸗ 
mittags 10 Uhr, werden auf dem Befabend nen cen ee 
Hofe des Anſiedelungs⸗Gutes verſchied. Büchern, Heften, 


Kobilla, Kreis Berent 


5 Fohlen und 


Schreib» und Packpapier, 
Bijitenfarten, Tinte und 
mehrere audere Sachen 


. öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
6 Pferde me Bezahlung verſteigern. 
Vet been Baarzablung]] Hoheuſtein Opr., 


den 15. Oktober 1899. 
Aust, Gutsverwalter. |Harbrücker, Gerichtsvollzieher. 


E 
. ˙ 


n N 
N Reparaturen von Lokomohilen und \ 


5 . Iresehmaehinen | 

N Komplette Einrichtungen \ 
Ur für 

N Örennereien, Brauereien, Schneidemühlen . N 


N 


übernimmt billigſt die X 


0 Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede N 
x Born & Schütze N 
\ Moder— Thorn. N 


N 
— ß — DL 


23. Dezember 1889. 


& 
2 


ir 


Allerhöchste Auszeichnung. 
, 80 


in 
er 


Specialität: 
die „weltberühmten Thorner Katharinchen“, 


k 2 Anerkannt vorzügliche Qualität. 
Allerböchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 


tach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen, emfiehlt die 


Honigkuchen-Fabrik 


von 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Deutschland. 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich. 


Bestellungen von Wiederverkäufern 
Saldigst erbeten. 5 
Aufträge, die nach Ende Oktober einlaufen, können nur 
der Reihenfolge ihres Ban nach effektuirt werden. 
Mit Mustersendungen im Werthe von Mk. 6 bis 10, sowie 
Preislisten stets gern zu Diensten. [1294 


Kaffee-Versandthaus 
empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
9 Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, 
No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; perlbohnig, No. 1: Mk. 
10,50, No. 2: 12,60, No. 3: 14,50, No. 4: 16 60. [2759 


sorg Hundertmark, Eisenherg l. Th, Gegründet 
FFP TTT 


Trommel Häcselmaſchinen 


für Dampf und Roßwerkbetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufahrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 110“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


5 75 ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 mm . Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. Ar 


A. P. Muscate, 


Naſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig « Dirschau. 


de 
jä 


u, 


für 
tra 


II. Meissner Domban-Geld-Lotterie 
Ziehung-20.—26. October 1899. 

ev. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000 «:- 

Sa. 13,160 Gewinns =M. 375,000. Alles baar ohne Abzug. 


Loose incl. Reichsstempel nur 9 Mark, porto u. Liste 30 Pf. 
(einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt 1477 


ll. Miley, zocertecesenan, Berlin N., Nehastiaustr. “. 


Gegründet 1868, seit 1870 ununterbrochen in dems Hause. 


nicht zent eitige Lieferung verſprechen könnte. 
e 


toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 


Tauer und Oſtaſchewo. 


Neuheit Modell 1899 


Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 
Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 


Tüch tige Vertreter geſucht. 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 
und rundem Darm, zum 

I Roheſſen raſch zu ver⸗ 
ettwur ſt ze gebe ſolche billigſt 


größeren Pöſtchen weitere Ermäßigung), gegen Nachnahme ab. 


3221] Gütersloh in Weſtfalen. 


1 Näheres durch unsere Preislis ten. 


verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 
. a u 1 Nene La — N Kiſten ver⸗ 
packt, zu gebündelt) gebe je r nur 2 

509 2 Mt u 


M. Riess, Cisarrenlahrik, Lauenburg i. Pom. fl 


2 . 
2 


Devise: u . , 


)emper idem, 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H.UNDERBERG-ALBRECHT 


effortieteran: 8: Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm IR 
am Rathhause in Rheinb erg am Niederrhein . 


2 


Welttheilen! 


— 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


xport nach allen 


Prämiipt: Sydney 1879. Melbourne 1880 
— 82 


ve, Porto Alegre 1681 

Bordeaux 1882 Amsterdam 1883. 
Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1886. 
Adelaıde 1857. Brüssel 1388. Chicago 1893 


E ae eunda: ÜDÄEFDEFQ-Boonekamp. 


Konzerfflügel 


D. HR. P. und P. a 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelernte maſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 


5 

geläufige / 

z — 
Das “Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen 
der engl. und franz. Sprache 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 54. Aufl. ver⸗ 
vollkommnet. Original⸗Unter⸗ 
richtsbriefe nach der Methode 
DTouſqint⸗Langenſcheibt. 
Probebriefe ſendet zur Anficht 
Langenscheldt zu Verlags-Buchhälg. 
Berlin SW. 46, Hallesche Str. 17. 
tl der Prospekt durch 
Namensangabe nachweist,haben viele, 
die nur diese Briefe (nicht mündlich, 
Unterricht) benutzten, das Examen 
als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
oßen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 


kaſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 


hen können mehrere Maſchinen einander folgen und 
mmtlihe Leute zuſammengehalten werden. f 
Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſtpr. 


A eee ee 
Judi uud A 
Yang qua uagadaßgo sojuayoy ag beg 


dieſes Jahrhunderts. 


(D. R.-G.-M. No. 51261.) 

Das Stroh bleibt ebenſo platt 
wie beim Flegeldruſch. Abjoluter 
Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende 
Zeugniſſe, laut denen das Korn 
nicht wie bisher mit dem Stroh 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ 
thätig durch die Maſchine ge⸗ 
n wird. Probezeit wird 

ewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten Reiniguns⸗ 
maſchinen v. ME 50 an, Göpel⸗, 2 2 
Häckſel » Maſchinen, Rüben⸗ Ag 
ſchueider, Schrotmühlen ze. 
Kataloge gratis und franko. BU 


29 enen a1q 
29 urgpalssg malagk . 


S 


uload ol uoa dana ua 
90 gun gust Sag bur 


Inv usfusıgaadu 


209 qun walloyaza 32 
wyadpnamd e 


alaıq 139 naimmoz 4% ingen 


dogg ui binn ian la 


aufs 


Um die noch vorräthigen 1000 Pfund in alter, trockener Waare 


tl, 
Pfg. v. Pfund, (bei 


Gütersloher Fleiſchwaaren⸗ Fabrik J. P. Marten, 


Kellerei des Brüderhauses 
Neuwied am Rhein. 


beh. und Mosel - Weine. || Mamtss>> 


Be Schutz Narke. > 


2 


Neun 


853 „aus den bester Jahrgängen 
von den billigsten Tisch weinen biszu den feinst. Gewächsen. 


% Bordeanx- und Süd-Weine & 
Spezialität: Cap= Weine. 


Gegründet unter dam-Prätektorate 
‚der Honig / tele, Regierung: 


Auf die Tiſchwein⸗ 
marken und Deſſert⸗ 
weine: 

Gloria rotn . 70 Ff. 
Gloria weiss . 70, 
Gloria extra roth 85 „ 
Perla d'Italia roth 100, 
Perla d'Italia weis 100 „ 
Flora roth. . 115, 
Chianti roth . 125 „ 


Perla Siciliana 

½ Literfl. 200, 
Marsala . . 200, 
Vermouth 

di Torino 200, 

d die Aufmerkſamkeit 
bes b. T Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
fihtigung des billigen 
Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich preiswürdige Quali⸗ 
täten repräſentiren. 
Erhältlich in den 
bekannten Verkaufs- 
stellen. 


100 Cigarren umſonſt 


” * 12 * 
» 1000 „ 20 Mk. franto. 
Ferner verſende ich 500 Dela Manilla filr nur 7 Mk., 1000 
13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Be⸗ 
ges. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurfick. 14394 


pr. Flasche inol. Glas. 


Brause Ce 
Iserlohn 


AUF Vie iyi 
utfzmarke. 


3440] Einen gut erhaltenen 


hat preiswerth zu verkaufen. 
P. 8. > N STE RE 


PMTL 
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3509] Einen Waggon 


Vierfaßſtäbe 


zu ½ und ½ Tonnen, hat preis⸗ 

werth abzugeben U 

Walther Hoffmann, Böttcher⸗ 
meiſter, Krojanke. 


Vaſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin. 
Düsseldorf. 15766 


Fahrräder 


| 


verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 
Hermann Reiss, 
Graudenz. 5577 


Patent- 


helormdänpler 


mit [1293 


Queische. 
1 


l 


ca. 40 Minuten. 

Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter. 


ein ſreiliegen- 
des Feuer. 


oOriginal- Preise. 


Ae Ude 


Bromberg. 


chweizer⸗Uhren 
find die beiten und haben Welt⸗ 
ruf. Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mt. 
Silb.⸗Remtr. ſtärkere 12 „ 
do, prima 14 Mk., hochfeine 15 „ 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 
Silber⸗Anker, prima . „ 
do. ½ Chronometer 22 „ 
do, mit 3 Silberdeckel 25 „ 
14 kar, gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


Boltl. Hoffmann, een, 
Gtoße gelten 12 Mt. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß⸗ rothem Julet 
Nu. ya nenen Federn (Ober: 


Preislifte gratis und franko. 


c O3 U - 


ni un 21 


Pa mt ur ee mn En . 


an 


be 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Zugvogel. [Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Zalewski ſaß um zehn Uhr beim erſten Frühſtück. Er 
war kein Fe und hatte heute nach dem nächt⸗ 
lichen Ritt beſonders lange in den Tag hinein geſchlafen. 
Der Gang der Wirthſchaft kümmerte ihn nicht beſonders, 
dafür hielt er ſich ja zwei Verwalter und einen Rechnungs⸗ 
führer. Er verlangte nur, daß die Einnahmen gut blieben 
und konnte ſehr unangenehm werden, wenn die Ausgaben 
ſich einmal höher beliefen, als er gedacht. Im Uebrigen 
ließ er ſeinen Beamten freie Hand und war ihnen gegen⸗ 
über ſtets der große Herr, welcher freigebig zahlte, aber 
erwartete, dafür gut bedient zu werden. 

An dieſem Morgen nun war Zalewski beſonders gut 
aufgelegt und durchaus mit dem Reſultat ſeines nächt⸗ 
lichen Ausflugs zufrieden. Wenn die junge Frau dort in 
Oslauin glaubte, ſich's ſchuldig zu fein, noch einige Tage 
hindurch die Zurückhaltende ſpielen zu müſſen, nun gut, ſo 
mochte ſie ihrer Laune nachgeben. Er konnte warten. 

Die Sonne glitzerte auf dem Silbergeſchirr des reich 
gedeckten Frühſtückstiſches. Alles hatte ein angenehmes 
behagliches Auſehen. Zalewski trank den Reſt des Thees 
aus, ſchnippte mit den Fingern ein paar Krümchen von 
dem Aermel ſeines eleganten Jagdkittels und zündete ſich 
eine Importirte an, den Rauch nachdenklich in blauen 
Ringen durch die Lippen ſtoßend. Freundliche Bilder ſtiegen 
vor ihm auf von zarten Frauenhänden, die ihm in Zukunft 
den Thee bereiten ſollten. Er hatte ſehr lange keine Haus⸗ 
dame gehabt und der Eindruck, den Aniela auf ihn gemacht, 
war wirklich lebhaft genug, um ihn ihre ſtändige Anweſen⸗ 
heit wünſchen zu laſſen. Seine Gedanken flogen zu der 
Zeit zurück, in der er ſich mit jugendlicher Begeiſterung 
um ſie bemüht hatte, keinen anderen Wunſch kennend, als 
ſie zu heirathen. Es that ihm leid, daß ſich dies damals 
nicht verwirklichen ließ, weil ſie ſehr unüberlegt anders 
wählte. Jetzt war natürlich eine Heirath ausgeſchloſſen. 
Er wußte, was er ſeinem Namen und ſeiner Stellung 
ſchuldig war. Eine Sängerin dritten Ranges, welche viel⸗ 
leicht die meiſten ſeiner Bekannten ſchon in irgend einer 
Singſpielhalle geſehen und gehört hatten — ah, garnicht 
daran zu denken! 

Er fing an zu pfeifen und betrachtete angelegentlich die 
polierten, zugeſpitzten Nägel der Hände. Es war ihm lieb, 
daß kein Trauring an dieſer weißen nervigen Rechten glänzte. 
Wie dumm doch die Leute waren, die ſich eine ſolche Feſſel 
auferlegten! Er begriff es eigentlich garnicht, warum ſo 
diele Ehen geſchloſſen wurden. Nun ja, es gab einige 
Männer, die vermöge ihrer philiſtröſen Biederkeit für eine 
Heirath geeignet ſchienen, andere, welche ſich mit einer 
reichen Frau aufhelfen mußten, die mochten dann für die 
Fortpflanzung der Ariſtokratie, der einzigen Menſchenklaſſe, 
die in ſeinen Augen Lebensberechtigung beſaß, ſorgen, und 
der Wohlſtand des Landes würde dabei nur gewinnen. 
Was ihn betraf, ſo beſaß er nach dieſer Richtung hin keinen 
Ehrgeiz. Es gab in der jüngeren Generation Zalewskis 
genug, die einmal Bialla übernehmen konnten. Er wollte 
ſein Leben bis zur letzten Neige genießen. 

Aus dieſen angenehmen Erwägungen riß ihn der Huf⸗ 
ſchlag eines Pferdes, der ſich auf der Rampe vernehmen 
ließ. Das war etwas Ungewöhnliches. Die Wirthſchafts⸗ 
beamten pflegten ihm nicht vor das Haus zu reiten und 
für einen Beſucher ſchien die Stunde noch faſt zu früh. 
Er war indeß zu bequem, um aufzuſtehen und an das 
Feuſter des Nebenzimmers zu treten, drückte nur auf den 
Knopf der elektriſchen Birne, die von der Hängelampe über 
den Tiſch herabhing. 

„Der gnädige Herr aus Oslanin“, meldete der eintretende 
Diener. 

„Sehr angenehm“, ſagte Zalewski nachläſſig und erhob 
ſich, dem Beſucher entgegenzugehen. Was will denn der? 
dachte er dabei. Sollte er doch etwas gemerkt haben? 
Oder hat Aniela ſich in einem Anfall von Gewiſſensbiſſen 
hinter ihn geſteckt? 

Siegfried trat mit erhitztem Geſicht und beſtaubten 
Kleidern ein. Er hatte, ehe er fortritt, nicht einmal den 
Anzug gewechſelt, ſteckte noch im leinenen Rock und hohen 
Stiefeln, ſo wie er in der Frühe auf's Feld hinaus zu 
gehen pflegte. Es ließ ſich kaum ein größerer Kontraſt 
denken als der, welcher zwiſchen ſeiner äußeren Erſcheinung 
und der peinlichen Eleganz des Hausherrn beſtand. 

„Was verſchafft mir das unverhoffte Vergnügen?“ be⸗ 
gann dieſer, zugleich mit einem Blick feſtſtellend, daß jener 
in feindſeliger Abſicht kam. „Sehr erfreut. Bitte, wollen 
Sie nicht Platz nehmen. Ich hoffe, es war einer von den 
Na zur Stelle, um Ihr Pferd nach dem Stalle zu 
ringen.“ 

„Das iſt nicht nöthig“, unterbrach ihn der Ankömmling. 
„Was ich Ihnen zu ſagen habe, kann ſchnell abgemacht 
werden.“ — Er war kein Diplomat und liebte nicht die 
Umwege. Ganz unvermittelt und brutal warf er dem 
anderen die Beſchuldigung entgegen: „Sie ſind in dieſer 
Nacht in meinem Garten geweſen!“ 

Zalewski lächelte und ließ keinen Augenblick die gute 
Form außer Acht. „Ich hoffe, es hat Sie nicht beläſtigt. 
Oder doch? In dieſem Fall bitte ich für meine Indis⸗ 
kretion um Entſchuldigung.“ 

„Mein Haus ſteht am Tage jedermann offen.“ 

„Ich bitte um Vergebung, aber es war mir geſtern 
Nachmittag verſchloſſen.“ 

„Weil Frau Czarlinski jo viel Anſtandsgefühl beſaß, 
Sie nicht allein zu empfangen, während ich auf dem Felde 
unabkömmlich war. Ich ſehe mich nun genöthigt, Ihnen 
zu erklären, daß ich nächtliche Beſuche nicht dulde.“ 

„Mein lieber Plaſſenberg, Sie werden gemerkt haben, 
daß mein Beſuch nicht Ihnen galt, und ich hoffe, Sie halten 
die Dame, die in Ihrem Hauſe lebt, nicht fo ſtreng unter 
Vor mundſchaft, daß fie nicht einmal die kleine Extravaganz 
begehen dürfte, einem alten Freund eine Unterredung zu 
gewähren. Glauben Sie mir, die Dame iſt längſt mündig 


und weiß, was ſie will.“ 
„So lange ſie in meinem Hauſe iſt, ſteht ſie unter 
meinem Schutz, und ich verbiete Ihnen, ſie zu beleidigen 


und zu kompromittiren.“ 


29. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


Zalewski's Geſicht verlor ſeinen lächelnden Ausdruck. 
Die ſcharfen Raubvogelaugen fingen an zu funkeln. „Ihre 
Sprache iſt etwas ſonderbar. Mäßigen Sie ſich, wenn ich 
bitten darf. Es ſcheint mir übrigens aus Ihren Worten 
hervorzugehen, daß Sie den Lauſcher geſpielt haben.“ 

„Ob ich oder ein anderer, iſt gleichgiltig, genug, ich kenne 
den Inhalt Ihrer Unterhaltung.“ 

„Dann werden Sie wiſſen, daß ich mich genau in den 
Grenzen der Achtung gehalten habe, welche die Dame be⸗ 
anſpruchen darf“, warf jener höhniſch ein. „Oder ſollte ſie 
ſich beklagt haben?“ 

„Ich habe der Sache ihr gegenüber mit keinem Wort 
Erwähnung gethan, aber ich muß Ihnen jagen, daß ich es 
etwas ſtark ſonderbar finde, daß Sie ſich nächtlicherweiſe 
bei mir einſchleichen —.“ 

„Ein Zufall führte mich vorüber und ich konnte aller⸗ 
dings der Verſuchung nicht wiederſtehen —.“ 

„Das iſt gelogen! Sie haben den Nachtwächter be⸗ 
ſtochen — vorſätzlich —.“ 

„Herr von Plaſſenberg, auf dieſes Wort giebt es nur 
eine Antwort.“ 

„Selbſtverſtändlich. Ich kam her, um dieſe Antwort 
zu hören.“ 

92 der Abſicht, mich zu provozieren?“ 

a“ 


1 2 

„Dann iſt die Sache alſo ſo gut wie erledigt. Sie 
werden von mir hören.“ 

„Das erwarte ich.“ 

Siegfried richtete ſich zu ſeiner ganzen ſtattlichen Größe 
auf. Er überragte den anderen, der doch nicht klein war, 
faſt um eines halben Hauptes Länge. Noch nie kam jeine 
blonde reckenhafte Schönheit ſo zur Geltung wie in dieſem 
Augenblick edelſten Zorns. Seine Neigung zu Aniela und 
die Eiferſucht traten in den Hintergrund. Eine ſchutzloſe 
Frau war in ſeinem Hauſe beleidigt worden und er empfand 
die Pflicht, für die Unantaſtbarkeit der eigenen Häuslichkeit 
einzutreten. 

„Herr von Zalewski, ich war bis dahin ehrlich beſtrebt, 
freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen Oslanin und Bialla 
aufrecht zu erhalten. Vom heutigen Tage an ſind wir 
fertig miteinander und werden uns nur noch mit der Waffe 
in der Hand gegenüberſtehen. Für Ihr Benehmen habe 
ich nur ein Pfui!“ 

Der Andere fuhr zuſammen und machte eine Bewegung, 
als wolle er ſich wüthend auf den blonden Rieſen ſtürzen, 
aber die Gewohnheit der Erziehung war mächtiger als die 
augenblickliche Aufregung. Zwiſchen Gentlemen gab es nur 
eine Art, Händel zum Austrag zu bringen. Ein Hand⸗ 
gemenge wäre ordinär geweſen. Sein Geſicht wurde 
ſteinern. Er ſtützte ſich ſchwer mit der einen Hand auf 
den Eßtiſch und wies mit der anderen nach der Thür. 
Es hätte indeß dieſes gebieteriſchen Winks nicht bedurft, 
deun Siegfried wandte ſich mit dem letzten Wort kurz um 
und verließ als Herr der Situation das Zimmer. 

Der Zurückbleibende ſah ihm durch das Fenſter nach 
und ſchritt dann, um ſeine Erregung nieder zu kämpfen, 
pfeifend auf und nieder. Es war dies nicht das erſte 
Duell, vor dem er ſtand. Er hatte ſchon manchen Strauß 
ausgefochten, und immer waren es Frauen geweſen, die 
den Anſtoß dazu gegeben hatten. Ein kräftiger Fluch auf 
die, welche in dieſem Fall dazu führte, entrang ſich ſeinen 
Lippen. Sie ſollte ihm das entgelten. Dann lachte er. 

Wie merkwürdig die Weiber doch waren! Dieſe 
Aniela! Da hatte ſie nun einen Anbeter, noch dazu 
ein Urbild männlicher Kraft, der bereit war, den Staub 
unter ihren Schuhſohlen zu küſſen, und fie wollte nichts 
von ihm wiſſen. Freilich, die Plaſſenbergs beſaßen nicht 
viel. Ein mäßiger Wohlſtand war alles, wozu ſie es 
bis jetzt gebracht hatten, und er, der Beſitzer von Bialla 
war reich und trat großartig auf. Es dachte doch Eine 
wie die Andere. Im Laufe ſeiner langjährigen Erfahrungen 
war er noch keiner begegnet, die gegen den Klang des Goldes 
unempfindlich geblieben wäre. Schließlich wurde es lang— 
weilig. Zum Teufel, er ſah doch auch gut aus, wenn auch 
jetzt ein bischen verlebt, aber unwillkürlich dräugte ſich ihm 
die Frage auf, ob er die gleichen Erfolge aufzuweiſen ge— 
habt haben würde, wenn er ſich in einer weniger guten 
Lage befunden hätte. 

Prüfend trat er vor den Spiegel. Die eben durchlebte 
aufregende Scene begann ſich zu verwiſchen und die per⸗ 
ſönliche Eitelkeit kam in den Vordergrund. Nun, es ging 
an. Er war immerhin ein ſtattlicher, eleganter Kerl, ja 
beſonders elegant, und er fing an, ſich zu überreden, daß 
er auch ohne den Hintergrund von Bialla von den Frauen 
gern geſehen werden würde. Das ſtellte das Gleichgewicht 
in ihm wieder her. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Groſter Bankrott.] Die Le derfabrik von 
P. Nierenſtein in Dwinsk (Dünaburg in Rußland) hat vor 
einigen Tagen mit über einer halben Million Rubel 
Paſſiven ihre Zahlungen eingeſtellt. Deutſchland iſt ſtark in 
Mitleidenſchaft gezogen, und Hamburger Häute⸗ und Gerbſtoff⸗ 
Firmen find allein mit 350. bis 400000 Mark betheiligt. Es 
heißt, daß Nierenſtein ſeinen Gläubigern 40 Proz. geboten 
habe, worauf dieſe jedoch nicht eingehen wollten. N. hat alles 
ſeiner Frau verſchrieben, welche vor kurzem noch ca. 
200000 Rubel geerbt haben ſoll, wodurch die Zahlungsein- 
ſtellung um ſo überraſchender kommt. Inzwiſchen iſt Nierenſtein 
ſchon „flüchtig“ geworden. — 

— [Eine verfängliche Frage.] Bei einer neulich in 
Oberſteiermark abgehaltenen Hochwildjagd war, wie die 
„Grazer Tagespoſt“ erzählt, unter anderen Jagdgäſten auch der 
Prinz von Orleans anweſend, der in fremden Zonen ſchon 
manches Wild, ſogar Elefanten, erlegt, aber noch nie Gelegenheit 
gehabt hatte, in den Alpen einen Hirſch zu erlegen. Natürlich 
wendete ſich das allgemeine Intereſſe dem fremden Jagdgaſt 
zu und die Worte „Prinz“ .. . „Prinz von Orleaus“ gingen 
von Mund zu Mund. Nach einigem Zögern wendete ſich ein 
oberſteieriſcher Jäger mit gemüthlicher Zutraulichkeit an 
den fremden Jagdgaſt mit der Frage: „Nix für ungut, Euer 
Gnaden! San Sö vielleicht a Sohn von der Jungfrau vonn 
Orleans?“ 


No. 245. 


18. Oktober 1899. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Feder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung 9 Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


S. 1000. Eine gerichtliche Klage gegen die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft iſt ausgeſchloſſen. Warten Sie zunächſt den Beſcheid des 
Schiedsgerichts ab. Fällt er zu Unguniten der Wittwe aus, 
ſo kann dieſe nur, fofern fie den zum Leben erforderlichen Unter⸗ 


— a erwerben kann, die öffentliche Armenpflege in Anſpruch 


J. F. Die Beſchwerde über das Landrathsamt geht an den 
Regierungspräfidenten. Die Prüfung der Geſuche auf Ertheilun 
von Jaadſcheinen durch das Landrathsamt ift gerechtfertigt. (8 
und 7 des Jagdſcheingeſetzes.) 

. K. Die ärztliche Liquidation iſt durchaus angemeſſen der 

J. 25. 1) Aus der Entfernung und nach brieflichen Angaben 
laſſen ſich Krankheiten nicht beurtheilen. Wenn der bisher be⸗ 
fragte Thierar t nicht helfen kann, ſo verſuchen Sie es mit einem 
anderen. 2) Bei allen anſteckenden Krankheiten iſt die Desinfektion 
des Stalles nothwendig, bevor neues Vieh hineingeführt wird. 
Die Desinfektion beſteht in ſorgfältigem Abfegen oder Abkratzen 
der Wände, des Fußbodens und aller Holztheile. Darauf müſſen 
alle dieſe Theile mit Kalkmilch, der etwas Karbolfäure zugeſetzt 
iſt, ſtark ausgeſtrichen werden. 


N. M. Von einem Hausfriedensbruch kann nicht die Rede 
fein, da der neue Miether ein Recht hatte, in die Wohnung zu 
kommen, um ſich zu überzeugen, wann ſie geräumt werden 
würde. Hausfriedensbruch würde nur dann vorliegen, wenn Sie 
ihn wiederholt aufgefordert hätten, die Wohnung zu verlaſſen und 
er dieſer Aufforderung nicht gefolgt wäre. Hierfür hätten Sie 
Beweis anzutreten. 

DO. S. B. Für den erſten durch den Verkäufer inſofern 
vereitelten Auflaſſungstermin, als er die übernommene od re 
einer Hypothek bis zum Auflaſſungstage noch nicht bewirkt hatte, 
könnten Sie allenfalls Entſchädigung für Ihre Aufwendungen 
bei der vergeblich gemachten Reiſe beanſpruchen. Unbedingt iſt 
dies aber nicht, da Sie an der Vergeblichkeit der gerichtlichen 
Auflaſſung zum Theil ſelbſt Schuld tragen Sie hätten die Auf⸗ 
laſſung entgegennehmen und von dem Verkäufer die Uebernahme 
zu gerichtlichem Protokoll verlangen können, daß er die Löſchung 
der Hypothet binnen einer beſtimmten Friſt herbeiführe. Dann 
wäre der Termin auch nicht ergebnißlos geweſen und Sie hätten 
ih wigen der herheizuführenden Löſchung geſichert. Erfolgt in 
dem zweiten Termin die Auflaſſung, ſo haben Sie die Gerichts⸗ 
koſten für dieſelben zu bezahlen, da dieſe der Regel nach dem 
ane ae, wenn in dem Kaufvertrage nichts anderes be⸗ 

mimt iſt. 


K. M. Die Auſternſchalen werden in Amerika ſehr nutz⸗ 
bringend verwendet. Dort macht man ſie entweder in Mühlen zu 
Hübnerfutter, oder man brennt fie in gewaltigen Hochöfen zu 
Mauerkatt oder man beſchüttet die Wege und Straßen damit und 
ſtellt ſo eine Art Chauſſee her, die ſteinhart wird, aber für Leder⸗ 
ſohlen ſehr nachtheilig iſt. 

‚D in O. 8 7, 2 der Heerordnung bezieht ſich auf Militär⸗ 
pflichtige mit körperlichen Fehlern und Gebrechen, welche die Aus. 
hebung zum aktiven Dlenſt ausſchließen, den Dienſt in der Erſaß⸗ 
Reſerve aber noch geſtatten. 

—U—— — — ũ ĩ ů— ͤ —— 


Bromberg, 16. Oktbr. Amtl. Handelskamnerbericht. 

Weizen 144—149 Marl, — Rog zen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualikät unter Notiz. — Ferſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Lafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Me. — Spiritus 70er —— t. 


Poſen, 16. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— bis —.—. — Roggen Mk. 13,80 bis 14,30 
— Gerſte Mk. 13,50. — Hafer Mk. 13,0014, 00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 16. Ottober 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—63, Kalbfleiſch 2875, Hammelfleiſch 
44—80, Schweinefleiſch 42—51 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund, 

Wilo. Rehwild 0,40—0,80 Mt., Wildſchweine 0,25—0,30 WE, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30—0,40 Mk., Kaninchen p. St. 0,35 —0,50 
Mark, Rothwild 0,25—0,35 Mk., Damwild 0,40 WIE. p. Ya kg, Haſen 
1,00—3,50 Mark per Stück. 

Wildgeſlügel. Wildenten 0,70—1,40 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,50—1,40 WE. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 1,00 — 1,30, Hühner, alte 0,80 — 1,50, lunge 0,40 —1,17, 
Tauben 0,30 —0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,50 —4,00, Enten 
1.001,80 Mk., Hühner, alte 0,60 —1,30, junge 0,30 —0,90. 
Tauben 0,30—0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—68, Zander —, Barſche 
—, Karpfen —, Schleie 112, Bleie 22, bunte Fiſche 32, Aale 
72—73, Wels — Mk. ber 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 90, 
Hechte 30—46, Zander 30—80, Barſche 30, Schleie —, 
Bleie 30, bunte Fiſche 11—13, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,89—5,00 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 126—130, 
IIa 120—125, geringere Hofbutter —,—, Laudbutte r 90—95 Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. 1 Käſe (Weſtpr.) 65— 70, Limburger, —.— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. —,—, neue lange 
—,—, runde 1,75—2,00, blaue —,—, rothe 1,5—2,00 
Kohlrüben p. Md. 0,60 — 1,00, Merxrettich per Schock 9,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —.— Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. ½ ͤ Kilogr., 0,15 —0,25, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 —1,50 M 
Rotbkohl v. 50 Kgr. —.—, Zwiebeln v. 50 Kar. 3,75—5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
5.—7 Mk., Böhmiſche 5—8 Mk. Aepfel per 90 Kilogramm; 
Gravenſteiner 1.18 Mk., Italieniſche —— Mk., Tirole 
16—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 Mk., Musäpfel 8—12 Mk. 
Birnen, per 50 K logr.: Hieſige, Tafel⸗ 8—14 Mk., hieſige, Koch⸗ 
5—8 Mk., Kaiſerkronen 11—12 Mk., Bergamotte 10—12 ME, 
Napoleons⸗Butter 11—12, Grumbkower 14 Mk. 


Magdeburg, 16. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 — 10,12 ½ Nachproduk 
excl. 75% Rendement 8—8,20. Ruhig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,75. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


TORIL 


Fleisch - Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig'schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial- 
waaren-Handlungen zu haben. 


Preis v 


Stellen 


Gesuche 


Händel sstanen 
Junger Materialiſt, flotter 
Verkäufer, d. poln. Spr. mächt., 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. November cr. Stellung. 
G. Bartſch, Bromberg, 
Waſſerſtraße 4. 113647 


. Karen Dıg 
Ein junger Mann 


raktiſch und theoretiſch gebildet. 
küller und Kaufmann, ſucht 
pon ſofort oder ſpäter Stellung 
im Komtor oder Mühle. Gefl. * 
u. Nr. 3168 an den Geſellig. erb. 


Jung. Mann, 25 Fahre alt, 
p., militärfr., gel. Eiſenhändler, 

Jahre im Fach, ſucht, geſtützt 
auf Ia Zeugniſſe, v. 1. 1. 1900 
anderweit Stellung als Cor⸗ 
reſpondent, Lageriſt in Fabrik 
der Fabrik⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2624 an den 
Geſelligen erbeten. 


PE 
Materialiſt 


23 Jahre alt, ev. der polniſch. Spr. 
Bi „militairfrei, gegenwärtig 
u Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Empfehlungen, ander⸗ 
Nite auernde Stellung. Ge⸗ 
üllige Ps unter M. M. poſt⸗ 
lagernd Altmark Wyr. erbeten, 


r 5 
ET EL - or 7 


ol dat 


uch der poln. Sprache mächtig, 
Kat 13461 


Staatlich gepr. Lokomotipf., gel. 
Schloſſ., ſucht, geſt. auf g. Zeugn., 
Stellung 
„Kleinbahn, Zuckerfabr., Bau, 

iegelei, Schneidemühle ꝛc. Habe 
inen ſehr tüchtigen Heizer, den 
gern empfehle 
8 möchte. Gefl. Off. bis 
20. d. Mts. unter Nr. 3367 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer 


31 3. alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, in einer mittl. Mühle 
1 9 Stellung; ein Müller, 
2 Jahre alt, in einer größeren 
Geſchäftsmühle als Walzen⸗ 
hrer oder Schärfer, ſucht vom 
Novbr. oder ſpäter Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 3466 an 
en Geſelligen erbeten. 


Junger Müller 


21 3. alt, ev. d. poln. Spr. m., 
ucht v. ſof. Stell. als Allein. a. 
u. Schneidemühle 


und mit mir 


aſſermahl⸗ 


od. auf Geſchäftsm. Suchend. ift 
ott. Schärf. u. in Stein- u. Wal⸗ 
enmüll, vollſt. vertr. ey: 1 

r. 200 


cht. mit Lußngabs unt. 


poſtlag. Peitz NR. 3593 


Zieglermeiſſer 


ucht v. Martini 
ahr Stellung auf ein. Guts⸗ od. 
I N Ziegelei. S. iſt verh., 
8 J. alt und mit allen in ſein 
Fach treffenden Arbeiten ſehr gut 
vertraut. Kaution kann nach Bes 
lieben geſtellt werden. 

one unter Nr. 3733 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung als Heizer. 
Gute Zeugn. G. Woftke, Königs⸗ 
berg i. P., Tragheimer Ausbau 187. 


Lan d wints chf 


Inſpektor. 


612] Infolge Verkaufes u ſerer 
Jsberige ſuchen wir für unſeren 
bisherigen Verwalter, 44 Jahre 
lt, verh., ev., anderw. ſelbſt⸗ 
ändige Stellung, eventl. auch 
ireft unter dem Prinzipal. 8⸗ 
ährige, ſelbſtänd. Wirthſchafts⸗ 
hrung zu unſerer beſten ar 
iedenheit, ebenſo wie gute Re⸗ 
erenzen dürften ihn auch ander⸗ 
eit beſtens empfehlen. 
ebrüder Kottow, Leſſen. 


Junger Landwirth 
ee beſucht, bereits in 
tell, geweſen, mit gut. 5B Nor. 
verſeh., ſucht Stellung v. I. Nov. 
der früher auf einer intenſiven 
irthſchaft als 2, Beamter od. 
irekt unterm Prinzipal. 
Offert. unter Nr. 3758 an den 
eſelligen erbeten. 
Gebildeter Landwirth ſucht z. 
1. Jan. 1900 Stellung als 


Rendant 
ir größerer Begüterung. Off. 


ich unter Nr. 3745 an den 
eſelligen erbeten. 


ewöhnlichen Zelle 15 Pfg. 
genten werden mit 20 Big. pro Zeile berechnet. 


Männliche Personen 


od. z. Früh⸗ f 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ 


Verheiratheter 
Rechnungsführer 
Landwirth, ſucht zum 1. Januar 
1900 Stellung als Rendant, Rech⸗ 
nungsführer, Sekretär od. dergl. 
Mit dopp. Buchführung, Amts⸗, 
Guts u. Standesamts⸗, Bot, 
Ziegelei⸗„Mühlengeſchäften ꝛc.ſehr 
gut vertraut und im Beſitz beſter 
Zeugniſſe. Es wird hauptſächlich 
auf gute und dauernde Stellung 
reflektirt. Meldung. briefl. unter 
Nr. 3757 a. d. Geſelligen erbet. 


Suche für meinen Sohn, der 
bereits auf meinem Gute thätig 
geweſen und ſeiner Militärzeit 
genügt bat, zu ſeiner weiteren 
Ausbildung 

Stellung 
direkt unter dem Prinzipal, zu 
ſofort oder 1. Januar. Fami⸗ 
lienanſchluß Bedingung. 

Offerten unter Nr. 3731 an 
den Geſelligen erbeten. 


bin Hofverwalter 


39 F. alt, ev., noch in Stellung, 
ſucht per 1. Nopbx. anderweitig 
Engagement. Gefl. Off. unt. Nr. 
3755 an den Geſelligen erbeten. 


% zeiftungsfäbiger Anterueinier 
ſucht Frühjahrsarbeit 
für Dampf ⸗ Dug- Apparat, 


Offerten unter 3597 an 
den Geſell igen erbeten. 


FE NETTE 
OrfeteStshlehe 
3728] Ein ſeminar. gebild., ev. 

Hauslehrer 
wird von ſofort geſucht 


H. Grude, Oberinſpektor, 
Auer Dftor. 


e 


Für die Provinz Oſtpreußen 
werden von einer der größten 
landwirtbſch. Maſchinenfabriken 

tüchtige Agenten 
gegen hohe Prop ſion gejucht. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3677 durch den 
Geſelligen erbeten. 


N er 1] eee 
6 bis 10 Mark 


täglich können anſtändige, 
gewandte Leute mit dem 
ſehr leichten Verkauf 
eines in jeder Familie 
brauchbaren Artikels ver⸗ 
dienen. Jedermann erhält 
einen gewiſſen Bezirk als 
alleiniges Arbeitsfeld. Re⸗ 
fleftanten wollen ihre Adr. 
unter J. D. 8075 an Rudolf 

Mosse, Berlin S. ſenden 

Heſchäftsführer 
geſucht. 

Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Schuhfabrik, welche beſſere Ar⸗ 
tikel fabrizirt. Das Geſchäft iſt 
das erſte am Platze, hat ſtreng⸗ 
feſte Preiſe und iſt ſeit 25 Jahr. 
beſtens eingeführt. 

Es wird nur auf einen reprä⸗ 
ſentablen Herrn, chriſtlicher Con⸗ 
feſſion, nicht unter 25 Jahren, 
reflektirt, welcher ſich als tücht. 
Verkäufer bewährt Dat, ein Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtändig zu verwalten 
und Kaution zu ſtellen im 
Stande iſt. Es wollen ſich nur 
olche Herren melden, die 
vollſtändig mit der Brauche 
vertraut ſind. ! 

Herren, welche der polniſchen 
Sprache etwas mächtig ſind, er⸗ 
halten den Vorzug. Der Poſten 
iſt für einen Herrn, der bereits 
verheirathet iſt oder ſich ver⸗ 
beirathen möchte, beſonders ge⸗ 
eignet. 

Der Bewerbung bitte beizu⸗ 
fügen: Photographie, Angaben 
über frühere Thätigkeit, Alter, 
Höhe der zur Verfügung ſtehend. 
Kaution und Gehaltsanſprüche. 

Offerten unter Nr. 3769 an 
den Geſelligen erveten. 


Zwei Kommis und 
zwei Verkäuferinnen 


der Manufakturwaaren⸗Branche, 
der polniſchen Sprache mäch 95 
werden accevtirt bei [245 
Spitz, Gneſen, 
„Berliner Waarenhaus“. 
3604] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft noch einen israelitiſch, 
jüngeren Kommis 
oder Faktor 
er gleich. 
- dl. Wohl, Pr.-Holland, 
3489] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
polniſch ſprechend, findet bei hoh. 
Gehalt in m. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft dauernde Stellg. Den 
Bewerbung ſind Sungaße bel 
Photogr., Gehaltsangabe beizu⸗ 
fügen. Auch iſt die telle 
eines Lehrlings 
r beer de 
ernbar en B; 
Neumark Bee 


3467] In meinem Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft wird 
am 1. November eine 
Verkäufer⸗Stelle 

vakant. Junge Leute, welche der 
polniſchen Sprache mächtig, find. 
bei hohem Salair angenehme, 
dauernde Stellung. 

S. Roſenbaum's Wwe., 

Neuenburg Weſtpreußen. 
( euendurg Weſtpreußen. 


Verkäufer 
Chriſt, der polniſchen 
Sprache vollſt. mächtig, 


ſucht zum 1. November 


er. für ſein Manufaktur⸗ 
und Modew.⸗Geſchäft 
L. Neumann, Schwetz 
a. W. [3613 
Perſönliche Vorſtellg. 
erwſcht. Station außer 
dem Hauſe. 


3615] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 


ich zum ſofortigen Eintritt einen 


jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer und eine 


Verkäuferin. 
Es kann ſich auch 


ein Volontär 
melden, dem ich bei eventl. En⸗ 
gagement ein kleines Gehalt 
monatlich zahle. Bewerber müfſ. 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. 

D. Cohn, Mensguth. 

3198] Ich ſuche per 1. No⸗ 
vember er. für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Mehl ⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, jüngeren 

Kommis 
welcher der polnischen Sprache 
mächtig iſt, gute Zeugniſſe beſitzt 
it auch kleine Reifen machen 
ann. 

Louis Cohn, Wollſtein, 

Prov. Poſen. 

3177] Für mein Folontal⸗ 
Material», Deſtillations⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per 15. No⸗ 
vember N 
1 jüngeren Kommis 

und 2 Lehrlinge. 

Eduard Lauter, 

Neidenburg Opr, 
3319] Für mein Kolonial w.⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
ein. jünger. Kommis 


n. eine Verkäuferin 
möglichſt polniſch ſprechend. 
3. Leick, Hoch⸗Stüblau Wpr. 


3523] Suche zum ſofortigen 


Antritt für mein Schank⸗, Deftill.- | 1 


u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ein. 


Kommis 
flotter Exvedient, welcher der 
voln. Sprache mächtig iſt. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſpr. an 
L. Tuchler, Driczmin. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und 


ein Volontär 
polniſch ſprechend, kann ſofort in 
mein Deſtillations⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. 
Aſcher Sommerfeld, 
Krolanke, 
Inhaber B. Margolinski. 
Ebenſo kann auch 


ein Lehrling 


bei mir eintreten. [3510 


3707] Sehr tüchtiger, ge⸗ 
wandter 


Verkäufer 


zum ſofortigen Antritt evtl, per 
1. November d. 33. geſucht. 

Offerten mit Bild, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. 
erbeten. 

Wilhelm Brandt, 
Landsberg (Warthe). 
3720] Für mein Kolonialiwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
3. ſofortigen Antritt reſp. 1. No⸗ 
vember ein. tüchtig., energiſchen 


jungen Mann 

flotten Expedienten. 

G. A. Marquardt, Graudenz. 
3699] Für mein Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗, Modewgaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſofort oder 1. No⸗ 
vember 2 tüchtige 


Verkäufer 


die der poln. Sprache mächtig 


ſind u das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſtehen. Selbjtgeichrieb, 
Offert. mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche unter Beifügung der 
3 pre und Photogr. erbittet 
Max Wiener, Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 

Ein tüchtiger junger Mann, 
flotter Verkäufer, ſogleich geſucht. 
Artillerie⸗Kautine Regt. 53. 

Bromberg. [3644 
3701] Für mein Stabeſſen⸗ 
Galanterie⸗, Glas⸗ ar ae u. 
Kurzwaaren ⸗ Geſchäft uche ich 
per 1. reſp. 15. November 


1 tücht. Verkäufer. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
a chen erbittet 

Paul Heinrich, Wormditt 

Oſtpreußen. 
3753] Für meine Reitauration 
u. ton ſube u mlt 1 
ſofortigem Antritt einen tüchtig. 
jungen Maun 8 

vg. Religion. Rob. Seifert's 
Bine, Kreuz (ob.) 


3743] Für m. Manuf.⸗, Herren⸗ 
u. Damen⸗Konf.⸗Geſch. ſuche per 
ſofort einen angehend. Kommis, 
der polniſch ſprechen und etwas 
dekoriren kann. Off. n. m. Ahr 

ugn. u. Angabe d. Geh.⸗Anſpr. 
irma Roſa Hirſch, Prenzlau. 

3521] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchaft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, Gehilfen 

ebilfen 

der kürzlich feine Lehrzeit beend. 
bat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Rudolf Janke, Oliva. 

Suche zum 1. November für 
mein Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 3421 an den 
Geſelligen erbeten. 

3723] Zum ſofortigen Eintr. 
für mein Schankgeſch. ſuche einen 
jüngeren, kautionsfähigen 

Kommis 

der poln. Spr. vollkomm. mächt., 

gegen Gehalt u. Umſatzproviſion. 
S. Simon, Thorn. 


1 tüchtig. Verkäufer 
und 1 Lehrling 


per ſofort verlangt, 13410 
S. Simon jun, 
Manufaktur⸗ und Konf.⸗Geſchäft, 
Stolp in Pommern. 


unn 


5 Für mein Ma⸗ * 
K nufaktur⸗, Leinen- u. * 
Koufektions⸗Geſchäft 


3483] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen gewandten 
Kommis 
(Matexialiſt). Poln. Sprache er⸗ 
forderl. Retourmarke verbeten. 
Iſidor Knopf, Bromberg. 


Einen Kommis 


ſuche für mein Kolonialwgaren⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft von 
ſofort. 13372 


2 bis 3 Tapezierer 


und Deforatenre 
Be beſſere Polſterarbeiten, find. 
auernde Beſchäftigung. Eintritt 
ſofort. [3152 
E, Enders, Oſterode Ditpr, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 
3638] 2 bis 3 tüchtige 

Sattlergeſellen 

ſucht ſofort für dauernd. Veiſe 
wird vergütigt. 

H. Dender, Saltlermeiſter, 

rtelsburg. 


Ein. Sattlergeſellen 
f und einen Lehrling 
u 2 


[3215 
iegel3fi, Sattlermeiſter, 
Ruda bei Gottersfeld. 


r. 
Vier Sattlergeſellen 
verlangt K. P. Schliebener, 
Thorn, Riemer⸗ u. Sattlermſtr. 


Nicht Tiihlergeieen 


find, ſof dauernde Beſchäftig. bei 

G. J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. [3664 


4 Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ u. Möbel, ſ. f. dauernd 
Paul Behring, Neidenburg. 

3680] Drei tüchtige 

Tiſchlergeſellen 
unden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei hohem Lohn bei 
Tbeofte Lieznerski, Löbau 

Weſtpreußen. 


— tb 
3 Tiſchlergeſellen 
auf Möbelarbeit, find. dauernde 
Akkordarbeit. Reiſekoſten werd. 
vergütet. Daſelbſt können ſich 

auch zwei 


Ferdinand Kluge, 
Marienburg. 
3716] Suche per gleich oder 
ſpäter einen jüngeren, chriſtlichen 


Verkäufer 


oder Volontär. 

Ernſt Witt, Elbing, 
Konfektion, Tricotagen- und 
Wäſche⸗Geſchäft. 


3430] Geſucht von ſofort ein 
tüchtiger und gewandter 

Platzmeiſter 
welcher mit der einfachen Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz 
vertraut iſt. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

Gebr. Litewski, 

Mewe und Skurz Weſtyr. 

3635] Suche per 1. November 
einen 

Platzmeiſter 
für die Dampfſchneidemühle. 

M. Lyon, Freyſtadt Weſtpr. 
3178] Ein energiſcher, erfahren. 
Brauer 
wird per ſogleich geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offerten mit 

Referenzen an 
Brauereiheſitz. Joh. Zablocki, 
Bromberg, Feiditraße 37. 


Gewerde.n, industrie, 


& ſuche per ſofort 


& zwei tüchtige 


3 | 37501 Em vüctiger Lehrlinge 
1 fall kk 8. Setzer nden mer Birte 
b i 5 x urawski iejen 
a e 88 dauernde lu De ff Weſtpreußen. 
b Kowalski, Raſt g > 
onfeilon. Den Deidungen nebel Zimmergeſellen 


bitte Ve⸗ 22 
alts⸗Anſprüche und 
Photographie beizu⸗ 


fügen. 
Kaufhaus Buchbindergehilſen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 


* 
A. Sikorski 2 J. Trempenau, Ortelsburg. 


r Gehaltsanſprüche erbeten, 
* Marienwerder && | 3631 Ein tüchtiger 
Markt 11. 


1 & Buchbindergehilſe 
SREER RER 


der Zeugniſſe und Angabe der 
Anſprüche ohne freie Station. 
(Marke verbeten.) 


3647] Zwei tüchtige 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Baugeſchäft H. Kampmann, 
Graudenz. 13142 


Holzarbeiter 
Ruben ae Kumpan 
augeſchäft H. Kampmann, 
= Graudenz. 13143 
3477] Zu Martini wird ein 
verh. Stellmacher bei hohem 

Lohn und Deputat geſucht. 
Julienhof b. Raudnitz Weſtpr. 


* NN NN 
sur 
= 
3 
5 


findet vom 15. November oder 


früher Stellung bei VVV 

33161 Vert tüchtigen, jüng. | Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. . — 42 = * 
ae — - 3 
erfänfer Ein tüchtiger Tcht. Schneider W 

Chriſt, „Der Beinen Buchbinder 9 u 1 
vollſtändig mächtig,  fuc er findet ſofort od. ſpäter dauernde tür; ner er 
November er. Photographie | Stellung. Offerten mit Lohn⸗ finden auf Stückarbeit 


und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Bruno Marſchall, 

Tuch, Modewaaren, Konfektion, 
Löbau Weſtpreußen. 


Jüngerer Kommis 


für Materialwaaren⸗Geſchäft 


angabe unter Nr. 3629 an den 
Geſelligen erbeten. 


Buchbindergehilſe 
ſelbſtändiger Arbeiter, für 
dauernde Stellung, bei freier 
Station, geſucht. Meldungen mit 


dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei [3213 
Thiel & Döring, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein. Maler 


und Schank, per 1. Novemb. cr. Lohnforderung an 9938 1 3 
geſucht. Gehalt 300 Mk. p. Jahr. H. Raddatz, Buchhandlung, gehilfen 
Offert. unter Nr. 3639 an den Wartenburg Oſtpr. 13199 


verlangt ſofort. 
A. Kobs, 
Callies in Pomm. 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein [3482 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
3209] Zwei zuverläſſige Dach⸗ 

deckergeſellen ſtellt ein 


Geſelligen erbeten. 

3666] Für mein Tuch⸗„Ma⸗ 
unfaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. No⸗ 


vember einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Photographie nebit Angabe 
von Gehalts⸗Anſprüchen er- 
beten. Bewerber, die der 
polniihen Sprache mächtig 
find, werden bevorzugt. 


Th. Petzall, 


Ein tücht. Buchbinder 
bei hohem Lohn kann ſof. eintret. 
3746] Blericg, Marienburg. 
Noch einen „13308 
Konditorgehilfen 
ſucht von gleich die Konditorei 


auer. Bar tenſtein Bur. Franz Dietrich, 
Tüchtiger, ſelbſtänd. Dach decke rmſtr., 


Dirſchau, Marienburgerſtr. 13. 
2635] Ein tüchtiger, junger 
Schloſſer 
oder Mechaniker 
welcher mit elektr. Klingel⸗An⸗ 


Konditor 


findet von ſofort dauernde und 
Lohe, e Stellung bei hohem 
0 


Friedland Oſtyr: eee, Grone . f Gral neu Me 
Friedlan pr. - Uutzke, Crone a. Br. auernde Beſchäftigur 

5 TUE A. B „Elektro⸗Ingenieur 
Suche von ſogleich für mein Konditorgehilſen 3 Aleranderitr. . 


üngeren, per bald jucht [3541 
Konditorei L. J Culm 
a. W. 


Tücht. Glaſergehilfen 


finden ſofort dauernde Stel⸗ 


Manufakturw.⸗Geſchäft einen der 
poln. Sprache mächtig., tüchtigen 
Verkäufer. 

J. Marcus, Gilgenburg. 
S. p. ſofort. Eintritt ein. erſt. 


Zwei Maſchinen⸗ 
Reparateure 
ſowie Mühlenknechte 


finden dauernde und lohnende 


Verkäufer, ein. jüng. Verkäuf. lung bei 13689 ökti i 
und zwei Lehrlinge bei hohem W. Sahlewski, Danzig, Be dana, Alkten - Gesell. a 
Gehalt und dauernder Stellung. Kunſt⸗ u. Bauglaferei, für Mühlenbetrieb in Pinnau 


David Itzig, Tuch⸗, Mauufak⸗ 
turw.⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 

3735] Ein tüchtiger, jüngerer 
Kommis 2 
katholiſcher Konfeſſion, auch der 
polniſchen Sprache mächtig, kann 


3724] Ein tüchtiger 
Schneidergeſelle 

kann ſofort eintreten 

S. Stahnke, Schneidermeiſter, 

Thorn, Copernikusſtraße 23. 


3633] Einen zuverläſſigen 


bei Wehlau Oſtpr. 
3389] Drei tüchtige 


Schirrmeister 


für Dampfhammerſchmiede, 


in mein Kolonialwaaren⸗ und 3 5 a 15 
, le ge che e gulıgıı A 
ö ; ; ; bei Wartenburg O preußen. eute wollen 


17 tüchtige 
ich melden. 
Schiflswerft H. Merten, 
Geſ. m. beſchr. Haftg., 
anzig. 


2 Schmiedegeſellen 
bei hohem Lohn ſucht jofort 
J. Eſſig, Schmiedemeiſter. 
Gr.⸗Krebs bei Marienwerder. 
3627] Suche per ſofort einen 
Heizer 
der gelernter Maſchinenſchloſſer 
ſein muß, Schmiedearbeit u. Huf⸗ 
beſchlag verſteht. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei freier Wohnung, Beleuchtung 
und Beheizung ſind zu richten 
an Simon Blum, 
Dampfmühle Samter. 
Ein tüchtiger 0 
Schmied 
der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
a e 5 
un 
. — ir auch im Maſchinen⸗ 
au Erfahrun 
Nr. 3676 an den Geſelligen erb. 


3. Livkowski, Marien burg. 
3710] Für mein Material-, Fo⸗ 
lonſal⸗, Schank⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Novbr. 
er. einen tüchtigen 
jungen Mann. 
M. Caspari, Gr.⸗Konarzyn 
Weſtpreußen. 

34951 Für mein Kolonial⸗ . 
Eiienwaar.» und Schankgeſchäft Barbiergehilfe 
fuche per jofort od. 1. Novbr. er. kann ſofort oder ſpäter eintreten 
einen jungen Mann bei C. Grauke, 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit Oſterode Oſtpreußen, 
beendet hat u. der poln. Sprache Ein Bawiergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 


mächtig iſt. Den a 
e ſchrift A. Steinert, Oſterode Opr. 
Suche p. ſofort od. etw. ſpäter 


iſſe beizufügen. 
reg Be 170 En Wpr. — 
* 2 € 7 . 
2 Sarbiergehilen. ernd, Kohn 
koch auch freie Fahrt. K Ban⸗ 


3734] Ein tüct. Barbiere 
findet dauernde Beſchäftig. v. ſof. 
bei Max Mueller, Friſeur, 
Heiligenbeil. 


Ein Barbiergehilfe 

kann am 30. Oktober eintreten. 
J. Dlugiewiez, Graudenz. 
3214] Ein anſtändiger 


3703] Suche per 1. November 
für mein — W und 3 
teßwaarengeſchäft einen freun 1 e 
lichen, anzerſt ſoliden, jüngeren kowski, Friſeur. Mogilno. 
3186] Ein tüchtiger 
Lackirer 
von ſofort geſucht von 


Gehilfen. 
g, Wagenfabrik, 


eugnißabſchriften, Photographie 
e e 
ur nd, 2 
J Allenitein, Warf auerſtr. 25. 


Bad Polzin in Pommern. 


hat. Offert. unt. 


REREREARREEKERUUUNHHERH 


finden Stellung bei 
F. Wiechert 
NB. D 


en Meldungen ſind . ten ı 
Angabe des Alters u. der Familienverhältniſſe beizufügen. 


3374] Ein verheiratheter und ein unverheiratheter % 
92 I % 
Müllergeſelle & 


un., Kunſtmühle Br.» Stargard. 3% 


engniß- Abjchriften nebſt 


Buna RRRRNAaAnR Nn 


2 Schmiedegeſellen 
u ein Stellmacher [3751 

können ſof. eintret. b. L. Kwella, 

Schmiede Mocker, Thorn. 


3 Schmiede⸗ 
Geſellen 
1 Sattlergeſelle 
1 Lackirer 
ſelbſtändiger Arbeiter, 
nden von joptei Ber 
chäftigung be 3311 
W. Spaende, Wagen⸗ 
fabrik, Graudenz. 


Ein Müllergeſelle 
welcher m. Grützen⸗ u. Graupen⸗ 
gängen Beſcheid weiß, von ſof. 
geſucht. 3630 

Leibitſcher Mühle, 

Kreis Thorn. 

3634] Em nicht zu junger, 

unverheiratheter, erſter 

Müller 

der ſich nicht ſcheut, ſelbſt kräftig 
mit Hand anzulegen und be⸗ 
onders ehrlich iſt, da er faſt 
elbſtändig arbeiten muß, kann 
bei einem Anfangsgehalt von 
40 Mk. monatlich oder Akkord, 
nebſt freier Station ſich melden. 

Ebenſo kann ein kräftiger 

Lehrling 
aus anſtändiger Familie, ein⸗ 
treten. Selbigem wird auch 
Gelegenheit gebot. die Schneide⸗ 
müllerei mit Waſſer u. Dampf 
zu erlernen. 1 
H. Buthenhoff, 


ge emühl bei Warlubien. 
121 Einen tüchtigen 
Windmüller 
ſucht von ſofort 
Rudolph Bollhagen, 
Montauerweide b. Rehhof Wpr. 
435] Suche von ſofort einen 
8 verläſſigen, nüchternen 
Müllergeſellen. 


eumann, Friedrichshof Opr. 
ig. Müllergeſellen 


und zwei Lehrlinge 
ſucht Mühle Maſſanken 
4580] p. Rehden Wpr. 

3766] Suche 8 en fuer 

" “ r 
Mällergeſellen zu. geog. soon. 
Fersen 5. 4 Guben WR, 

errenſtr. 5. (Rückp. erbeten). 

Maurer 

finden dauernde Beſchäftigung 
bei v. Sojecki, Bauunternehmer 


in Berent Westpreußen. [3382 


+ N | 
Maurergeſellen 
für gute Winterarbeit bei 40 Pf. 
tundenlohn für Kolberg (Oſtſee) 
eſucht. Platzer, Maurer⸗ 
Zimmermeiſter, Kolberg. 


in. Zieglergeſellen 
Streicher 
und einen Lehrling 


ſucht von ſofort 1725 
Gronau, Dargeröſe 


a Zezenow in Pommern. 
in tüchtiger x 
Zieglermeiſter 
af Dampf⸗ u. Handbetrieb, kann 
ofort eintreten. Offerten briefl. 
unter Nr. 3667 a. d. Geſell. erb. 
N * A 
Ein erfahrener, tüchtiger 
Adminiſtrator 
De nachweislich mit Exfolg 
ößere Wirthf 3 geleitet 
at, findet per ſofort Stellung 
uf einem 1500 ant großen 
ute. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
5 ſchriften unter Nr. 3114 an 
en Geſelligen erbeten. 
Juspektork 
Einf, ſolider, älterer Inſpekt., 
une „ wird von ſogleich für 
Br Gut er; u . ir 
anzig unt. Prinzipal geſucht. 
ehalt 480 Mk. b. Peder tation 
ohne F ae. mit Ang. 
näh. Verhältniſſe u. Zeugn.⸗ 
er briefl. unter Nr. 9609 a. 
den Geſelligen erbeten. 

3661] Suche zum 1. Janna 
einen tüchtigen 2 zn 
erſten Juſpektor. 

Wernitz, Seewalde 
bei Mühlen Oſtpr. 
3373] Suche zu ſofort ei 
evangeliſchen, tüchtigen ei 
Inſpektor. 


haltsanſprüche und Zeugniß⸗ 

bſchri en ud Fee 5 

urba lzenfelde Wpr. 

3350] In Mörczyn p. Tauer 
2 


e 
j 
finde on jofort oder etwas ſpäter 


„ Wirthſchafter 
tellung. Anfangsgehalt 240 Mk. 
ommes. 


3449 om. Bankau, Kreis 
alt nme re 
nipeftor, 


Geſucht zum 1. November 
Hof⸗ und 


Speicher⸗Verwalter 
federgewandt. Gehalt 300 Mark 
excl. Wäſche. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3381 
durch den Geſelligen erbeten. 


8313] Erfahrener, einfacher, nicht 
zu junger 

Beamter 
wegen Verheirathung des jetzigen 
Beamten zu ſogleich oder 1. No- 
vember geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüͤche zu ſenden 


an Dom. Zbenin bei Konitz 
Weſtpreußen. 


Zum 1. Nov. od. früher wird 
für ein 600 Morgen großes Gut 
ein gebildeter 


junger Mann 
der ſchon einige Vorkenntniſſe hat, 
eſucht. Nur ſolche, die wirklich 
Intereſſe zur Landwirthſchaft 
haben, wollen ſich melden. 
Offert. unter Nr. 3507 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 Wirthſchaftseleven 
ſucht von ſofort 13111 
Robitzki, Lippau 
per Skottau Oſtpreußen. 
Zur Erlernung der Wirthſchaft 
oder weiteren Ausbildung in 
derſelben unter direkter Leitung 


des Prinzipals wird ein evang., 


gebildeter 

junger Mann 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
bei Familienanſchluß geſucht. 
Offerten unter Nr. 3441 an den 
Geſelligen erbeten. 
3110] Ein unverheiratbeter 


Gärtner 
der zugleich Jäger ift, wird von 
Ee geſucht in Lippau per 
Skottau Oſtpreußen. 

2371] Auf Dom. Grodziczno 
bei Montowo wird vom 1. Ja⸗ 
nuar 1900 ein fleißiger, ordent⸗ 
licher und beſcheidener 

Gärtner 
geſucht, der auch ein kleines Ge⸗ 
wächshaus verſehen und mit der 
Bienenzucht vertraut ſein muß. 

3605] Ein unverheiratheter⸗ 
tüchtiger, ſelbſtthätiger 

Gärtner 
findet von ſofort gegen 


utes 
Lohn, ſowie freie Station Stell. 
in Gr.⸗Jauth, Kreis Roſen⸗ 
berg. Bei zufriedenitellenden 
Leiſtungen ſpät. Verheirathung 
geſtattet. 
Berka, Rittergutspächter. 
3623] Amalienruh b. Liebe⸗ 
mühl ſucht 1 
Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen. 
Daſelbſt ſind 
Birken und 


Weiß ⸗ Buchen 
auf dem Stamm verkäuflich. 
3150] Geſucht wird zu Martini 
d. J. ein zuverläſſiger 


Kuhfütterer oder 


Schweizer 
zu 50 Stück Rindvieh, ebenſo ein 
verheiratheter 


Pferdeknecht. 


J. Kant, 
Wudzinnek bei Klahrheim. 
1401] Suche von jofort dis zum 

1. November einen nüchternen 
Schweizer 
bei eg. 50 Stück Rindvieh. 
Guſtav Brunk, 5 
Goseieradz b. Crone a. d. Br. 
3527] Zu Martini d. F. findet 
ein tüchtiger X 
Schäfer mit Knecht 
Stellung bei hohem Lohn und 
Deputat, ſowie Tantieme auf 
Dom. Biechowko 
bei Driezmin Weſtpreußen. 
3431] Auf Dom. Gawlowiß 
bei Rehden finden zu Martini 
einige Familien 
mit Scharwerkern Stellung. 
3683] Zwei verheſrathete 


Pferdeknechte 
mit Scharwerkern finden zu 
Martini bei hohem Lohn und 
Deputat 5 in Schadrau 
Mühle bei Gladau Weſtpr. 


Tücht. Oberſchweizer 
bei 60 Kühen ſucht, Vorſtellung 
erwünſcht. Ziehm, Lieſſau 
3684 bei Dirſchau. 


Achtung Schweizer! 
3 verh. Oberſchweizer erh. zu 
Martini d. 405 gut 7 07 Stell. 
u 50 bis 100 Stück, 6 Unter⸗ 
chweizer, 4 Burſchen, die Luſt 
aben, Schweizer zu werden, er⸗ 
ee 
rin Budzeck b. ofs⸗ 
werder Weſtpr. 5 9950 
3715] Für einen Viehbeſtand 
von 20 Kühen und 15 St. Jung⸗ 
vieh, wir 


Schweizer 


geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
* one = 8 
nehne, Gr.⸗ mo 
oftord) 3 


Suche von gleich einen 


ei. 
berihtweiger 


der 50 Kühe und 50 Stck. Jung⸗ 
vieh übernimmt. Zahle 30 Mk. 
Kühe, 15 Mk. Jungvieh p. Jahr 
und Rebengaben. Meldg. an 
v. Bieberſtein, Roſoggen 
Oſtpreußen. 


2570] Dom. Gawlowitz beilg 


Rehden ſucht zu ſofort einen 
tüchtigen 8 
Vorreiter. 
Kavalleriſten bevorzugt. 
Boetel. 


Unberheir. Kutſche 


der landwirthſchaftliche Arbeit 
verſteht, gegen hohen Lohn en 
1. November geſucht. 13014 
v. Kries, Oberförſter, 
Jaegerthal bei Czersk. 

2714] Dom. Czeslawitz p. 
Lipin, Bezirk Bromberg, ſucht 
zum baldigen Antritt 


einen Unternehmer 
m. 25 b. 28 Arbeitern 


zu landwirthſchaftlichen Arbei⸗ 
ten größtentheils zum Dreſchen 
mit Maſchine in Akkord. 


3607| Ein verheiratheter 


Kutſcher 
welcher Nüchternbeit und 
Treue nachweiſen kann, findet 


dauernde Stellung von gleich 
oder ſpäter in 
Dom. Regit ten b. Braunsberg. 


4 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern, bei gutem 
Lohn u. Deputat, ſucht zu Martini 
Dom. Falkenburg 
b. Maximilianowo, 
Kreis Bromberg. 


[3659 


Verschiedene. 


Biergeſchäft ſucht ſofort evang., 
verheiratheten 


Meuſchen 


d. nüchtern u. zuverläſſig, mit 
Arbeit rn u. Kunden umzugehen 
u. Führung d. Bücher verſteht. 

Offert. mit jelbitgeichriebenem 
Lebenslauf unter Nr. 3657 an 
den Geſelligen erbeten. 


Unverh. Diener 
für große Herrſchaft in Weſtpr. 
per 1. November er. geſucht. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Bild einzureichen 
unter Nr. 3708 an den Geſeſlig 

Ein Laufburſche [3737 
katholiſcher Konfeſſion, 15 bis 17 
Jahre alt, kann ſofort eintreten. 
J. Lipkowski, Marienburg. 
en RT TEE 
Aeehrliogsstelten. 
3265] Suche von ſofort oder 
ſpäter für mein Material-, 
Schank⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
H. Nea 
arnſee. 
3554] Suche per ſofort 
2 Lehrlinge oder 


Volontäre 
mit guter Vorbildung, b. gäuzl. 
Bus Station und Vergütung 
owie einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer. 
Gefl. — mit Zeugniſſen u. Ge⸗ 
5 


haltsanſprüchen erbeten. 

M. Frankenſtein, 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Modewaaren, 
Biſchofs burg. 

3413] Lehrling ſtellt ein Otto 
Draeger'sKondit., Inowrazlaw. 
Für m. Speditions⸗Geſchäft 

ſuche ich noch einen 
Lehrling. 
Max Roſenthal, Bromberg, 
Theaterplatz 4. [3255 
Ein Sohn 
achtbarer Eltern findet in mei⸗ 
ner Kolonialwaarenabtheilung 
von ſofort Stellung 13447 
als Lehrling 
erg. 


J. Lindner, Brom 


Ein Lehrling 
findet von gleich Aufnahme in 
meinem Kolonial⸗ u. Delikateß⸗ 
waarengeſchäft. 13508 
A. Wichmann, Raſtenburg 


Oſtpreußen. 
35031 Für mein Getreide⸗ und 
Saaten-Geſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling 


aufzunehmen. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Lehrling 
Sohn achtharer Eltern, welcher 
Luſt hat, die Drogenbrande 
zu erlernen, kann ſofort eintret. 
Ausbildung gewiſſenhaft. Eigene 
Betten u. Bettwäſche erwünſcht. 
Johannes Lück 1 
Drogenhandlung, . 603 
Marienb 


ur g. 


Mann 


der Luſt hat, das Meiereifach 
zu erlernen, findet unter 
äußerſt günſtigen Bedingung. 
Aufnahme. ji 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Wolfsdorf Ditpr, 
Kohler, Juſpektor. 


3028] Zum fofortigen fn: 


tritt ſuche 


einen Lehrling 
aus anftändiger Familie, mit 

guten Schulkenntniſſen. 

Berliner Waarenhaus 

Carl Hamburger, 

Manufaktur, Kurz⸗, Weiß⸗ 

Wollwaaren, 

Bel gard (Berfaute). 


3515] Für mein Kolonialwaar.-, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 


zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Fritz Heeſe, Callies. 


3 wei Lehrlinge [3736 
Söhne ordentlicher Eltern, kath. 
onfeſſ., der polniſchen Sprache 
mächtig, können in mein Kolonjal⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort eintreten. 
J. Lipkowski, Marienburg. 


Meierin, in allen Zweigen 
der Meierei und Wirtbſchaft ver⸗ 
traut, ſucht 8 von ſofort 
oder ſpäter. Gefl. Offert. erbet. 
Müblenbeſitzer Deutſchmann, 

Grünhain Oſtpr. [3594 


Tüchtige Meierin 
ſucht zum 1. Novemb. Stellung. 
teierin Marienſee 

bei Dt.⸗Krone Wpr. [3595 
3725] Stellung geſ. für eine 
erfahr. Kindergärtu., ev. u. 3. 
j. Kg., durch Fr. Clara Rothe, 
Juſtituts⸗Vorſteherin, Thorn, 
Bacheſtraße 11. 


Kräftiges, jung. Mädchen ſucht 
Freiſtelle zur Erlernung des 
Fleiſch⸗, Wurſt⸗ pp. Geſchäfts. 
Offerten an Martha Lubenau, 
Marienwerder, Poſtſtr. 14. 


Wirthſchafterin, geſetzt. Alt. i. z 
erf. Königsberg., Neue Dammg. 8. 


Jung., geb. Mädchen 
19 Jahre alt, ev., erfahren im 
Kochen, Schneidern u. all. Hand⸗ 
arbeiten, ſchon in Stell. der f. 
p. 1. 11. cr. Stell, als Stütze bei 
vollem Familienanſchl. Off. unt 
Nr. 2545 an den Geſelligen erb. 


Verkäuferin 
ſucht Stellung ſofort od. 1. Nov. 
in Bäckerei, ander. Geſch. nicht 
abgeneigt. Zwadzuch, Krojanke. 


Gebildete Dame 
mit langjährig, Zeugn., ſ. Stell. 
zur ſelbſtänd. Führ. ein. Haush. 

Offert. unter Nr. 3740 an den 
Geſelligen erbeten. 

Junge Dame, in engliſcher 
Sprache bewandert, ſucht Stel⸗ 
lung als Geſellſchafterin, etwa 
zu größeren Kindern. 

Offerten unter Nr. 3761 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein jg. Mädch., aus gut. Fam., 
wird f. eine Dame (Wittwe) als 


Vorleſerin u. Korreſpondentin 


geſucht. Vorläufiger Aufenthalt 
Hannover, ſpäter wahrſcheinlich 
Paris. Off. mit Photogr., Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Zeugn. erbet. unt. 
K. 496 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg 1. Pr, uch 
findet eine einfache, tüchtige 


Jungfer 


die womöglich ſchneidern kann, 
daſelbſt Stellung. 13538 


Ev. Erzieherin 
für vier Töchter und achtjährig. 
Sohn (3 Abtheilungen) einer 
Familie hieſiger Gemeinde, ſof. 
oder 1. Januar geſucht. 

Pfarrer Diehl, 

Mock rau bei Graudenz. 

Eine geprüfte 
Lehrerin 
oder Kindergärtnerin 1. fel. 
evangel,, mufit,, wird für zwei 
Mädchen von 9 und 10 Jahren 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 3268 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
3669] Von gleich eine 
Kindergärtnerin 
2. oder 3. Klaſſe geſucht. Mel⸗ 
dungen bei 
Fr. Scheidler, Pr.⸗Stargard, 
Bahnhofsſtr. 


Kinderfräulein 
für 3 Kinder von 8, 7 u. 2 J., 
zum 1. November geſucht. Meld. 
unt. Nr. 3522 an den Geſelligen 
erbeten. 


Eine Volontärin und 
ein Lehrmädchen 
ſuche per ſofort für mein Putz⸗, 
31055 u. Kurzwaarengeſchäft. 
3144] J. Brünn, 
Neumark Weſtpreußen. 


Verkäuferin 
die gleichzeitig etwas Putz ar⸗ 
beiten muß. Den Offerten bitte 
Zeugnißabſchriften, hotograph. 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beifügen zu wollen, 

Sortimentshaus 
S. Rubenſtein, Darkehmen 
Oſtpreußen. 
3765] Eine tüchtige Ver⸗ 
fänferin für Materialw. und 
Reſtaurant, k. ſich v. gleich meld. 
G. Nährke, Peitſchendor b. Sensbg 


3361] Zum ſofort. Eintritt wird 
eine tüchtige Verkäuferin ge⸗ 
ucht, w. der poln. Sprache mächtig 


Er Offerten mit Geh.⸗Anſpr. an 
dolf Lewin, Kurz⸗,Galant.⸗ u. 
Wollw.⸗Geſchäft, Neidenburg. 


3767] Für meinen Deſtillations⸗ 
ausſchank ſuche per 1. November 
cr. ein durchaus tüchtiges 


freundl. Mädchen. 
Ve Echte Wet. be oa 


Pr 4 
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3732] Suche für mein Kolo⸗ 
nial⸗, Material» u. Eiſenwaar.⸗ 
Geſchäft 


einen Lehrling 
der ſchon in einem ſolchen Ge⸗ 


ſchäfte gelernt hat. Derſelbe 
kann ſoſorteintreten. 


Oskar Wolff, Roeſſel Opr 
Zwei Lehrlinge 


ſucht bin Medicinal-Drogerie, 


3burg. 3764 


Verkäuferinnen 
welche der polniſchen Sprache 
mutig und im Verkauf firm 
ſind, können per ſofort reſp. 
1. November d. Is. in mein Kurz⸗, 
Weiß⸗, Woll⸗, Glas⸗, Porzellan⸗, 
Spiel-, Galanterie⸗ und Putz⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. Den 
Bewerbungen ſind Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. ? 
aarenhaus Schleimer, 
ch wetz a. W. 


Verkäuferin 
beſtens empfohlen und durchaus 
branchekundig, mit N des 
Polniſchen, ſucht 3279 
ulius Buchmann, 
Dampf⸗Chocoladen⸗, Confituren⸗ 
und Marzipanfabrik. 


2938] Ein beſcheidenes, junges 
Mädchen 

aus guter Familie, findet zur 

Erlernung der Wirthſchaft ſofort 

Stellung ohne gegen). Vergüt. in 

Amalienhof p. Soldau Ovr. 


Stütze der Hausfrau 

Anfangsgehalt 12 Mark, per ſo⸗ 

fort ober ſpäter geſucht. Auch 

Lehrlinge 

Söhne anſtändiger Eltern, könn. 

eintreten bei 13631 
Max Toennies, 3 
Café und Konditorei, 

Wilhelmſtr. 15. 

3717] Geſucht von ſofort ein 
ſauberes, anſtändiges 
Mädchen 
das kochen kann und die feine 
Wäſche verſteht, für eine kinder⸗ 
loje Offizierfamilie. Offerten 


Graudenz 

3624] Suche Junges, 

gebildetes Mädchen 

unter Familienanſchluß 3. Erl. 

d. Landwirthſchaft u. fein. Küche. 

Frau Rittergutsbeſ. v. Ramin 

auf Schmagerau 

bei Löcknitz, Pommern. 

3662] Geſucht zum 1. Januar 

eine perfekte 2 
Wirthin, 

Faden Gehaltsanſprüche zu 

enden an 

Frau Wernitz, Seewalde 

bei Mühlen Oſtpr. 

Junges, auſtändiges 
Mädchen 

findet zum 1. Nov. Stelle z. Er⸗ 

lernung d. Wirtſch. b. Fam.⸗An⸗ 

ſchluß. Meld. unt. Nr. 3600 an 

den Geſelligen erbeten. 

3645) Ein 


Mädchen für Alles 


kräftig, fleißig, ehrlich, ſofort ge⸗ 
ſucht von 
Rechtsanwalt Kuwert, 
Bromberg, Poſenerſtraße 28. 
Stütze der Hausfrau 
auf ein Gut in Polen, nahe der 
Grenze, ſofort geſucht. Dieſelbe 
muß gut kochen und polniſch 
ſprechen können. Meldungen sub 
F. O. Z. an die Geſchäftsſtelle 
der Thorner Oſtdeutſch. Zeitung 
in Thorn erbeten. 1362 
3674] Suche ſofort eine erfahr. 
Wirthin 
die gut kochen kann. Anfangs⸗ 
gehalt 200 Mark. Zeugnißab⸗ 
ſchriften bitte ich einzuſenden. 
Frau Dorothea Richter, 
Eckartsberge bei Dt.⸗Krone. 
36791 Suche ſogleich ein ein⸗ 
faches, evangeliſches 
junges Mädchen 
zur Hilfe in der Wirthſchaft, Be⸗ 
aufſichtigen des Milchens und 
. 
ungen in Scharſchau bei 
Schwarzenau Weſtpreußen. 
wie Water. 
3729] Tüchtige, evangeliſche 
Meierin 


eſucht. Alphaſeparator, 100 
übe, Gehalt 180 Mk. p. anno 
und hohe Tantieme. ntritt 


1. Dezember cr. 
Meldungen und Zeugniſſe an 
die fistaliſche Gutsverwaltung 
u Dembowalonka, Kreis 
Briefen Weſtpr. 

3700) Suche von ſofort ein 
anſtändiges > 
Mädchen 
als Stütze in der alesana 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 
Ad. Schmeichel, Leſſen. 

3709] Ein durchaus tüchtiges, 
in Küche u. Wirthſchaft erfahren. 
Mädchen 
ſucht bei ſehr hohem Lohn, 45 
bis 50 Tyler per jof. od. ſpäter 
M. Caspari, Gr.⸗Konarzyn 

Weſtpreußen. 

Zum 1. Nov, wird f. kl. Jand⸗ 
haushalt ein gebildetes, junges 
Mädchen zur 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Off. unt. Nr. 3506 
an den Geſelligen erbeten. 


erbittet Frau Emma Jager, 2 


3525] In meinem Eiſenwaar.⸗, 
Porzellan⸗ u. Kolonialw.⸗Ge⸗ 
ſchäft findet eine 


Buchhalterin 
von ſofort Stellung. Auch kann 
ein Lehrling 
der polniſch ſpricht, jof, eintret. 
FTortak, Hobenſtein Opr. 

3511] Suche für mein Mann⸗ 
faktur⸗, Kurz: und Webegarn⸗ 
Geſchäft eine äußerſt tüchtige 

Verkäuferin. 
Offerten bitte Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Guſtav Friedlaender, 

Palmnicken Opr. 

3696] Suche per ſofort reſp. 
1. November für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Material⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Den Offerten ſind Zeug⸗ 
uſſe und Gehaltsanſprüche be 
Nase 
dax Motulsky, Gartſchin 
p. Gr.⸗Liniewo Weſtpr. 


Fräulein 

geſucht mE 
bei vier Kindern von 2 vis 7 
Jahren und als Stütze. Ge 
halt pro Monat Mark 20.00. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3741 
durch den Geſelligen erbeten. 

Fräulein 
geſucht als Stütze der Hausfrau 
für kl. ſtädt. Haushalt (3 Perſ.), 
mit Kochen, Maſchinennähen u. 
allen vorkommend. häusl. Arbeit. 
vertraut. Familienanſchluß im 
Hauſe. Dienſtmädchen für alle 
gröbere Arbeit, ſowie Waſchfrau 
zur Wäſche ꝛc. Gefl. Offert. bef. 
sub F. G. 16 d. Annonc.⸗Exped. 
Wallis, Thorn. 13722 
3505] Tüchtige, gewandte 
Verkäuferin 
ſuche zum baldigen Eintritt für 
mein Schuhwaaren⸗Geſchäft. 
Damen, die in dieſer Branche 
bereits einige Jahre thätig ſind, 
erhalten den Vorzug. 
J. Bawra wax, Augerburg. 
3660] Zur Pflege dreier Kinder 
bis 5 Jahre alt, ſuche ſofort 
oder 1. November gebildetes 
tüchtiges Mädchen 
aus guter Familie. Gehalt 180 
Mark und Familienanſchluß. 
Zeugniſſe u. Photographie erbet. 
Frau E. Naue, 
Rittergut Janocin, 
Poſt Chelmce, Poſen. 


Einfache Wirthin 
ſofort geſucht nach Oberförſterel 
Tzullkinnen, Poſt Gerwiſch⸗ 
kehmen. [3663 
3239] Ein durchaus tüchtiges, 
zuverläſſiges > F E 
Wirthſchafts fräulein 
geſucht. 

K.⸗Dombruwka 
bei Glembotſchek, Poſen. 


3416] Suche zum 11, Novemb 
einen einfache, thätige 

Wirthin. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
an Frau Adminiſtrator Wich⸗ 
mann, Mosgau p. Freyſtadt. 
3524] Suche ſogleich oder vom 
1. November ein junges 


heſcheidenes Mädchen 


aus anſtändiger Familie, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft 080. 
gegenſeitige Vergütigung. ar 
milienanſchluß. 

Hotel A. Krüger, Schulitz. 


2 
= 


1 gi einen größeren Haushalt 
au 


dem Lande wird ein anſtänd., 
in der Wirthſchaft erfahrenes, 


- junge Mädchen 


als Stütze 
von gleich geſucht. Kenntniſſe 
in der Schneiderei erwünſcht. 
Meldung. unter Nr. 3564 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau ſucht 
von ſofort 13277 
Frau Auguſte Baumgart, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 


3702] Ein Wittwer ſucht zur 
Führung ſeines Haushalts zu 
ſofort ein älteres 0 

Fräulein 
oder Wittwe ohne Anhang, 
ſpätere Verheirathung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

Offerten unter E. B. 100 poſt⸗ 
lagernd Pelplin erbeten. 
3658] Von ſofort ſelbſtthätſges 

Mädchen 
oder Wittwe 


zur Verwaltung der Kleinbahn⸗ 
reſtauration Marthashauſen bei 
Bromberg, mit 50 Mk. Kaution 
geſucht. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden an 

G. Brückmann, 
Marthashauſen b. Bromberg. 


Feines Stubenmädch. 


oder Jungfer 


geſucht. Schneidern, plätten, 
perfekt ſerviren, nettes Aeußere 
verlangt. Angenehme Stellung, 
4 — Gehalt. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche, Photographie 28 
ſenden. 13247 
Frau Major Drimborn, 
Dt.⸗Eylau. 


Total auf der 4. EHI 


Ein Stubenmädchen 


das Plätten kann, ſucht _ [3180 
Dom. Taulenſee, Kr. Oſterode. 
Dienſtantritt 11. November. 


Eine jüngere 4 
Wirthſchafterin 
die das Kochen verſteht und mit 
dem Federvieh Beſcheid weiß, 
von ſogleich oder bald geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 3170 
an den Geſelligen erbeten. 
3670 Ein zuverläſſiges 
Kindermädchen 
bei dohem Lohn ſoſort geſucht. 
Meldungen bei Frau Rothe, 
Pr.⸗Stargard. 
3500) Von ſogleich ſuche ein 
nicht zu junges, anſtändiges, ev. 


Mädchen 
als Stütze, das firm in der 
Hotel⸗Küche iſt, die Leitung der 
Wäſche übernimmt, plätten und 
etwas nähen kann. Aab eil 
ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 
Fine an Frau Helene 
tıerlay, Mrotſchen. 

3433] Suche per gleich ein 
junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung meines Bäckerei⸗ und 
Konditorei ⸗Geſchiſts. Selbige 
muß im Haushalt behilflich ſein 

und polniſch ſprechen können. 
G. Herrmann, Bäcker und 
Konditor, Ortelsburg Oſtpr. 


Beſcheid., fleiß., 8 


und zuverl., junges 


Madchen 
zur Erlernung d. Wirthſchaft, v. 
gleich od. ſpäter auf kl. Gut ne 
ſucht. Dasſelbe hat das Melken 
zu beaufſichtigen. 6 Mk. Taſchen⸗ 
geld monatlich. 

M. Wandke, Zellgoſch, 
Kreis Pr.⸗Stargard. 
3314] Eine in allen ee 

der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 

Januar 1900 geſucht. 
Gehaltsan⸗ 
Dom. 


um 1. 
5 e 
ſprüche zu ſenden an 
Zen in bei Konitz Wyr. 


3472] Eine herrſchaftliche 


Köchin 


welche auch Hausarbeit über⸗ 
nimmt und ein tüchtiges 

— 2 

Stubenmädchen 
werden dei hohem Gehalt per 
11. November geſucht. Offerten 
unter Nr. 80090 an d. Annonc.⸗ 
Ann. f. d. Geſ. in Bromberg erb. 
3383] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein tüchtiges 


Mädchen 


zur Unterſtützung der Hausfrau 
eſucht nach Wolko per Gutſeld 
ſipreußen. 


3424] Per ſofort 


Amme 
für ein 4 Wochen altes Kind ge⸗ 
ſucht. Zu melden Stolp i. P., 
Küſterſtraße 3, II I. 


r 


Tt boewenbere | 
8 Thorn 13671 


Brückenſtraße Nr. 6 


Getreide-, Produkten⸗„ 
Saaten⸗, Wolle⸗ und 
Kommiſſions⸗Geſchäft E 


Spezialität Braugerfte & 


2 Ueber Nacht 

blendend weiße, zarte 
Haut, keine Sommer⸗ 
ſyroſſen, keine Mit⸗ 
8 ee ſſer b. Gebrauch von 
K aAuhn's Vional⸗ 
59681 Creme, 1,30 Mt., 
Vional⸗Seiſe 50 u. 80 Pfg. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher. Drog. z. rut Kreuz. 


er 


Dankſagung! 


Durch heftige Kopfſchme en fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
es Haar an auszufallen. Nach 
exfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ipecialiften Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ſord anzuwenden. ch hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopſſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
19 wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Anskunft bin ich im Intereſſe der 
guten Sache gern bereit. 

Frau Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 
Amtlich beglaubigt: 

A. Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


verſſanWieder⸗ 
Räucherlachs yertäuteruno 
Konſumenten in Seiten von 
3 Pfd. fd 0,85, 120 — 1,50 Mk. 
Gleichzeitig empfehle eine große 
Partbie echte Norwegiſche Fett⸗ 
heringe, beſter Fang, A Tonne 
25,26, 28-30 Mk. je nach Größe. 
Verſand nur gegen Nachnahme 
oder Vorhereinſendung des Pe 
krages. E. Cohn, Danzig, Fiſch⸗ 


markt 12, Markthalle St. 134 b. 
157, Hering⸗ u. Käſe⸗Verſand⸗ 
Geſchäft. [222 
„Shmiedehandwerkäseng 
bill, zu verkaufen. Guſtav Wach⸗ 
holz, Ditrichsdorf b. Jablonowo. 


f 


ar 


benfabriken w. Friedr.Bayer & co. 
Eiperfeld.__ _. 


Somatose 


ein 


Fleisches (Eiweisskörper 


aus Fleisch hergestelltes, 


als hervorragendes 


Kräftigungsmittel 
für 
schwöächliche, in der Ernäh- Magenkranke, Wöchnerinnen, 


rung zurückgebliebene Per- 
sonen, Nervenleidende, 
Brustkranke, 


sowie in Form von 


an englischer Krankheit 
leidende Kinder, 
Genesende 


16609 


Con- Somntose 


besonders für 


Bleichsüchtige 


ärztlich empfohlen. 

Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 3 %% Eisen in organischer Bindung, 
also ähnlich der Form, in weicher sich das Eisen im Körper befindet. 
Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien, 


Nur echt, wenn in Originalpackung. 


erlage en gros & en 


Fehia nen. Gra nden? 


4 
Eisen-Somatose in der Dro 
Alte Strasse 5 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Appetitanregend. 
Eminentes Kräftigungsmittel mr Schesch- 


liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. v. 
Kraft que lle tür körperlich und geistig stark Angestrengte. 


Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
Vermehrung und verbesserung der Milch. 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NÄARSTOFF HEYDEN 


detail von Somatiose und 
gerie zur Viktoria von Franz 
5 [9705 


Dementsprechend nehmen 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr bedarf, sondern direkt 


„resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird, 


Erhältlich in Apotheken 


und Drogen - Handlungen, 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


Entwurf und Ausführung 


aller in das Gebiet der 


Gartenkunst 
fallenden 
11021 Arbeiten. 


Neuan'agen 
von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 


bartenkünstlerische Um- u. Durch- 
arbeitung älterer Park- Uu. Gartenanlagen ste. 


Auf Wunsch Referenzen und Honorarliste. 


Wien; 


Buchhandlg. M. 


L eee eee 


Der Zur bevorſtehen⸗ 
den Ziehung 4. Kl. 201. 
Lotterie find noch einige 
1/4 Kauflooſe, à Mk. 44, 
bei umgehender Mel⸗ 
dung zu haben. [3:87 
Goldstandt. 
Kgl. Lotterie⸗Einnehm., 


Löbau Wpr. 
EE 


9 Noggenfuttermehl 


Biertrebermelafle 
1 in ganzen Waggon⸗ 


Delfuden 
ladungen [3646 
Wolf Tilsiter, Zromberg. 


in wirkliches W 
32 Bücher usw. 


Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die feſche 
Univerſat Pepi, Erzählung aus der Stad 
aſanovas Abentener, neue Aus⸗ 
wahl; Erzä lun i 
leben (ſehr intereſſant); Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Alloiria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 
perfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
Anſtaudslehre; 1 gr. illuſr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr interejlant); 
581 Lieder und Couplets, die allerueneſt. 
und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz u. 
Gratulations karten uſw. (Poſtpacketſendg.). 


Luck, Berlin 30, Rheins bergerſtr. 26. 
ee ee 


under! 


alone 2 — Mk, 


aus dem orient. Frauen⸗ 


7 bis 8pf. Lofomobile, 14 U) 
eizfl., 1880 v. Ruſton Proctor 
Co, gebaut, 4 Atm. Ueberdruck 
f. 180 Mk. 60“ Extr.-Dreſch⸗ 
kaſten, 1891 v. Ruſton Proctor 
& Co. gebaut, incl Stroh⸗ 


elevator, für 2000 Mk. 60“ 
Dreſchkaſten, 1888 von 9 
Lanz gebaut, incl. Stroh⸗ 


elevator für 1700 Mark ver⸗ 
J. * ſofortiger Lieferung 


„ Steilin, Inowrazlaw. 


3752] 800 Centner 


blaue Speiſe- u. Saatkartoffeln 


00 Centner 


fue Laber 'ſche Eß⸗Kartoffeln 


zur ſofortigen Lieferung hat ab⸗ 
ugeben, Offerten nimmt entgegen 
ywietz. Carlshöhe b. Neidenburg 


aus den Nährstoffen des 
und Salze) bestehendes reines 
Albumosen- Präparat, geschmackloses, leicht lösliches Pulver 


mm 


2 


einer Bauart bedeu 
Karrenpflüge. Die Einstel 
Hebels ebenso wie bei un 


Normalpflücr 


“ 5 Fo!ges 


N 


SRAUDENZ 


empfiehlt als Specialität 


Tiefkulturpflüge ‚Neger vonkothehaus‘ 


LH 


tend leichter als die bekannten 


Alle anderen Ackergeräthe 


In nur bester Ausführung. a 


[3491 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri-® 
burg i. Westf. über? 
twa 30 Pflüge der 
rsten in- und aus- 
indischen Fabriken. 
Der Sieger von 
Rothehaus geht in? 


lung erfolgt mittelst eines 
serm Normalpfluge Correct. 


„Correct“ 


D. R.- Patent. 


‚flug mit 5 
renzıal- und Präzi- 6 
sıonsstellung, ein- 
und zweischaarig ®® 
zuverwenden sowie 
auch als combinirter 
Tiefkultur-u. Unter- 


Fgrui dpflug. 


* 
Meine 
sind bekannt als gut und billig! 
N Remont. gepr. Gehäufe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
Wegcker, leucht. v. M. 2.25 

AI. Qualit. v. M. 2.70, 
Rmegulateurs, Nußkaſt. 

von M. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Ab⸗ 
bildungen gratis und 

c franko. Nichtpaſſendes 

wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Verſandtgeſch. 
Lindau i/äodensee No. 23 
d Zivei Jahre Garantie 


— 


für meine gediegene und reelle Lieferungen 
find die vielen, freiwillig einlaufenden 
Anerkennungsſchreiben u. Nachbeſtellungen. 
Verſäume daher Niemand, der für ſich 
oder zu Geſchenken eine wirſtlich gute 
Ahrſbraucht, koſtenlos meine reich illuſtr. 
Preisliſte zu verlangen. 

Rur vorzüglide Qualitäten. 
Wecker von 4 2.40 an, 

„ „ leuchtend „ & 2.90 „ 
Aemontoir- uhren von & 5.80 an. 
Regulateure von A 7.— an. 
Garantieschein über 2jähr, reelle 
Garantie liegt jed.Sendung bei. Rein 
Rifiko, daUmtauſch geſtatt. odercheld zurück. 


Uhrenversandhaus „Chronos“ Stuttgart 21 
E Rarl Müller. e 
Tüpfelwein 


unübertroffener Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt, ug 
versendet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts & 30 Pfg. per Liter. 

Auslese à 50 Pfg. per Liter, excl. 
Gebinde ab bier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 5 


Apfelwein- Champagner 
10 Fl. incl. Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Fxport-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inhaber d. Kgl Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Ein fait neuer, eleg, Beil. 


Candauer 


ſteht billig zum Verkauf. [3514 


G. Bertram, Marienburg. 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbedurch 
unser garantirt unschkdlichesOri- 
ginal-Präparat „Crinin*. (Gesetzl. 

eschtützt). Preis g Mk. Funke & Co., 
8 hygiönique, Bern 8., 

Prinzessinnenstrasse 8, 


Preistifte 


mit 

790 Abbildungen 
verſend frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 


Bandagenfabrik von Müller & Co 
Berlin, Brinzenitraße 42.2393 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


"Fahrikate 


| 
Maschinenfabrik 
L. Zobe » Boomberg. 


Günſefedern 60 Pf. 


Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchreib. R 
1 


QJophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fautaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Läuferſtoffe 
in allen Qualität. 3. Fabrik⸗Preiſ. 
Emilbefevre, enen 188 
Otte u. Tapezierern 
* 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter fur läng. Gebrauch. 


8 


mm 


einfaches wie e in an- 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrik preisen 


Di.-Eylauer 
Dachnappen - Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 

ohrweberei. [2673 
Das Geheimniss 
ale Hautunreinigkeiten und 
Hautausschläge, wie Mitesser, 
Finnen, Leberflecke, Blüthchen 
etc. zu vertreiben, besteht in 
tägl. Waschungen mit: [8712 

arbol- :heerschwefel-Seife 

v. Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden, à Stück 5u Pf. bel: Paul 
Schirmacher, Emi Schirmacher, 


Parfümerien in Graudenz, 
Apth Freundti.Riesenburg. 


364] Verkaufe zur Lieferung | Bag” 


Anfang November 2000 Jentner 


ESS- Kartoffeln 


(Prof. Märker) zum Preise 
von 1,75 Mk., sowie 200 Centner 


Mohrrüben 


zum Füttern, à Ctr. 1,00 Mark. 

©. Strumpff. Guts besitzer, 
Grzywna bei Culmsee. 
aselbst finden 


1 Kuhfütterer u. 


1 Nachtwächter 
Stellung. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 


Waſſerleitungen 
fertigen 18700 


Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 


Deforateuren 


bietet ſich Gelegenh., Muſter größ. 
Teppichfabrik gegen bogen Per: 
dienſt mitzuführen Gefl. Offert. 
sub K. B. 636 an Haaſenſteln & 
Vogler, A.⸗G., Berlin W. 8. 


ö 7 
+ 
Mauerziege 
beit. Qualität, offerirt bilfigft 
Thorner ZiegeleisBereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 
Brenuereis 


Kartoffeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ 
ſtationen 11032 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


30 Elt. Kreidepſaunen 
100 Bunde Bindeweiden 


verk. J. Goertz [3620 
Roßgarten bei Miſchke. 
2182] Sauber gerupfte Gänſe, 
A Pfd. 50 Pfg., bratfertig, ohne 
Hals, Flügel und Eingeweide, 
a Pfd. 60 Pfg.; Enten, 10 Pfg. 
per Pfund mehr, verſendet per 

Nachnahme 
Frau F. Bechdoldt, 
Memel Oſtpr. 


Off. mit Preisangabe 
u. 3007 a. Geſell. erb. 


Quark. 


Wir ſind ſtändige Abnehmer 
größerer Poſten Quark in Ia 
trockener Waare. Gefl. Angebote 
frei irgend einer Bahnſtation 
nebſt Angabe des Quantums 
brieflich unter Nr. 3237 an den 
Geſelligen erbeten. 


kauft ab allen Stationen zu 
höchſten Prelſen unter Bemuſte⸗ 
ung von Poſtkollt [3502 
Emil Tahmer, Schönſee ßpr. 


3622] Dominium Gr.-Fauth, 
Kreis Roſenberg Wpr., kauft 


zehntauſend Ctr. 


Kartoffeln 


A Ctr. 1 Mk. Mindeſt Stärke⸗ 
gehalt 17 pCt. garantirt. 


Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und zahlt die höchſt. Preiſe 
S. Fabian, Bromberg, 
2673] Mittelſtr. 22. 


1.2 Zentner 
gute Dominial⸗Bulter 


wöchentlich für feite Abnahme 

geſucht. Meld. briefl. u. Nr. 3238 

durch den Geſell. erbeten. 
Lupinen, Wicken, 


Seradella 
kauft ab allen Stationen 
J Priwin 


kauft. 


13106 
t. 


Pachtungen 


3163] Beabſichtige mein 
Bäckereigrundſtück 
in Rehhof wegen Todesfalls ſof. 
zu verpachten oder z. verkaufen, 

mit 4 Morgen gutes Land. 
C. Eliszewski, Rehhof. 
3681] Wir beadfichtigen das 


Hotel 


„Deutsches Haus“ 
vom 1. November cr. ab an eine 
geeignete Perſönlichkeit zu ver⸗ 
pachten. Bewerber werden ge⸗ 
beten, ſich bei uns perſönlich 
vorzuſtellen. 

Mewer Credit⸗Geſellſchaft, 

Luedecke & O buch. 


0 2 
Fleiſcherei 
zu verpachten. 
Eine ſeit 40 Jahren beſt. jüd. 
Fleiſcherei und Wurſt⸗Geſchäft 
mit der ausgebreitetſten u. beſt. 
Stadt⸗ und Beſitzerkundſchaft, 
iſt, weil der jetzige Beſitzer ſich 
zur Ruhe ſetzen will, ſofort unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Firma kann auf 
Wunſch bleiben. Offerten an 

S. Borchardt, Strelno. 


3642] Meine 


Holländermühle 


iſt nach beendeter Reparatur zu 
verpachten. 
Lachmann. Skarlin. 


r . ⁵. l! e . io. 


